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Literatur. 


Drucke  aus  der  bibliotheque  nationale  ä  la  reserve  Paris. 

I.  Das  von  mir  speziell  untersuchte  Mystere:    Le  mistere   de  la  Con- 

ception  et  natiuite  de  la  glorieuse  vierge  marie  auecques  le 
mariage  d'  icelle  La  natiuite  Passion  Resurrection  et  Ascension 
de  nostre  sauueur  et  redempteur  iesucrist  Jouee  a  paris  1'  an 
de  grace  mil  cinq  cens  et  sept  Impriraee  au  dit  lieu  Pour  Jehan 
petit  Geuffroy  de  marnef  et  Michel  le  noir  Libraires  iurez  cn 
1'  universite  de  paris  demouranz  en  la  grant  rue  saint  iaques. 
Bibliotheque  nationale  ä  la  reserve  Yf  16  =  01. 

2.  Yf  17  in  folio  =  C2. 

3.  Yf  104/105        =  C3  gedruckt  von  Alain  Lotrian. 

4.  Yf  106/108        =  C4 

5.  Yf  1602  =  05 

In    diesen   Drucken    ist    sowohl    die    Conception,    als    auch   die 
Passion  und  Resurrection  enthalten. 

Die  Conception  allein  findet  sich  in: 

6.  Yf  1601  ged.  Alain  Lotrian. 

7.  Yf  1604  ged.  Johann  Trepperei  =  MC. 

8.  Yf  1603  ged.  Alain  Lotrian. 

Die  Passion  alleine  befindet  sich  in  : 

9.  Yf  13  Verard  in'  folio  1490  =  MP. 
10.  Yf  69  in  folio  1486. 

II.  Yf  70  Verard  in  folio  1499. 

12.  Yf  71  Nicolas  Despres  1498. 

13.  Yf  1599  Jehan  Trepperei. 

14.  Yf  1597  Michel  Noir. 

15.  Yf  1598  Alain  Lotrian  1539. 

16.  Yf  1600  Michel  Noir  1512. 

Die  Resurrection  alleino  findet  sich  in: 

17.  Yf  15  Verard  in  folio. 

18.  Yf  109  Trepperei  in  quarto. 

Benutzt  habe  ich  ferner : 

19.  Le  Mystere  de  la  Passion  d'Arnoul  Gieban  public  par  (laston  Paris 

et  Gaston  Raynaud.  Paris  1878  =  GP. 
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20.  Le  Mystere  de  la   Passion  en  France  du  XIV.  au  XVI.  siecle  par 

Emile   Roy.  Dijon  1904  =  R. 

21.  Los  Mysteres,  par  Petit  de  Juleville.   Paris  1880. 

22.  Histoirc   du    theatre    l'rancois    par   los  freres  Parfaict.    Paris    1745. 

che/.  P.  Gr.  Le  Mercier  et  Saillant.  Band  1,  2. 

23.  Die  Dissertation  von   K.  Kraatz:    Le   mystere    de    la    Conception, 

Natmite,  du  Mariage  et  de  l'annonciation  de  la  benoiste  vierge 
Marie  etc.  Greifswald  1906  =  MC. 

24.  Die  Kopie  von  Kraatz  von  MC. 

25.  Die  Dissertation  von  K.  Kruse  :  Jehan  Michel :  Das  Mystere  de  la 

Passion    Jesu   Christ  jouee    a  Paris  et  Angiers  etc.    Greifswald 
1907  =  MP. 

26.  Die  Kopie  von  Kruse  von  MP. 

27.  Die   Dissertation    von  Walter  Neumann:    Die    letzte   journee    des 

Mystere  de  la  Passion  von  Arnoul  Greban  in  der  Hs.  von  Troyes 
in  ihrem  Verhältnis  zur  übrigen  Überlieferung.  Greifswald  1905. 

28.  Die  Dissertation  von  Kneisel:    La  passion  de  Jesu-Christ  en  rime 

franchoise.    Yalencienner  Handschrift.    Greifswald. 

29.  Die  Dissertation  von  K.  Mocross:  Weitere  Studien  über  das  Mystere 

„La    Passion   de   Jesu- Christ    en   rime    franchoise."    Hs.    Valen- 
ciennes  421,  Teil  IL  Greifswald  1908. 

30.  Die  Kopie  von  Giese  Vi. 

31.  Die  Kopie  von  Schreiner  V*. 

32.  Die  Kopie  von  Schaab  Vi. 

33.  Die  Kopie  von  Kneisel  V11. 

34.  Die  Kopie  von  Bierbaum  V11. 


1]  Das  von  mir  speziell  untersuchte  Werk  findet  sich 
in  der  Bibliotheque  nationale  ä  la  reserve  unter  Yf  16  in 
Folio  (=  Ci).  Zur  Beschreibung  s.  Petit  de  Juleville  II. 
p.  439  und  in  der  vorliegenden  Arbeit     Absatz  4. 

2]  Emile  Roy  in:  Le  mystere  de  la  Passion  en  France 
du  XIV e  au  XVI e  siede  S.  305  meint,  über  dieses  Werk 
sei  schon  so  viel  geschrieben  worden,  daß  es  sich  erübrigt, 
noch  mehr  darüber  zu  sagen.  Ich  habe  aber  doch  noch 
verschiedene  Details  gefunden,  die  der  Beachtung  wert  zu 
sein  scheinen. 

3]  P.  d.  J.  II.  439,440  spricht  von  Ci  als  einem  Werke, 
in  dem  drei  verschiedene  Mysterien :  a)  das  Myster  der 
Conception,  einen  Tag  umfassend,  b)  das  Myster  der 
Passion,  4  Tage  umfassend,  c)  das  Myster  der  Resurrection, 
einen  Tag  umfassend,  zu  einem  einzigen  sechstägigen  Mystere 
verschmolzen  sind.  Diese  Auffassung  kann  sich  nur  auf 
folgende  Punkte  stützen:  1.  Der  Titel,  der  sich  in  verkürzter 
Form  noch  einmal  als  Überschrift  für  die  Conception  findet, 
läßt  Ci  allerdings  als  ein  einziges  Mystere  auffassen.  Denn 
der  Gesamttitel  heißt:  „Le  mistere  de  la  Conception  etc., 
Passion,  Resurrection";  der  verkürzte  Titel:  „Cy  commence 
le  mystere  de  la  conception  etc.,  sa  passion  et  resurrection". 
2.  Die  Bezeichnung  nach  Lagen  ist  durchgehend,  ausge- 
nommen in  den  letzten  Blättern,  die  einer  anderen  Ausgabe 
angehören,  s.  Abs.  7.  3.  Am  Schlüsse  des  ersten  Teils,  der 
Conception,  werden  die  Zuschauer  aufgefordert,  am  nächsten 
Tage  wiederzukommen,  s.  Abs.  4.  4.  Der  Abschluß  der  Con- 
ception lautet:  „Fin  du,  premier  iour  de  la  passion  de  nostre 
seigneur  iesu  Christ". 


4]  Ehe  ich  der  Auffassung  P.  de.  J.  entgegentrete,  lasse 
ich  eine  Beschreibung  von  G  folgen,  soweit  sie  nicht  schon 
von  P.  de  J.,  II.  S.  439,  f.,  gegeben  ist.  Auf  der  ersten  Seite 
von  Ci  befindet  sich  der  Titel.  Er  findet  sich  als  Anfang 
der  Conception  in  verkürzter  Form  noch  einmal  vor:  „Cy 
commence  le  mistere  de  la  conception  de  la  gloriense  Vierge 
marie  et  la  natiuite  d'icelle  auecques  la  natiuite  de  iesu 
Christ,  sa  passion  et  resurrection".  Am  Schlüsse  der  Con- 
ception heißt  es: 

,,Et  a  tant  fin  du  premier  jour. 
Demain  retournez,  s'il  vous  piaist! 
Ne  scaurez  estre  si  tost  prest, 
Que  nous  ne  viengnons  acourant 
Pour  poursuir  au  demourant. 

Fin  du  premier  jour  de  la  passion  de  nostre  seigneur  Jesu 
Christ."  Es  folgt  der  „Prologue  capital  au  mistere  de  la 
passion  iesu  Christ:  Verbum  caro  factum  est"  etc.  Nach 
dem  Prologue  heißt  es:  „Cy  commence  le  mystere  de  la 
passion  de  nostre  saulueur  iesu  Christ  auecques  les  addicions 
et  corrections  faictes  par  treseloquent  et  scientifique  maistre 
iehan  michel.  Le  quel  mistere  fut  ioue  a  angiers  moult 
triumphantement  et  dernierement  a  Paris  l'an  mil  cinq  cens 
et  sept."  Damit  beginnen  die  4  Tage  der  Passion  von 
xMichel.  Diese  Passion  ist  als  ein  in  sich  geschlossenes 
Ganzes  zu  betrachten.  Es  heißt  nämlich:  a)  nach  dem 
1.  Tage  der  Passion:  „Fin  de  la  premiere  iournee.  Icy 
commence  la  seconde  iournee  du  mistere  de  la  passion 
iesuchrist."  b)  nach  dem  zweiten  Tage:  Fin  de  la  seconde 
iournee.  Jcy  commence  la  tierce  iournee  du  mistere  de  la 
passion  iesu  Christ."  c)  nach  dem  dritten  Tage:  „Et  est  fin 
de  la  tierce  iournee  du  mistere  de  la  passion  iesu  Christ. 
Cy  commence  la  quarte  iournee  du  mistere  de  la  passion 
iesu  Christ."  d)  nach  dem  vierten  Tage:  C'est  la  fin  du 
mistere  de  la  passion  nostre  seigneur  iesu  Christ.  Icy  com- 
mence le  mistere  de  la  resurrection  et  ascension  de  nostre 
seigneur  iesu  Christ."  Der  Schluß  der  Resurrection  lautet: 
„Cy  fine  le  mistere  de  la  resurrection"  s.  Abs.  7. 


5]  Im  Gegensatz  zu  P.  de.  J.  halte  ich  G  nicht  für  ein 
einheitliches  sechstägiges  Myster,  sondern  für  die  durch 
einen  Neudruck  erfolgte  Vereinigung  von  3  selbständigen 
Mysters:  1.  das  Myster  der  Conception,  2.  das  Myster  der 
Passion,  3.  das  Myster  der  Resurrection,  und  zwar  umfaßt 
Nr.  1  einen  Tag,  Nr.  2  vier  Tage,  Nr.  3  einen  Tag.  Sie 
sind  der  Bequemlichkeit  halber  in  einem  Bande  zusamme- 
ngedruckt, weil  die  Conception  und  die  Resursection  die 
Passion  ergänzen  und  abschließen. 

6]  Was  die  vier  Stützpunkte  (s.  Abs.  3)  der  P.  de  J. 'sehen 
Behauptung  anbetrifft,  so  ist  zu  sagen :  Die  Aufforderung 
an  die  Zuschauer  am  nächsten  Tage  wieder  zu  kommen 
mit  dem  Abschluß:  „Fin  du  premier  iour  de  la  passion  de 
nostre  seigneur  iesuchrist"  ist  aus  Greban's  Mystere  de  la 
Passion,  aus  dem  Schlüsse  des  ersten  der  vier  Tage  wörtlich 
übernommen.  Hier  ist  als  einziges  Mal  eine  starke  Abweichung 
von  MC,  mit  dem  sonst  die  Conception  in  G  abgesehen 
von  vielen  kleinen  Varianten  übereinstimmt,  zu  verzeichnen. 
Diese  Abweichung  war,  besonders  nach  dem  Wort  „passion" 
zu  urteilen,  durchaus  unangebracht;  der  Abschluß  hätte 
analog  MC  und  dem  Ende  der  viertägigen  Passion:  „Cest 
la  fin  du  mystere  de  la  passion",  und  dem  der  Resurcection: 
,,Cy  fine  le  mistere  de  la  resurrection"  heißen  müssen:  „Cy 
finist  le  mistere  de  la  Conception".  Dieses  „fin  du  premier 
iour  de  la  passion"  hat  außerdem  keinen  Einfluß  auf  die 
folgende  Passion;  denn  es  heißt  ja  nach  dem  ersten  Tage 
der  viertägigen  Passion:  „Fin  de  la  premiere  iournee. 
Jcy  commence  la  seconde  iournee"  und  so  entsprechend 
nach  dem  zweiten,  dritten  und  vierten  Tage  (s.  Abs.  4) 
Da  die  Passion  als  ein  abgeschlossenes  Ganzes  zu  betrachten 
ist,  ebenso  auch  die  Resurrection,  so  hat  der  Gesamttitel, 
ebenso  der  verkürzte  Titel;  „le  mystere  de  la  conception, 
passion  et  resurrection",  keinen  Anspruch  auf  Genauigkeit. 
Nun  ist  allerdings  die  Bezeichnung  nach  Lagen,  mit  Aus- 
nahme der  letzten  Blätter  (s.  Abs.  7)  durchgehend.  Das  be- 
weist, daß  es  sich  nicht  um  ein  fiktives  Konglomerat 
handelt,  sondern  um  einen  wirklichen  Neudruck. 


—     8     - 

7]  Im  Gegensatz  zu  diesem  Neudruck  gehören  die 
letzten  9  Blätter  einer  Quarto-Ausgabe  der  Resurrection  par 
Alain  Lotrian  et  Denys  Janot,  an,  s.  P.  de  J.  II.  439 x). 
Auf  der  ersten  Seite  der  ersten  dieser  Blätter  sind  43 
Verse  durchgestrichen,  weil  sie  sich  noch  in  der  Folio-Aus- 
gabe finden,  so  daß  erst  mit  dem  44.  Verse  die  regelrechte 
Fortsetzung  beginnt.  Jede  Seite  hat  2  Kolonnen,  nur  die 
erste  Seite  des  neunten  Blattes  hat  3  zu  je  39  Zeilen. 

8]  Ein  Ci  nach  Druck  und  Inhalt  naheverwandter  Band 
(C2)  findet  sich  ebenfalls  in  der  bibliotheque  nationale 
ä  la  reserve  unter  Yf  17  in  folio.  Bei  P.  de  J.  ist  er  nicht 
erwähnt.  Eine  von  älterer  Hand  eingeschriebene  Notiz  be- 
sagt, daß  zwei  Blätter  fehlen.  Es  fehlen  aber  drei:  1.  das 
erste  Blatt.  Der  Text  setzt  ein  mit  2v°49  nach  MC.  Kraatz 
S.  5.  2.  ein  Blatt  von  8v°42  bis  10r°5,  nicht  I0r°9,  wie 
Kraatz  sagt,  3.  das  letzte  Blatt,  nach  Grebans  Ausgabe  von 
Gaston  Paris  et  Gaston  Raynaud  von  Vers  34016  ab. 

9]  Ich  untersuchte  ferner  drei  andere  Drucke,  (C3  C*  Co) 
in  denen  die  Mysterien  der  Conception,  Passion  und  Re- 
surrection sich  vereinigt  vorfanden.  Sie  sind  in  quarto  ge- 
druckt von  Alain  Lotrian.     P.  de  J.  erwähnt  sie  nicht. 

10]  Hier  handelt  es  sich  um  fiktive  Konglomerate. 
Ein  Gesamttitel  wie  in  G  fehlt.  Jedes  Myster  hat  seinen 
eigenen  Titel  und  Abschluß.  Die  Bezeichnungen  nach  Lagen 
sind  für  jedes  Myster  gesondert. 

11]  Ich  lasse  eine  Beschreibung  von  C3  folgen:  Der 
Titel  für  die  Conception  lautet:  „Le  mistere  de  la  conception 
natiuite  mariage  et  annonciation  de  la  benoiste  vierge  Marie 
auecques  la  natiuite  de  iesuchrist  et  son  enfance  Contenant 
plusieurs  belies  matieres  Dont  les  noms  sont  en  la  table  de 
ce  present  liure.  Imprime  nouuellement  a  paris."  Der  Schluß: 
„S'ensuit  la  table:    La  supplication  pour  la  redemption  hu- 


r)  P.  de  J.  II.  439  sagt  :  „En  outre  les  freies  Parfait  ne  se 
sont  pas  ;i|H'i'('iis  que  l'exemplaire  (Cj)  avait  ete  complete  par  les 
derniers  f'enillets  d'üne  edition  du  mystere  da  la  Resurrection  etc. 
Parfait,  Eistoire  du  theätre  francois  I,  72  schreibt  aber  nur:  A  la  fin 
du  livre  (0,)  on  lit  ceci  :  Oy  fine  le  mistere  de  la  Resurrection  par 
Alain  Lotrian  etc. 


maine.  Le  proces  faict  par  misericorde  paix  verite  iustice" 
etc.  „Cy  finist  le  mistere  de  la  conception  Naiiuite  manage 
et  annonciation  de  la  benoiste  vierge  marie  Auec  la  natiuite 
iesu  Christ  et  son  enfance  Contenant  plusieurs  belies  ma- 
tieres.  Imprime  nouuellement  a  Paris  par  Alain  Lotrian  De- 
rnourant  en  la  rue  neufue  nostre  Dame  a  l'enseigne  de  l'escu 
de  france." 

Es  folgt  die  Passion:  „Ensuit  le  mistere  de  la  Passion 
de  nostre  seigneur  iesuchrist  nouuellement  corrige  auec  les 
additions  faictes  par  treseloquent  et  scientifique  docteur 
M.  Jehan  michel.  Lequel  mistere  fut  ioue  a  Angiers  moult 
triumphamment  et  dernierement  a  Paris".  Ein  Prolog  fehlt 
in  C3  G  Co.  Am  Schlüsse  findet  sich  eine  Inhaltsangabe, 
darauf:  „A  l'honneur  de  dieu  et  de  la  glorieuse  vierge  Marie 
Et  a  l'edification  de  tous  bons  chrestiens  a  este  imprime  ce 
present  liure  nomme  la  passion  de  nostre  seigneur  iesu- 
christ par  personnaiges.  Nouuellement  imprime  a  Paris 
par  Alain  Lotrian  imprimeur  et  libraire  demourant  en  la  rue 
neufue  nostre  dame  a  l'enseigne  de  l'escu  de  France'.'. 
Es  folgt  die  Resurrection:  „S'ensuit  la  resurrection  de 
nostre  seigneur  iesuchrist  par  personnaiges.  Comment  il 
s'apparut  a  ses  apostres  et  a  plusieurs  autres  et  comment  il 
monta  es  cieulx  le  iour  de  son  Ascension.  Nouuellement 
imprime  a  Paris".  Der  Schluß  lautet:  „Cy  fine  le  mistere  de 
la  resurrection  de  nostre  seigneur  iesuchrist.  Nouuellement 
imprime  a  Paris  par  Alain  Lotrian.  Demourant  en  la  rue 
neufue  nostre  Dame  a  l'enseigne  de  l'escu  de  France". 

12]  Abweichungen  in  G  von  Ca.  Bei  „Ensuit  etc.  .  .  . 
Michel.  Le  quel  mistere  fut  ioue  a  Angiers  moult  triumphant 
et  dernierement  a  Paris  1539".  Am  Schlüsse  der  Passion 
befindet  sich  statt  der  Inhaltsangabe  ein  Namensverzeichnis: 
„Cy  commencent  les  noms  des  personnaiges  de  la  passion 
de  nostre  seigneur  iesuchrist  dont  les  noms  s'ensuyent  cy 
apres.  Et  premierement  Dieu  le  pere"  etc.  Darauf:  „A 
l'honneur  —  de  france  l'an  mil  DLXXXIX  (1539)".  Die  Con- 
ception und  die  Resurrection  in  Cs  und  G  haben  denselben 
Drucksatz. 
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13]  Abweichungen  in  Co  von  C3:  „Ensuit  le  mistere 
de  la  Passion  —  a  Paris  auec  le  nombre  des  personnaiges 
qui  sont  a  la  fin  du  dit  Hure  Et  sont  en  nombre  CXLI  — 
141 —  1541."  Am  Schlüsse  der  Passion:  „A  l'honneur  — 
de  france  et  fut  acheue  d'imprimer  le  dixhuitiesme  iour 
D'aoust  mil  DXLII  (1542)"  „Ensuit  la  resurrection  —  a 
Paris  1541"  „Cy  finist  le  mistere  de  la  Resurrection  par 
Alain  Lotrian." 

14]  Verhältnis  der  einzelnen  Conceptions  zu  einander. 
C3  und  G  sind  nach  Drucksatz  Exemplare  derselben  Ausgabe. 
G  =  G  schließt  sich  eng  an  MC  an.  Da  aber  MC  viele  Druck- 
fehler enthält,  kann  C3  =  G  oft  zur  Verbesserung  von  MC 
herangezogen  werden.  In  den  Fällen,  in  denen  Ca  =  G 
nicht  mit  MC  übereinstimmt,  schließt  es  sich  an  C1C2  an; 
doch  handelt  es  sich  meistens  um  Stellen,  bei  denen  in  MC 
Druckfehler  vorliegen,  s.  Abs.  23,  24.  Über  das  Verhältnis 
von  MC  zu  Grjs.  Kraatz  S.  3.  G  und  G  weichen  von  ein- 
ander wenig  ab,  doch  in  vielen  kleinen  Varianten  von  MG 
Größere  textliche  Verschiedenheiten  sind  nicht  vorhanden. 
Gieses  Behauptung,  C  weiche  in  einigen  Szenenänderungen, 
Kürzungen,  Erweiterungen  von  MC  ab,  ist  falsch.  P.  de  J. 
II.  439,  440  meint,  die  Conception  in  C  sei  un  peu  modifie 
nach  Greban  gearbeitet.  Das  ist  unrichtig.  Im  ersten  Teil 
hat  die  Conception  garnichts  mit  Greban  zu  tun.  cf.  Giese. 
Erst  der  zweite  Teil,  nach  MC  von  38v°l  ab  bis  zum  Schluß 
ist  eine  ziemlich  getreue  Wiedergabe  der  ersten  journee  der 
Passion'Greban's.  s.  Kraatz  S.  3. 

15]  Der  Autor  des  Teil  I  der  Conception  ist  unbekannt, 
s.  Parfaict,  Histoire  du  theatre  frangois  II,  S.  301.  P.  de 
J.'s  Behauptung,  C  ist  eine  Compilation  der  Werke  Greban's 
und  Michels  ist  also  auch  unzutreffend.  Greban  ist  nur 
Autor  des  zweiten  Teils  der  Conception. 

16]  Nur  flüchtig  untersucht  habe  ich  noch  die  Con- 
ception in:  Yf  1602  par  A.  Lotrian  =  G.  Sie  schließt  sich 
eng  an  G  =  G  an.  Yf  1603  ist  ein  zweites  Exemplar  der 
Ausgabe  der  Conception  in  Yf  1602  ==  G.  Yf  1601  stimmt  voll- 
kommen mit  G=G  überein  und  zeigt  nur  geringe  Verschieden- 
heiten von   Yf  1603    und    der  Conception  in  Yf  1602  =  G. 
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17]  Beschreibung  der  Werke,  die  nur  die  Conception 
enthalten:    Yf  1603  klein  4°  „Le  mistere  de  la  Conception 

matieres    dont    les    noms  sont    en  la  table  1540    par 

Alain  Lotrian."  Yf  1601  par  Alain  Lotrian,  höchstwahr- 
scheinlich auch  1540.  klein  in  4°. 

18]  Die  Passion  von  Jehan  Michel.  Ich  habe  ver- 
glichen: a)  MP  mit  der  Passion  in  Ci  b)  C2  mit  diesen 
Varianten,  c)  C3  und  C4  mit  allen  Varianten.  Verwandt 
sind  Ci  und  C2.  Geringe  Varianten.  G  kann  aber  oft  zur 
Verbesserung  von  d  herangezogen  werden.  Viele  kleine 
Varianten  finden  sich  in  C3  und  G.  In  G  finden  sich 
viele  Stellen,  die  in  keinem  der  anderen  Drucke  belegt 
sind.  Cs  und  G  schließen  sich  mehr  an  C2  an,  so  daß  G 
oft  allein  steht  mit  sonst  nirgends  belegten  Varianten  s. 
Abs.  25.  Ci  C2  C3  G  sind  an  vielen  Stellen  in  Anschluß  an 
MP  erweitert  worden,  besonders  in  der  4.  journee.  Vgl.  die 
Textinhaltsangaben  Abs.  26  und  die  Texte  Abs.  27-  -48. 

19]  Nur  flüchtig  untersucht  habe  ich  die  Passionen  in: 

a)  Co    (Yf  1602).  Diese  Passion  lehnt    sich    eng    an    G    an 

b)  Passion  Yf  1597.  Sie  stimmt  mit  G  überein.  c)  Passion 
Yf  1598  stimmt  mit  Cs  überein.  d)  Passion  Yf  1599.  Gleicher 
Drucksatz  wie  Yf  1598.  e)  Passion  Yf  1600  schließt  sich  an 
G  an.  f)  Passion  Yf  71.  Ganz  nahe  verwandt  mit  MP. 
g)  Passion  Yf  70  schließt  sich  vollkommen  nach  Druck  und 
Text  an  MP  an. 

20]  Beschreibung  der  Passionen,  a)  Die  Passion 
in  Yf  1602  =  G.  Ensuit  le  mistere  de  la  passion  de  nostre 
seigneur  iesuchrist  nouuellement  reueu  et  corrige  oultre  les 
precedentes  impressions  auec  les  —  Michel.     Lequel  mistere 

—  Paris  avec  le  nombre  des  personnages  qui  sont  a  la  fin 
du  dit  Hure  Et  sont  en  nombre  CXL1  (141)  1541.  Am  Schlüsse : 
Cy  commence  les  noms  des  personnages  du  mystere  de  la 
passion.  —  A  l'honneur  de  dieu  Et  de  —  par  Alain  Lotrian 

—  et  fut  acheue  d'imprimer  le  dixhuitiesme  iour  d'aoust 
Mil  DXLII  (1542).  b)  Passion  Yf  1597  ohne  Jahreszahl. 
S'ensuit  —  Michel  —  Angiers  et  Paris  ohne  Prolog.  Schluß: 
Table  de  ce  present  liure.  A  l'honneur  —  imprime  a  Paris 
en  la  grant  rue  saint  iaques  ä  l'enseigne  de  la  rose  blanche 
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couronne.  Das  ist  der  Verlag  von  Michel  le  noir.  c)  Passion 
Yf  1598.  cf.  P.  d.  J.  II.  p.  438,  11  edition  des  passions.  S'en- 
suit  le  mistere  de  la  passion  —  reueue  et  corrigee  oultre  les 
precedents  impressions  —  auec  le  nombre  des  personnages 
CXLI.  (141)  1539.  Verlag  höchstwahrscheinlich  Alain  Lotrian. 
Ohne  Prolog.  Am  Schlüsse:  Table  A  l'honneur  de  dieu  et  de 
la  —  ce  present  liure  nomme  la  passion  de  nostre  seigneur. 
d)  Passion  Yf  1599.  cf.  P.  d.  J.  II.  p.  438  9.  edition  des  passions. 
Nach  Druck  dasselbe  Werk  wie  Yf  1598.  Ensuit  —  a  Paris. 
Keine  Jahreszahl.  Kein  Prolog.  Schluß:  A  l'honneur  —  par 
la  veufue  iehan  trepperei  demourant  en  —  l'escu  de  france. 
Höchstwahrscheinlich  um  1515.  e)  Passion  Yf  1600.  cf.  P. 
d.  J.  II.  p.  438  7.  edition  des  passions.  Le  mistere  de  la 
passion.  —  a  Paris  1507.  Imprime  a  Paris  par  Michel  le 
noir.  —  Kein  Prolog.  Am  Schlüsse:  Table.  A  l'honneur 
—  libre  intitule  la  passion  —  par  personnaiges  Et  fut  ce 
dit  liure  acheue  d'imprimer  l'an  de  grace  1512  le  tiers  iour 
de  feurier  par  Michel  le  noir.  f;  Passion  Yf  71.  cf.  P.  d.  J.  II. 
S.  437.  4.  editon  des  passions.  Mit  Prolog,  g)  Passion 
Yf  70.  cf.  P.  d.  J.  IL  S.  437.  2.  edition  des  passions.  Mit 
Prolog.  Schluß :  Cy  finist  le  mistere  de  la  passion  —  im- 
prime a  Paris  l'an  mil  CCCCXCIX  pour  Anthoine  Verard 
libraire  demourant  sur  le  pont  nostre  dame  a  l'image  saint 
iehan  l'euangeliste  ou  au  palais  au  premier  pilier  deuant  la 
chapelle  ou  on  chante  la  messe  des  messeigneurs  les  presi- 
dents.  Das  Buch  ist  sehr  beschädigt,  h)  Xf  69  Passion, 
cf.  P.  d.  J.  II.  S.  437.  I.  edition  des  passions.  Mit  Prolog. 
Diese  Ausgabe  ist  von  den  anderen  unterschieden  durch 
großen,  vornehmen  Druck,  eine  Prachtausgabe.  Hier  nur 
42  Verse  in  jeder  Kolonne,  in  den  übrigen  in-Folio-Aus- 
gaben  stets  47. 

21]  Die  Resurrection.  Ich  habe  zuerst  den  vierten 
Tag  Grebans  (ed.  Gaston  Paris  et  Gaston  Raynaud)  mit  der 
Resurrection  in  G  verglichen.  Größere  textliche  Abweichungen 
sind  nicht  vorhanden.  G  schließt  sich  besonders,  an  die 
Fassungen  B  und  C  der  Passion  Grebans  an.  Die  Resur- 
rection ist  weiter  nichts  als  die  vierte  journee  Greban's. 
Dann  habe  ich  die  Resurrection   von  G  mit  G  verglichen. 
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Keine  größeren  Textabweichungen,  geringe  Varianten.  Ferner 
verglich  Ich  &  —  G  mit  G  und  C2.  Die  letzten  9  Blätter 
von  Ci,  die  wie  Abs.  7.  gesagt,  einer  anderen  Ausgabe  an- 
gehören, sind  nahe  verwandt  mit  C3  =  C4.  Yf  109  gleicht 
G.  Wo  bei  Yf  109  diese  Übereinstimmung  fehlt,  lehnt  es 
sich  an  G  an.  Ebenso  folgen  G  =  G  wie  Yf  109  stets 
G,  Yf  109  stärker,  G  =  G  schwächer.  Größere  Text- 
abweichungen sind  nirgends  vorhanden.  Nur  flüchtig  unter- 
sucht habe  ich  die  Resurrection  von  G  (Yf  1602);  sie  schließt 
sich  eng  an  G  =  G  an.  Es  fehlt  ein  Blatt  vor  der  Er- 
scheinung des  heiligen  Geistes.  Abs.  49,  50.  In  G  G  G 
G  G  Yf  109  findet  sich  zwischen  Vers  32485,  86  ein  Ein- 
schiebsel von  110  Zeilen,  s.  Abs.  51. 

22]  Beschreibung  der  Resurrections.  Yf  15  ist 
eine  Resurrection  in  3  Tagen,  völlig  verschieden  von  den 
anderen,  cf.  P.  d.  J.  S.  446.  Resurrection  Yf  109  in  quarto. 
La  resurrection  de  nostre  seigneur  iesu  Christ  par  personnages 
comment  il  s'apparut  a  ses  apostres  et  a  plusieurs  autres. 
Et  comment  il  monta  es  cieulx  le  iour  de  son  ascension  nou- 
uellement  imprime  a  Paris  en  la  rue  neufue  nostre  dame  a 
l'enseigne  de  l'escu  de  france.  Schluß.  —  iamais  sera.  Amen. 
Cy  finist  le  mistere  de  la  resurrection  de  nostre  seigneur 
iesu  Christ  par  personnages  nouuellement  imprime  a  paris 
par  la  veufue  Jehan  trepperei  et  Jehan  iehannot  imprimeur 
et  libraire  iure  en  l'universite  de  Paris  demourant  en  la  rue 
neufue  nostre  dame  a  l'enseigne  de  l'escu  de  France.  Höchst- 
wahrscheinlich um  1515.  Es  folgt  eine  table  S'ensuit  la 
table  de  ce  present  liure  et  premierement 

23]  Für  das  Verhältnis  der  einzelnen  Conceptions  lasse 
ich  einige  Variantenzusammenstellungen  folgen.  Für  die 
Übereinstimmung  von  G=G  mit  MC  und  die  Abweichung 
von  G  G  von  MC : 

MC  C1C2 

9v°  1  que  ordonnons  que  ordonnez 

3  car  donner  car  donne 

15  C'est  bien  dict  tresbien 

50  en  pasture  et  pasture 
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59  saiges  bestes 

saiges  testes 

29r°  29  leur  bois 

leurs  loys 

34  viue 

vienent 

38  aux 

au 

43  pastourage 

pastouraiges 

50  et  d'aulx 

et  aulx 

58 

Pause  fehlt 

64  puissans  et  fors 

puissans  fors 

51r°25  moy  suiurons 

moy  vous 

33  gremment 

grantement 

34  nuyt  est  bien  tost  passee 

nuyt  est  tantost  passee 

38  a  part 

appart 

42  tout 

trestout 

43  requiers 

C,C2  requier 

65  Ja  ie  ne  =  C2 

Ci  Ja  ne 

77r°    1  trenche 

trenchie 

2  bien  faict 

beau  fait 

8  vennoye 

enuoye 

15  Ce  bien 

C'est  bien 

19  chausse  =  C2 

Ci  couche 

20  Tantost  =  C2 

ia  tost 

92v°  1  esse 

cesse 

3  a  l'archesse  prestrise 

de    larche    petrise    Ca 

a  largesse  prestrise 

16  y  est 

ny  est 

20  decrettes 

decrete 

21  serretes 

secrete 

44  vous  donc 

vous  pas  donc 

Heranziehung     von     Ca  = 

C4    zur    Verbesserung    von 

MC,  dabei  Anlehnung  von  C3= 

-Ci  an  Ci  C2 

MC 

Cl-4 

9v°     2  ordonne 

ordonner 

10v°  49  grent 

gent 

llr°   21  berbe 

barbe 

14v°  60  desloy 

desroy 

24r°    17  faire  ait 

faire  ainsi 

24v°  39  C'est  belle  associete 

Ceste  belle  associete 

-    -  :  ■>  , 
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25r° 

48  visiter 

visitee 

32v° 

8  et  dieu 

et  dira 

39v° 

19  satisfaira 

satis  faire 

40r° 

38  peu  slus 

peu  plus 

62r° 

13  viennet 

viennent 

67r° 

5  cuuraige 

ouuraige 

19  prenens 

prenons 

71v° 

61  soyze 

soyez 

74r° 

7  ung  petite 

ung  petit 

24  cecy  stecy 

cecy  vecy 

79r° 

9  ser 

seur 

79v° 

5  auaucez 

auancez 

20  Manasses 

Manasses  III 

28  Nathan 

Nathor 

85r° 

55  expaulser 

exaulter 

65  si  ling 

sy  loing 

89r° 

5  visine 

voisine 

19  Joachim 

Joseph 

89r° 

28  Jesus 

Joseph 

24]  Variantenzusammenstellung    von    Ci — &    zu    den 

Textproben  in  Kraatz  Dissertation  S.  39  ff. 

MC 

Ci-fr 

2r° 

27  parfaict,  (seul)  juge 

parfaict  hault  inge 

2v° 

7  sere  a  distraction 

C1C2  sera  a  destruction 

30  regardez  bien 

C1C2  regardez  moy 

54  qu'el  partira 

qu'el  perira 

4v° 

43  Qui  ne  croit 

Qui  ne  craint 

5r° 

19  Melchin 

C1C3  Melchy 

39  Grasses  et  refaictes 

C1C3  Grasses  refaictes 

57  Que  fringotons 

C1C2  Chantons  notons 

58  Chantons  notons 

C1C2  Que  fringotons 

17r° 

27  constant  et  variable 

C1C2  inconstant  variable 

65  nomme,  declere 

C1C2  nomme  et  declere 

71  mort  transi 

mort  et  transi 

34v° 

31  Tel  pour  autre  portera    C1C2  Tel  pour  aultruy  porte 

Charge 

la  Charge 

53  donc  quelque 

(fr*- 

C1C2  donc  de  quelque 

MICHAEL'8       \  -*  \ 
1   C"    1 

V    -X-  V               COLLEGE              /  $>  J 

t  .'ßFARN 
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37v°  56  a  son 

60  pour 
54r°   33  et  le  mettre 

25]  Varianten  in   MP  von 


C1C2  en  son 

C2  poure 
G1C2  et  remettre 
Ci — C4  zu  den  Textproben 


aus  der  Passion  in  Kruse's  Dissertatation  S.  68. 


MP 

a  VII  a  11  Et  je  le  vueil 

16  solitude 
a  VII  b     2  renvoyez 

20  Ma  voye  et  ce  de  quoy 
ie  sers 

33  qu'il  viendra 

46  la  molition 
a  VII  c  14  N'eu  gloire 

39  nostre 
a  Villa    2  honneurs  vains 
8  peuple  pitoyable 

11  ta  mortelle 
42  dien  vous  sont 

a  VIII  b  32  proternie(r)s 

clb         5  Judas, ha povre Judas 
12  Ce  m'est 

23  Si  j'ay  fait 
c  Vd        4  et  suis 

20  Ou  es  tu?  Je  ne  sgay 
te  voir 
d  IIb      33  qu'iallons 

d  II  c       26  a  mettre  a  point  noz 

atrafuz 
d  Vc       10  fervent  (en)  mon 
35  vous  a  transmis 
d  V  d       4  de  l'iste  de  Scarioth 

24  eher  que  son 


Ci— 4 

ie  le  vous  vueil 
OC2  solicitude 
rauoyez 

Ma  voix  et  de  ce  que  ie 
sers 
Ci  vienne  C3C4  qui  vienda 

la  monicion 
Ci  n'eu  en  gloire 
CsG  ne  gloire 
Ci  vostre 

Ci  honneurs  mondains 
C1C2  peuple,  peuple  pitoy- 
able 
C1C2  la  mortelle 
Ci  dieu  sont 
prosternez 

Judas,  le  poure  Judas 
Ci  c'est  m'est 
Ci  Se  ie  fais 
C1C2  ne  suis 
GC4  On  tu  es?  Je  ne  scay 

de  voir 
CiG  que  allons 
Q  que  y  allons 
Ci  a  metre  noz  atrafuz  a 
point 
fervent  en  mon 
vous  transmist 
C1C4  l'isle  Scarioth 
Ci  eher  comme  son 
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d  VIc 

16  Et  n'en  savroit 

C1C2 

Et  ne  scarion 

C3C4 

Et  n'en  scaurions 

47  Et  vostre  vray  pere 

Tant   que  vostre   pere 

tuastes 

tuastes 

d  VId 

45  qu'il  me 

C1C2 

qui  me 

c  VII  b 

21  malade  et  encor 

malade  encore 

33  mort  me  demaine 

mort  la  demaine 

34  a  fehlt  MP 

Certes,  sir',  ä  dire  le 
veoir 

37  ne  voy 

ny  voy 

e  VII  c 

6  Nature  a  eile 

naturelle 

e  VII  d 

3  ne  qui  peut 

qui  puisse 

c  VIII  a 

21  n'este  que 

C1C2 

n'estes  plus 

C3C4 

n'estes  point 

glVb 

38  quel  diable 

quoy  diable 

g  VIII  d 

34  Perusine  damoiselle 

Perusine 

44  Pasiphee  seconde 

Pasiphee 

damoiselle 

hla 

41  et  fleurantes 

et  plaisantes 

hlVb 

14  sur  toute  chose 

C1C2 

sur  toutes  choses 

21  qu'ilz   eussent  den 

Ci 

qu'ilz  eussent  offense 

offense 

üb 

44  d'amours  jouyr  a  son 

C1C2 

d'amour  ioyr  a  son 
aise 

bei  aise 

C3C4 

d'amour  en  iouir  a  son 
aise 

ilc 

24 

fehlt 

IIb 

29  que  ie  supire 

c3 

i'en  souppire 

35  Par  mauldit  fureur 

C1C2C3  par  ma  despite  fureur 

C4 

par  piere  et  despite 
fureur 

111c 

12 

fehlt  Ci 

III  d 

19  je  estendray            C1C2C3 

ie  tendray 

Ulla 

24  est  arrousee 

Ci 

est  enrousee 

1  III  c 

10  Jamais  ne  mettray 

Jamais  ie  n'y  mettray 

plus  mon  cueur 

mon  cueur 

A  IV  c 

21  ta  franchise 

franchise  banye 

29 

fehlt 

•2 
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30  sa  loy  la  loy 

33  qui  peche  qui  en  peche 

35  te  tendront  G  te  tiennent 
38  qui  peche  en  peche 

26]  Von  den  Zusätzen  zur  Passion  MP  in  G  lasse  ich 
kurze  Inhaltsangaben  folgen;  hinzugefügt  ist,  in  welchem 
Umfange  sich  diese  Stellen  auch  in  V1   und  V11  finden. 

27]  Judas  und  der  Sohn  des  Königs  spielen  Schach. 
Sie  geraten  dabei  in  Streit,  und  Judas  erschlägt  den  Königs- 
sohn. Die  Leute  sind  über  diese  Tat  entsetzt.  106  Zeilen. 
In  MP  ist  auf  diese  Szene  hingewiesen  clb48:  Icy  sort  Judas 
de  quelque  Heu  tout  effraye.  Zeile  1  —  18  stimmt  inhaltlich 
mit  V^v0!— 30,  Zeile  20—106  wörtlich  mit  Vr89v°31— 
90v°47  überein. 

28]  Einige  Juden  verurteilen  den  Verkehr  Jesus  mit 
den  Sündern,  26  Zeilen.  Jesus  spricht  zu  seinen  Jüngern 
von  den  Zweck  seiner  heiligen  Sendung.  Zeile  27 — 71. 
Judas  beklagt  sein  trauriges  Schicksal,  hofft  aber,  unter  die 
Jünger  Jesus  aufgenommen  zu  werden  und  in  dessen 
Dienste  Trost  zu  finden.  Zeile  72—145.  Jesus  erhebt  sich 
vom  Mahle  mit  seinen  Jüngern,  sie  sprechen  das  Tisch- 
gebet und  geloben  ihm  ewige  Treue.  Es  erscheint  Judas. 
Zeile  146—182.  Zeile  1  26  stimmt  inhaltlich  etwas  zu 
Vn149b6— 34.  An  Stelle  des  Eliachin  und  Mardochee  in 
Q  treten  in  VTT  Le  pharise  et  le  scribe.  Zeile  137 — 145 
stimmt  fast  wörtlich  mit  V'107v°21  -29  überein. 

29]  Die  aus  dem  Tempel  vertriebenen  Kaufleute  fragen 
Jesus,  woher  er  die  Macht  habe  ihnen  den  Verkauf  von 
ihren  Waren  im  Tempel  zu  verbieten.  Jesus  prophezeit 
seine  Auferstehung  in  dem  Gleichnis  von  der  Zerstörung 
des  Tempels  und  seiner  Aufrichtung  in  drei  Tagen.  91 
Zeilen,  die  in  Kruses  Kopie  fehlen. 

30]  Herodes  fürchtet,  daß  der  geköpfte  Johannes  zum 
Leben  auferstehen  könne  und  befiehlt  deshalb,  den  Kopf 
in  Jerusalem  zu  begraben.  44  Zeilen.  V1T171a27— 34 
stimmt  inhaltlich,  doch  stark  gekürzt,  überein. 
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31]  Magdaleine  rühmt  ihre  Abkunft,  ihre  Schönheit, 
ihren  Reichtum;  ihre  Dienerinnen  stimmen  ihr  bei.  117 
Zeilen.     Selbständig. 

32]  Pilatus  erhält  von  der  Opferung  der  Juden  im 
Tempel  Kunde.  In  seiner  Wut  über  diese  Verletzung  des 
kaiserlichen  Befehls  gibt  er  seinen  Leuten  den  Auftrag  alle 
dabei  beteiligten  Juden  zu  töten.  Zeile  1  — 192.  Die  Juden 
beschließen  zu  opfern  und  gehen  in  den  Tempel.  Zeile 
193 — 277.  Die  Soldaten  des  Pilatus  erscheinen  und  er- 
schlagen die  Juden  trotz  ihrer  Bitten.  Zeile  278 — 396.  Die 
Juden  beklagen  ihre  Toten  und  beschließen  zu  Herodes  zu 
gehen  und  ihm  ihr  Leid  zu  klagen.  Zeile  397 — 426. 
Herodes  rühmt  seine  Macht.  Zeile  427 — 479.  Die  Juden 
erscheinen  und  klagen  Herodes  ihre  Not.  Dieser  ist  über 
den  Eingriff  des  Pilatus  in  seine  Machtbefugnisse  empört. 
Seine  Leute  bitten  ihn  mit  Pilatus  streng  ins  Gericht  zu 
gehen.  Zeile  480—654.  Die  Juden  sind  unterdessen  zu 
Jesus  gegangen  und  werden  von  ihm  getröstet.  .  Zeile 
655 — 717.  Wunder  an  der:  femme  courbe.  Zeile  718 — 795. 
1—148  stimmt  fast  wörtlich  mit  VI129r°39— Vr129v033. 
149—192  ist  selbständig.  193—287  fast  wörtlich  mit 
VI129v°34-130r°98,  288—359  selbständig.  360-447  fast 
wörtlich  mit  V^OrnOl— 130v°51. 

33]  Heilung  eines  Taubstummen.  Dieser  preist  die 
Macht  Jesus;  doch  einige  Juden  halten  die  Kunst  Jesus  für 
eine  Eingabe  des  Teufels.  Jacob  will  sogar  Jesus  folgen, 
um  ihn  bei  neuen  Teufelskünsten  zu  ertappen  und  den 
Priestern  anzuzeigen.  206  Zeilen. 

34]  Die  Juden  klagen  Jesus  an  und  bitten  Pilatus  über 
ihn  zu  richten.  Dieser  gibt  Barraquin  den  Auftrag  Jesus 
hereinzuführen.  Barraquin  hat,  nachdem  er  den  feierlichen 
Einzug  Jesus  in  Jerusalem  miterlebt  hatte,  große  Ehrfurcht 
vor  ihm  und  bittet  demütig  ihm  zu  folgen.  Bei  Jesus 
Eintritt  senken  sich  die  Lanzen.  Pilatus  und  die  Juden  sind 
über  diesen  Vorgang  erstaunt.  Ihre  Verwunderung  wächst, 
als  bei  einem  zweiten  Eintreten  Jesus  die  Lanzen  sich  wieder 
senken.  Der  Anklage  der  Zauberei  treten  die  guten  Zeugen, 
Lazare,    Tubal,    Laveugle   ne,    la  femme  courbe  und  le  de- 
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moniacle  entgegen.  Pilatus  weiß  nicht,  welchen  Urteils- 
spruch er  fällen  soll.  Die  Juden  fordern  erneuert  den  Tod 
Jesus.  759  Zeilen.  Zeile  136 — 241  zeigt  inhaltliche  Über- 
einstimmung mit  Vn  299b44— 300b22. 

35]  Herodes  rühmt  seine  Macht;  seine  Leute  bewundern 
ihn.  Er  hat  von  den  Wundertaten  Jesus  gehört  und  möchte 
sich  gerne  an  seinen  Kunststücken  ergötzen.  Da  die  Kunde 
verbreitet  ist,  Jesus  sei  in  Jerusalem,  so  glauben  seine  Leute, 
er  werde  heute  noch  vor  Herodes  auftreten  können.  Zeile 
1  —  175. 

36]  Lucifer  gibtDesesperance  den  Auftrag  mit  einer  Schar 
Teufel  zu  Judas  zu  eilen,  um  ihn  zum  Selbstmord  zu  treiben. 
60  Zeilen. 

37]  Nottre  Dame,  Magdeleine  und  Saint  Jehan  beklagen 
Jesus,  der  nun  bald  so  schreckliche  Leiden  erdulden  soll. 
Maria  zeigt  ihre  wahre  Mutterliebe.  131  Zeilen. 

38]  Pilatus  hat  großen  Zweifel,  ob  er  Jesus  verurteilen 
soll  oder  nicht;  denn  ein  Teil  fordert  seine  Freisprechung, 
ein  anderer  seinen  Tod.  135  Zeilen,  die  sich  wohl  in  ihrem 
ganzen  Umfange  in  VI228v°  finden.  Vollständige  Kopie 
von  Vr  fehlt  mir. 

39]  Die  „peres  aux  limbes"  freuen  sich  auf  die  baldige 
Ankunft  des  Erlösers.  96  Zeilen. 

40]  Progilla,  Pilatus  Gattin,  ist  durch  ihren  Traum  von 
der  Unschuld  Jesus  überzeugt  und  bittet  Barraquin,  bei 
Pilatus  dahin  zu  wirken,  daß  Jesus  nicht  verurteilt  wird; 
doch  Barraquin  ist  vom  Gegenteil  überzeugt.  61  Zeilen. 

41]  Die  guten  Zeugen  treten  wieder  als  Zeugen  für 
die  Unschuld  Jesus  auf,  finden  aber  bei  Cayphas  heftigen 
Widerspruch.  121  Zeilen. 

42]  Gestas  und  Dismas,  die  beiden  Mörder,  sprechen 
von  ihrem  baldigen  Tode.  Dismas  empfiehlt  seine  Seele 
Gott,  Gestas  seine  dem  Teufel.  64  Zeilen. 

43]  Magdalene,  Joseph  und  der  heilige  Johannes  ver- 
suchen Maria  zu  trösten;  der  Engel  Gabriel  weist  auf  die 
Auferstehung  Jesus  hin.  1 — 116.  Nicodemus,  Jayrus,  l'aveugle 
ne,  Sophonias,  Symon  lepreux  halten  die  Verurteilung  Jesus 
für    ungerecht,    nehmen    jedoch    von    einem    gewaltsamen 
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Hilfeversuch  Abstand,  da  er  doch  vergeblich  sein  müßte. 
Zeile  117 — 364.  Zeile  8  —  16  stimmt  wörtlich  überein  mit 
V11  326M0— 18. 

44]  Jayrus,  Nicodemus,  Symon,  l'aveugle  ne  und  Ve- 
ronne  freuen  sich,  daß  sie  ein  Andenken  an  Jesus  in  Gestalt 
des  heiligen  Schweißtuches  haben.  Veronica  sagt  seine 
wundertätigen  Wirkungen  voraus.  61  Zeilen. 

45]  Martha,  Magdalena,  Joseph  und  der  Engel  Gabriel 
suchen  Maria  zu  trösten.   1  — 126. 

46]  Klage  Marias  vor  dem  am  Kreuze  hängenden  Sohn. 
—  Von  einander  ganz  verschieden.  In  MP  141  Zeilen, 
in  C  96. 

47]  Auf  Befehl  der  „Farne  Jesus"  öffnen  sich  die  Pforten 
der  Hölle.  Freude  der  „peres  aux  limbes".  Sie  werden  von 
Jesus  in  das  „paradis  terrestreu  geführt.  117  Zeilen. 

48]  Magdalena  und  Martha  preisen  den  glücklich,  der 
das  Kreuz  berühren  darf.  64  Zeilen. 


26]  Die  Zusätze  in  &: 

27]  MP  db45  —  sans  advocas. 


1  LE  FILZ  DU  ROY 

Que  voulles  vous  dire,  Judas  ? 
JUDAS 
4  Tout  ce  que  vous  piaist.  Et  vous,  sire? 
LE  FILZ 
Allons  nous  en  quelque  partie 
7  Et  passer  temps!    Car  il  m'ennuye. 
Je  n'aime  que  joyeuse  vie 
Et  eviter  oysivete. 
10  JUDAS 

En  ce  temps  de  joyeux  este 
Bon  fait  eviter  la  chaleur, 
13   Parquoy,  monsieur,  pour  le  meilleur, 
Se  vous   piaist,  le  temps   passerons 
A  quelque  jeu. 
16  LE  FILZ 

Bien,  nous  jouerons 
Aux  eschecz,    vous  et  moy,  Judas. 
19  JUDAS 

Je  le  vueil,  ä  ce  ne  debas. 
Vela  le  tablier  apreste  ! 
22  LE  FILZ 

( 1hascun  monstre  l'abilite 
Qui  est  en  soy! 
25  JULIAS 

Le  ro}7,  la  royne, 
Le  roc  et  les  pions  je  maine, 
28  Comme  il  me  piaist. 
LE  FILZ 

A  bien  grant  peine 
31  Me  feres  vous  |es]chec  et  mat. 
JUDAS 
Sus,  Sus !  Mettons  nous  en  estat, 
34  Que  chaseun  se  monstre  vaillant! 
LE   FILZ 
Vela  (jni  vous  est  assaillant! 
37  JUDAS 

Et  vela  qu'encontre  je  metz ! 


LE  FILZ 
40  Perdu  l'avez,  je  vous  prometz. 
JUDAS 


Non  ay. 
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LE  FILZ 
Vous  voyez  bien  que  cy. 
JUDAS 
46  Je  Tay  gaigne. 

LE  FILZ 

Et  moy  aussi. 
49  JUDAS 

Touttefoys  vous  ne  l'avrez  pas. 
LE  FILZ 
52  Si  en  mentirez  vous,  Judas. 
Je  le  gaigneray  devant  tous. 
JUDAS 
55  Et  pourquoy  me  desmentez  vous? 
Qui  vous  meult?  II  me  deplaist  trop, 
Corpsbieu  je  vous  don(ne)ray  tel  cop, 
58  Qu'il  y  parestra  ä  jamais. 
LE  FILZ 
Se  me  touches,  je  vous  promais 
61  Qu(e)'  oneques  ne  feistes  tel  folie. 
JUDAS 
Touz  nos  puissanz  dieux,  je  regnie, 
64  Se  mettez  la  main  dessus  moy. 
Nonobstant  qu'estes  filz  du  roy, 
Par  moy  vous  serez  affole. 
67  LE  FILZ 

Paix  coquin,  marault  avolle, 
On  ne  S9ait  dont  tu  es  venu. 
70  Tu  es  ung  paillart  incongnu, 
En  faitz  en  ditz  oultrecuyde. 
JUDAS 
73  Se  devoye  estre  lapide 

Ou  gette  en  eaue  en  ung  sac, 
Si  avrez  vous  en  estomac 
76  Cecy  plante  pour  reverdir. 
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Nul  ne  me  scavroit  refroidir, 

Que  n'ayez  le  coup  de  la  mort. 
79  Jcy  le  tue. 

LE  PREMIER  BOUBGOIS  DE 

SCAEIOTH 
Helas !  Le  fils  du  roy  est  mort ; 
82  Judas  1'  a  occis  tout  soudain. 
LE  SECOND  BOURGOIS  De 
SCAEIOTH. 
II  s'est  monstre  trop  inhumain 
85  Commetant  ce  cruel  desroy. 
LE  PREMIER 
Helas !  Et  que  dira  le  roy, 
88  Mais  (ju'on  luy  compte  cest  assoyne? 
LE  SEOOND 
Mais  que  dira  la  noble  royne 
91  Qui  tant  aymoit  son  eher  enfant 
Et  faisoit  Judas  triumphant, 

28]  MP  dVIId47  —  pecheur 

1  ELIACHIN 

II  a  ja  preche,  ce  dit  on, 
En  maintes  citez  haultement 
4  Et  aux  pecheurs  donne  pardon 
En  les  recevant  humblement, 
Et  m'esmerveille  grandement, 
7  Dont  ce  don   de  grace  luy  vient, 
Veu  que  tant  amyablement 
Avecques  les  pecheurs  se  tient. 

10  MARDOCHEE 

Si  des  publicains  il  s'approche 
Et  avecques  eulx  communique, 

13  Oe  luy  est  honteuse  raproche, 
Ce  me  semble,  et  cas  erronique. 
Et  s'i  nom   de   saulveur  s'applique, 

16  Soy  voulant  dire  saint  et  digne, 
II  se  contredit  et  implique, 
Quant  avecques  les  pecheurs  disne. 

19  NAZON 

Point  n'est  licite  a  ung  saint  homme 
Qui  vit  sanictement  devant  dieu, 

22  Hanter  les  pecheurs,  ainsi  comme 
Fait   Jesus    souvent  en  maint  lieu. 
II  disne  en  l'ostel  de  Mathieu 

25   Avecques  publicains  pliisieurs; 
Touttefoys  en  usaige  hebreu 


Comme  s'il  eust  este  son  filz? 
94  LE  PREMIER 

Oar  ilz  seront  bien  desconfiz, 
Quant  ilz  seavront  ceste  nouvelle. 
97  LE  SECOND 

Jamais  n'en  ouyrent  de  teile, 
Bien  les  verrez  desconfortez. 

100  LE  PREMIER 

Le  meilleur  est,  de  leur  porter 
Leur  enfant   en  Testat  qu'il  est, 

103  LE  SECOND 

De  vous  aider  je  suis  tout  prest, 
Mais  marry  suis  de  telz  debas. 

106  Jcy  est  Juflas  tout  effraye 

MP  c  I  c  1|  et  tient  ung  glaive  tont  nud 
mnglant,  comme  se  il  venuist  de 
faire  murtre. 

publicain. 

Les  sainetesgenshayent  les  pecheurs' 
28  JESUS 

Mes  amyz,  notez  en  voz  cueurs 
Ce  que  je  vous  vueil  enseigner! 
31  L'homme  sain  n'a  que  besoingner 

De  medecin[s]  qui  fönt  mal  eure. 

Mais  le  malade  qui  endure 
34  Et  Linguist  en  peine  sans  fin, 

A  bien  besoing   du  medecin. 

Je  suis  le  medecin  des  cueurs 
37  Pour  guarir  les  povres  pecheurs 

A  qui  peche  nuyt  et  a  nu. 

Au  monde  ne  suis  pas  venu 
40  Pour  appeler  les  justes,    mais 

Pour  pecheurs  sauver  ä  jamais, 

Et  a  euls  ne  me  vueil  celer, 
43  Je  les  vueil  a  moy  appeler 

Humblement  par  grace  don  nee. 

Aprenez,  comme  dit  Oze! 
46  Que  cest :  Je  vueil  misericorde, 

Et  non  sacrifice,  j'aeorde 

Pardon  aux  hnnibles  assymplis 
49  Et  de  ma  grace  les  remplis; 

Car  soy  convertir  de  son  vice 

Plaist  plus  a  dieu  (im1  sacrifice 
52  Sans  fondement  de  charite. 
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Et  pourtant  en  humilite 
Avecques  pecheurs  humblement 

oo  Vueil  converser  humainement 
Pour  les  amander  et  retraire 
De  leur  fol  desir  vouluntatre, 

58  Et  n'est   pas  ä  moy  chose  adverse, 
Si  aA^ecques  eux  je  converse, 
Je  les  esjoirys  de  ma  joye, 

61  Comme  fait  l'espoux  qui  resjouye 
Les  invitez  ä  son  convy. 
SAINT  MATHIEU 

64  Oncques  plus  sanict  homne  ne  vy, 
Jamais  plus  doulx  ne  pourroit  estre; 
En  luy  est  tout  mon  cueur  ravy. 

67  Je  le  tiens  a  seigneur  et  maistre 
Cest  toy  qui  nous  dois    t[o]u[s]  re- 

paistre, 
Cest  toy  dont  tout  bien  nous  viendra. 

70  Benoist   soit  ton  nom  et  ton  estre 
Et  qui  tes  parolles  croira! 
Icy  commence  l'evocaäon  de  Judas. 

73  JUDAS 

Ne  scay,  si  dien  me  damnera 
Avecques  le  faulx  Sathanas 

76  Et  ma  vie  m'abregera 

Par  mort  villaine  veu  mon  cas. 
Je  suis  le  malheureux  Judas 

79  En  qui  tant  de  mal  se  maintient, 
Que  je  m'esbahys  hault  et  bas, 
Comme  la  terre  me  soustient. 

82  Je  croy  oncques  homme  ne  femme 
Ne  fust  plus  vil  ne  plus  infame 
Que  moy,  ne  plus  malfortune. 

85  La  terre  m'argue  et  diffame, 
Le  ciel  encontre  moy  proclame 
Comme  ung  murtrier  habandonne. 

88  0  pervers  cueur  tres  forcene 
Et  a  tout  mal  faire  adonne, 
Mauldy  mille  foys  corps  et  ame 

91  Et  l'heure  qu(e)'  oncques  tu  fus  ne ! 
Car  a  tout  mal  es  destine 
Plein  de  reproche  et  diffame. 

94  A  la  royne  de  beau  maintien 
Qui  jadis  me   feist  tant  de  bien 
Je  luy  occis  son  propre  filz. 


97  0  mauvais  murtrier  que  je  suis! 

Quel  mal  fis 

Par  mes  dis 
100  Trop  hardis, 

Quant  rendis 

Mal  pour  grant  bonte ! 
103  Je  l'empris, 

Ou  pourpris, 

Ou  je   prins 
106  Loz  et  pri(n)s 

Paix  et  loyaulte. 

Si  en  enfer  suis  depute 
109  Et  des  grans  dyables  empörte 

En  la  fin,  ce  sera  bien  pris 

Nouveau  deuil,  nouveau  vitupere, 
112  Nouvelle  rage  composee; 

Car  apres  je  tuay  mon  pere, 

Et  puis  eii'iua  mere  espousee, 
115  Mais  ma  coulpe  en  est  excusee, 

Quant  au  demourant; 

Car  moy  ignorant, 
118  Ad  ce  consentant, 

Comme  non^scavant, 

Ay  fait  ce  trespas. 
121  Touttefoys  il  ne  s'ensuyt  pas 

Que  celle_malediction 

Ne  ce  retournejpas  com  pas 
124  A  mon  dueil  et  con  Fusion. 

Suis  je  de  tout  bien  interdit, 

Suis  je  des  hommes  plus  mauldit, 
127  Suis  je  ne  pour  toute  misere? 

Au  fort  aller  je  considere 

Par  quel  mo3ren  m'en  chiveray. 
130  Jamais  je  ne  sejourneraj^, 

Tant  qu'  aye  lejprophete  trouve 

Qui    mon   meschant   fait  reprouve 
133  Pardonncra  benignement. 

Je  Ten  requerre  humblement. 

Se  je  le  puis  trouver  en  place, 
136  Et  se  luy  piaist  me  faire  grace 

Et  de  sa  tresgrande  courtoysie 

Me  prendre  de  sa  compaignie 
139  Comme  disciple  et  commensal, 

Je  luy  seray  le  plus  loyal, 

Leplus  devost,  leplussainctliomme 
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142  Quil  soit  d'icy  jusques  ä  Romme. 
Et  loyaulment  je  serviray 
Au  grant  jamais  ne  pecheray, 
145  Si  mes  pechez  me  sont  remis. 
Jcy  se  lieve  Jesus  et  tous  les  aulres 
de  la  table  et  puls  dit 
148  JESUS 

Rendon  grace  a  dieu,  mes  amis, 
D'humble  vouloir  bien  dispose! 
151  Cantemus:  domino  glorioso  etc! 
Jcy  vient  qraces  en  silence 
SAINCT  MATHIEU 
154   Sire,  qui  les  autres  repais, 
Prens  en  gre  le  petit  repas! 
SAINCT  SYMON 
157  Par  toy  seront  pecheurs  refais, 
|Sire,  qui  les  autres  repais. 
SATNCT  JxVGQUES  MAIOE 
160  Departon  de  ceans  en  paix 
Et  nous  en  allons  nostre  pas! 
SAINCT  MATHIEU 


163  Sire,  qui  les  autres  repais, 

Prens  en  gre  le  petit  repa(i)s! 
Ta  parolle  n'oubry(e)ray  pas, 

166  A  toy  bien    servir  mettray    peine. 
Je  laisse  la  vie  mondaine, 
Possessions  et  biens  mondains, 

169  Plaisirs  et  honneurs  faulx  et  vains, 
Ou  j'e  veseu  tonte  ma  vie, 
II  t'a  pleu  de  ta  compagnic 

172  M'appeler  et  mon  ignorance 
Enlu miner  par  ta  puissance, 
Et  as  ä  toy  mon  cueur  tire; 

175  Car  tu  l'as  de  grace  inspire, 

Moy  estant  si  en  mon  thelone(!). 
Et  est  ta  parolle  si  bonne, 

178  Qu'au  simple  mot  que  tu  m'as  dit 
Ay  obey  sans  contredit 
Et  sans  quelque  hesitacion, 

181  Si  te  vueil  par  devocion 

De  tout  mon  pouvoir  ensuivir. 
MP  dal  Icy  se  vient  Judas 


29]  MPeIVd47 

EMELIUS 
1  J  'ay  veu  une  lueur  soudaine 
En  sa  face  et  une   clarte 
Qui  m'a  tellement  hebete, 
4  Quej'cn  suis  encore  hors  d'aleine. 
Et  jamais  ne  vy  face  humaine, 
Dont  fusse  tant  espovante. 
7  CELCIDON 

Tous  troys  nous  a  mis  ä  grant  peine 
Et  ä  tous  noz  estaulx  jeete, 
10  Mais  dire  parquoy  9'a  este 
Je  n'en  scay  la  cause  certaine. 
' RABANUS 
13  Je  n'ay  sur  moy  membre  ne  veine, 
Qui  n'en  soit  pire  de  sante. 
CELCIDON 
1()  Jamais  ne  vy  face  humaine 
Dont  fusse  tant  espovente. 
EMELIUS 
1(.)  Jamais  je  ne  fusse  fouete 
Si  tresvif  pour  une  sepmaine. 
KABANUS 


22  Ce  nous  est  reproche  vilaine 

D'avoir  souffert  cest  encombrier. 
JESUS 
25  Pas  ne  devez  approprier 

Ce  Heu  ä  marchandise  rendre. 

Portez  alieurs   voz    coulons   vendre 
28  Voz  aigneaulx  et  vostre  monnoye, 

Faictes  voz  marchez  autre  xoyQ 

Et  de  la  maison  honoree 
31  A  dieu  mon  pere,  preparee 

Ne  faictes  pas  votre  marche! 

Se  l'escript  avez  bien  marche, 
34  D'Ysai'e  cin<iuante  six, 

Yous  trouverez  ses  motz  assis: 

Car  dieu  a  dit  que  sa  maison 
37  Se  nomine  maison  d'oraison 

Et  nom  pas  maison  de  negoce, 

Et  vous  la  faictez  comme  fosst^s 
40  A  larrons  publique  <>(   commune. 
CELCIDON 

Vecy  bien   estrangr   fort  une 
43  Pour  nous  et  grande  couardie! 
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Oar  nous   avons   tons  de   coustume 
De  vendre  ceans  marchandise. 

46  Touttefois  ä  face  hardie. 

Cest  homme  cy  fait  ses  effors 

Et  d'ung  grand  fouet    par  maistrie 

•19  Nous  a  tous    du  temple    mis    hors. 
B AB ANUS 
Je  crov  que  je  suis  enchante. 

52  Je  ne  scay  d'ou  vient  cest  ouvrage 
One  ne  fus  si  espovante, 
Que  de  veoir  Jesus  au  visage. 

55  II  a  tombe  tout  mon  raesnage 
Et  m'a  fait  ma  place  quitter 
Ou  j'ay  bien  grant  perte  et  dommage, 

58  Et  si  n'en  ose  caqueter. 
EMEL1US 
Nous  ne  devons  point  endurer 

61  Les  faitz  de  Jesus  ne  les  dis, 
Mais  fault  contre  luy  murmurer 
Et  estre  constans  et  hardis; 

64  Car  nous  serions  interdis 
De  nous  laisser  vilipender 
Et  serons  raeschans  et  maulditz, 

67  Si  ne  l'allons  apprehender. 


ley  vonl.  les  marchans  a  Jesus 

Maistre,  nous  venons  demander: 
70  En  quel  fin  et  signifiance 

As  use  de  ceste  puissance, 

De  nous  chasser  hors  comme  chiens? 
73  EMELIUS 

Nos  evesques  et  anci'ens 

Ont  permis   qu'au  temple   de   dieu 
76  Nous  a}Tons  nostre  place  et  lieu 

Pour  vendre  nostre  marchandise. 

Et  parvoye  de   fait  et  main  mise 
79  Tu  nous  chasses  vilainement. 
.RABANUS 

Dont  te  vient  ce  fol  hardement 
82  De  tomber  noz  monnoyes  et  tables? 

Esse  par  puissance(s)  de  dyables 

Qua  coup  de  fouet  tu  nous  chasses? 
85  Dont  te  vienent  si  grans  audaces? 

Monstre  nous  en  signe  ou  exemple! 
JESUS 
88  Le  signe  est:  Deffaictez  ce  temple! 

Et  par  puissance  je  feray 

Qu'en  troys  jours  le  redifiray 
91  Plus  parfait  que  jamais  ne  fut. 


30]  Nach  MPgIVa33  „Des  riches  mondains  orgueilleux 


folgt: 
1  HERODE 

Tresdoulx  maintienet  cueurjoyeulx, 

A  vostre  requeste  j'ay  fait 
4  Decapiter  Jehan  en  effait, 

Dont     plusieurs     gensj^ont     grans 
HERODIAS       [courroux. 
7  Et  pourquoy  parloit  il^de  nous, 

Qui  sommes  de  noble  lingnage? 

Si  s(e)'  eust  este  ungjhomme  sage, 
10  Vous  Feussez^esleve^bien  hault. 
HERODE 

Touttefoys  confesser  me  fault 
13  Que  il  estoit  homme  si  digne 

Usant  de  parolle  divine. 

Et  si  craint^que^  de  mort  ä  vie 
16  Ressuscite(r),  parquo3%  ra'amye, 

La  teste  nous  separerons 

Bien  loing  du  corps  et  l'envoj^rons 


19  Enterrer  en  Hierusalem, 

Quant  est  du   corps  d'iceluy  Jehan, 
Et  marcheronte(?)  demourra; 

22  Ainsi  subsciter  ne  pourra. 
Oar  quant  ressuscite  seroit, 
Nostre  cas  magnifesteroit 
Devant  chaseun  publiquement. 

HERODIAS 
Sire,  vous  parlez  sagement, 
Vostre  opinion  trouve  bonne. 
Si  ä  vous  seul  je  m'abandonne, 
Je  ne  pensejpecher  en^rien. 

HERODE 
Ma  chere  amye,  vous  seavez  bien 
Que  sans  vous  ne  puis  vivre  aussi. 

34  Grongnart,  prent  ce  chef  que  voycy 
Et  en  Hierusalem  le  porte 
Enterrer  de  si  bonne  sorte 


2.) 
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37  Que  jamais  n'en  oyons  nouvelle ! 
GRONGNART 
Bien,  monseigneur. 
40  HERODE 

Haine  mortelle 

31]  Nach  MPgVIIIc31:   , 
salem"  folgt: 
1     .         LA  MAGD  ALEINE 
Quant    on    abonde  en  mondaine   ri- 

[chesse 

En  grant  beaulte  loyaute  courtoysie, 

4  Et  (|ue  Ton  est  extrait  de  gentillesse, 

Peult  on  pas  bien  suivir  la  seigneurie? 

Guy  vrayement.    Et  tonte  ruserie 

7  De  ce  dire  je  ne  fais  ä  reprendre, 

Si  donc  a  tous  esbasje  vueil  entendre, 

Tandis  que  suis  en  jeunesse  et  sante. 

10  Fais  je  pas  bien?  En  dois  je  estre 

[blasmee, 
Veu  qu(e)'  a  present  en  grant  prospe- 
| Fortune  m'a  sur  toutes  eslevee?  [rite, 
13  PERUSINE,  PREMIERE  DAMOY- 
SELLE 
A  tous  amans  estes  privee. 
PASIPHEE  SECONDE  DAMOY- 
SELLE 
16  Chascun  vous  desire  et  reclame ; 
Car  sur  toutes  estes  prouvee, 
Tressouveraine  et  noble  dame. 
19  PERUSINE 

Ne  craignez  desbonneur  ne  blasme, 
Laissez  parier  les  ennuyeux! 
|Cueur  ne  vaultrien,  s'iln'est  joyeulx. 

LA  MAGD  ALEINE 
Sirus  raon  pere  fut  }tssu  de  noblesse, 
25  Aussi  fut  bien  ma  mere  Eucharie. 
D'eulx  laissee  suis  en   ma  fleur  de 
Descendue  de  realle lignie.  [jeunesse, 
28  II  est  ainsi,  ce  n'est  point  raenterie. 
Ay  je    donc   tort,  ä    mon  fait   bien 
[comprendre, 
Mais  pour  honneur  prens  curiosite, 
31  Deplaire  ä  tous  et  d'estre  bien  paree? 
Je  croy  que  non;  car  a  la  verite 


II  avoit  encontre  de   nous. 
43  Mais  il  a  este  devant  tons 

Mis  en  ung  estat  trespiteux. 
MP  glVa  34 

Vesperit  de  sainet  Jehan  es  limbes 

,Icy   retourne  Jesus  en  Hieru- 

| Fortune  m'a  sur  toutes  eslevee. 
34  PERUSINE 

Par  nous  vous  serez  conservee 

Ainsi  que  fin  odorant  basme. 
37  PASIPHEE 

De  tous  courroux  estes  privee. 

Au   mortel   monde  n'a  tel  femme. 
40  Ouidez  vous  que  ce  soit  diffame 

De  suivre  banquetz  aimerieux? 

|Cueur  ne  vault  rien,  s'il  n'est  joyeulx. 
43  MAGDALEINE 

Ne  cuyde  point  sur  moy  estre  mais- 

[tresse 

Ma  seurMarthe,  ne  que  pour  sa  cririe 
46  Mon  noble  estat  au eunementrabaisse! 

Jamais  ä  ce  ne  seroye  convertie. 

Je  ne  la  crains,  ne  me  chault  qu'on 

[en  die, 
49  Si     eile    veult,    voise    aux     autres 

[aprondre  ; 

Car   quant   ä   moy,  je   ne   la   pense 

[offendre 

D'aymer  esbas,  plaisirs,  joyeusete 
52  Et  de  vouloir  estre  a  tous  preparee, 

Puis  que  ainsi  est  qvi'en  toute  vanite 

[Fortune  m'a  sur  toutes  eslevee. 
55  PERUSINE 

Ma  damoj^selle  Pasiphee, 

Ne  craignons  point  dampner  nostre 
58  PASIPHEE  [ame! 

Quant  une  dame  est  bien  tiffee, 

Amourson  cueurbrusleetenflamme. 
(51  PERUSINE 

Plus  en  voulons  priser  la  dragme 

Que  la  Livre  n'en   vault. 
64  PASIPHEE 

Tanl   mieulx. 
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|Cueur  ne  vaultrien,  s'il  n*ost  joyeulx. 

67  M  A  G  D  ALE  IN  E  [1  yesse. 

A  tout  honneur  mondain  joye  et 

Et  a  hanter  noble  chevalerie, 

70  A  ung  cbascun  faire  dons  etlargesse, 

A   tenir  train   et   suivir  compaignie 

Tout  m'est  donnee,  je  le  vous  certifie. 

73  Et  Lazare  Chevalier  jeune  et  tendre, 

Je    suis    sa    soeur.     Pour    ce    donc 

[veulx  je  prendre 

Exemple    en   luy,    tant   qu'en   ville 

[et  cite 
76  Lotz   et  bruyt  aye   plus  que  autre 

[ferame  nee, 
Et   que  dit  soit  que  sans  adversite 
(Fortune  m'a  sur  toutes  eslevee. 
80  PERUSINE 

De  nul  n'estes  contrerollee. 
PASIPHEE 
83  Plus  precieuce  estes  que  basme. 
PERUSINE 
Motz  ne  getez  ä  la  volee, 
86  Par   cueur   entendez  vostre  game. 
PASIPHEE 
Aussi  precieuse  que  jame 
8!)  Estes  tenue  en  plusieurs  lieux. 
JCueur  ne  vault  rien,  s'il  n'est  preux. 
LA  MAGDALEINE 
92  Le     beau     chasteau     Magdalon    je 

[possesse 
Dedens  lequel  nous  menons  gaye  vye. 
Nommee  je  suis  des  aucuns  peche- 

[resse ; 


95  Mais  peu  nie  chault,  s'ilz  ont  sur 

[moy  envye. 

Ma  seur  Marthe  possede  Bethanie, 

Mon    frere    a    eu,    aussi    le    fault 

[entendre, 

98  Pour  son  partaige  ou  riens  ne  veulx 

[pretendre 

Tout  ce  (iu(e)'  avions  ä  la  noble  cite 

Jherusalem  ou  tant  suis  renommee 

101  Pour     les     gratis     biens     ou    sans 

[necessite 
|Fortune  m'a  sur  toutes  eslevee. 
PERUSINE 
104  II  n'y  a  homme  en  la  contree, 
Soit  prince,  seigneur  ou  vidame 
A  qui  vostre  beau  corps  n(e)'  agree, 
107  Et  qui  pompeuse  ne  vous  clame. 
PASIPHEE 
Vostre  grant  regnon,  bruit  et  fame 
110  Resjouyt  cueur  fantazieux. 

|  Cueur  nevaut  rien,  s'il  n'est  joyeulx. 
LA  MAGDALEINE 
113  Prince,  doncques  puis  je  pas  bien 

[despendre 
Pour   mon   plaisir  et  a  tout  hon- 
[neur  tendre, 
Quant  de  tous  biens  ay  possibilite, 
116  Et  que  je  suis  femrae  si  tresfamee, 
Veu  mesmement  que  par  felicite 
(Fortune  m'a  sur  toutes  eslevee. 
MPgVIIIdll :  Heur  mondain 


32]  Nach  MPlIIIal7:    „Donc    tresgrant    bien    vous    en 
vendra"  folgt 

1.  Et  le  peuple  plus  ne  sera 

Nos  tresgriefz  meffais  reprochans. 
Fortsetzung   Zeile  3—136   siehe   Moeroß  S.  66,  Spalte  2  bis 
S.  69,  Spalte  2,  Zeile  29. 


137  BRAYART 

11/,  seront  tenuz  en  souffrance, 
Comme  le  lion  tient  l'aigneau. 

140  CLAQUEDENT 


Gens  sommes  de  force  et  puissance, 
Pour  leur  secourre  bien  leur  peau. 
143  PILATE 

Compains,  nous  allons  et  tout  beau 
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Sans  estandars  et  sans  benniers. 

146  GRIFFON 

Leur  doleance  ou  leur  appeau 
En  ce  cas  ne  leur  vouldra  gueres. 

149  PILATE 

Apportez  espeez  ou  rapieres, 
Bracquemars,  vouges,  javelines, 

152  Arbalestres,  ars,  coullevrines, 

Dages  grosses,  plombees  passotz, 
Dars  agus,  lances,  javrelotz, 

155  Et  toutes  sortes  de  bastons, 
Afin  cjue  nous  nous  esbatons 
Sur  juifz  ä  l'empire  contraires! 

158  BARRAQUIN 

Attendu  qu'ilz  sont  tributaires 
A  Fempereur,  ilz  doivent  estre 

161  Les  subgetz    et    ne  recongnoistre 
Autre  que  luy  pour  leur  seigneur. 
GRIFFON 

164  Nous  leurs  monstrerons  leur  erreur, 
Puisque  Charge  nous  en  baillez. 
Leurs    merabres    seront    detaillez, 

167  Aussi  menus  que  haricoq. 


ORILLART 

Se  je  metz  dessns  eulx  le  croq, 
170  One  ne  trouverent  ung  tel  homme. 

Pendu  soie,  se  je  ne  les  assomme 

Comme  ung  bouclier  la  beste  brate. 
173  ERAYART 

II  ne  fault  plus  qu'on  en  discute, 

Puisque  avez  pronunce  le  dit. 
176  De  dieu  puissay  j(e)'  estre  mauldit, 

Si  j'   en  ay  pitie  ne  menryP 
CLAQUEDENT 
179  Maint  y  avra  mort  et  transsi, 

Si  une  fois   j(e)'  y  metz    la    pate. 

Quant    est  ä  moy,    je  ne  les  flate 

182  Ne  qu(e)'  ung  bourreau  le  malfec- 

PILATE  [teur. 

Remonstrer  leur  fault  leur  erreur. 
185  Icy  nous  sejournerons  par  trop. 

Quant    seres   lä,    du    premier    cop 

Frappez    sans    demander  combien, 
188  Tuez  tout  [et]  n'espergnez  rien! 

Arne    ne  vous  en    peut  reprendre. 


Zeile  190-236  Fortsetzung  s.  Moeroß  S.  64  Sp.  2  bis 
S.  65  Sp.  2,  Zeile  69. 


237  LE  PREMIER  JUIF 

Mes  amys,  au  regard  de  moy 
Je  suis  desja  tout  prepare 

240  Et  ne  seray  point  separe 

De  la  loy  que  nous  tenons    tous. 
SOPHONIAS 

243  Nous  yrons  tantost  apres  vous, 


Messeigneurs,  allez  de  par  dieu, 
Et  preparez  tandis  le  lieu, 

246  Ainsi  qu'il  appartient  au  cas. 
SECOND  IUIF 
Nous  le  ferons,  n'en  doubtez  pas, 

249  Selon  nostre  costume  et  mode. 


Zeile  250—277  Fortsetzung  siehe  Moeroß  S.  65  Sp.  2, 
Zeile  72  bis  S.  66,  Sp.  2,  Schluß.  Zeile  278—285  Fort- 
setzung siehe  Moeroß  S.  70,  Sp.  2,  Zeile  93—97. 


286  LE  PREMIER  IUIF 

|0  vray  dieu,  donnez  nous  secours! 
GRIFFON 

289  Tout  ä  travers  de  vos  boyaux 
Avrez  ce  cop.  Se  je  ne  faulx,  , 
Voz  sacrifices  n'avront  cours. 

292  LE  PREMIER  IUIF 

|0  vray  dieu,  donnez  nous  secours! 


Jl  le  t'rappe  par  la  pance. 
295  ORILLART 

Juif  selon  despit  interdit 
Voullez  vous  corrumpre  I'edit 
298  De  1'  empereur  par  voa  fins  tours? 
SECOND  IUIF 
|()  vray  dieu,  donnez  nous  secours! 
301  OBILLART 
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De  co  cousteau   de   bonne  forge      331 
Je  vous  tresparceray  la  gorge 
304  Publiquement  [et]  devant  tous. 

SECOND  IUIF  334 

|0  dieu,  ayez  pitie  de  nous! 
307  O  KILLART 

Mauldit  soye  je,  se  je  me  f'ains!       337 
Oar  quant  ä  11103%  riens  je  110  crains, 
310  Pas  n'ay  peur  que  soyez  rescoux. 

Jl  luy  couppe  la  gorge.  340 

SECOND  IUIF 
313  |0  dien,  ayez  pitie  de  nous! 

BRAYART  343 

Par  vostre  pence  desloyalle 
316  Contre  la  \oj  imperialle 

Sacrifiez.  Estes  vous  foulx  ?  346 

SECOND  IUIF 
319  |0  dieu,  aj-ez  pitie  de  nous! 

BRAYART  349 

Quel  pitie?  Sans  plus  [vous]  enquerre 
322  Je  vous  liveray  teile  guerre, 

Que  comme  coulons  seres  doulx.      352 
TIERS  JUIF 
325  |0  dieu,  ayez  pitie  de  nous! 

11  le  hie  355 

CLAQUEDENT 
328  La  mignon,  sans  que  plus  desbate, 

II  fault  que  ung  peu  je  m'esbate      358 
De  corriger  vostre  desroy. 

Fortsetzung   Zeile  360—395 
Zeile  1  bis  S.  71,  Sp.  2,  Zeile  28. 

396  Icy  se  retire  Pilate  en  son  siege- 
SOPHONIAS 

O  quel  dueil  vient  mon  cuenr  saisir!    411 
399  Juifz,  regardez  ceste  adventure! 

Yons  yoyez  que  contre  droiture 

Pilate  le  cruel  tirant  414 

402  A  tout  mal  faire  desirant 

A  tant  de  Juifz  livre  a  mort. 

ABYAS  417 

405  Helas,  helas,  il  a  eu  tort, 

II  est  bien  de  lachete  plein 

D'avoir  mesle  le  sang  humain  420 

408  Ainsy  panny  le  sang  des  bestes. 


QUART  JUIF 
|Vray  dieu,  ayez  pitie  de  mo}^! 

CLAQUEDENT 
Quel  pitie?  Vecy  trop  preche! 
Yous  serez  tantost  despesclie 
Despitant  vostre  faulcc  loy. 

QUART  JUIF 
|Yray  dieu,  a^^ez  pitie  de  moy! 

CLAQUEDENT 
A  ung  gibet  soj^e  pendu, 
Se  comme  fol  mal  entendu 
N' estes  pugny!  Yella  de  quoy  ! 

QUART  JUIF 
|()  dieu,  ayez  pitie  de  moy! 

PILATE 
Aux  autres,  tost  despescliez  tout! 
De  ces  juifz  vueil  venir  ä  bout 
Soutenant  les  drois  de  l'empire. 

BARRAQUIN 
N'y  a  celuy  qui  n'en  souppire 
D'ung  soupir  mortel. 
PILATE 

Besongnes, 
Gardez  que  nul  n'en  espargnez, 
Despechez  les  sur  pie,  sur  bille! 

GEIFFON 
Qui  plus  en  tue,  plus  est  abille. 
Sire,  vous  pouvez  bien  scavoir 
Que  fait  avons  nostre  devoir. 

s.   Moeroß    S.  70,    Sp.  2, 

MANASSES 
O    tresreverendz  Juifz,  vous  estes 
Piteuscment  habituez. 

SOPHONIAS 
Que  si  nobles  Juifz  soient  tuez 
Parmy  (les)  bestes  irresonnables, 
Se  sont  choses  trop  detestables 
A  regarder. 

ABYAS 

Sans  differer 
II  convient  ces  corps  enterrer 
Et  puis  devers  Herode  aller 
Pour  ce  cas  cy  luy  reveler, 
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A  celle  fin  qu'il  j  pourvoye. 
423  MANASSES 

II  n'y  a  homme  qu'il  les  voye, 
Qu'il  n'ait  grant  pitie  de  ce  cas. 
42(>  Icy  Ir.o  enterrent. 

HERODE 
Qu'  esse  qu'on  dit  des  triumphans 

[estas 
429  Du  bien  mondain,  de  l'honneur,  de 

[soulas, 
Qui  est  a,  moy  par  puissance  hault- 

[aine '? 

De  m'esjouir  jamais  je  ne  fus  las. 

432  Mes    enncmys    fais    souvent    dire: 

[helas, 

Tant  qu'ilz  n'osent  regarder  mon 

[demaine. 

Sur    les    Juifz    ay    puissance  sou- 

[veraine. 

435  L'empereur  m'a  en  son  siege  commis 

En  Galilee  comme  chef  capitaine 

|Pour   suffoquer    mes    mortelz    en- 

[nemys, 
438  Je  fais  pugnir  paillars,  pillars, 

[pendars, 
J'ay  esleve  gens  d'armes  et 

jsoudars 

Pour  raaintenir  Rommains  en  leur 

[franchise, 

441  Je  suis  guerny  de  piques  et  de  dars 

Et  si  je  puis  par  mes  tresubtilz  ars 

Entreprendre  mainte  aultre 

[interprise, 
444  Herodes  suis  qu'on  craint  qu(e)'  on 
[doubte  et  prise 
Hault  esleve;  car  les  dieux 

[l'ont  permis, 
De  toutes  choses  puis  faire  ä 

[ma  divise 
447  |Pour  subjuger  mes  mortelz 

[ennemys. 

Ma  seule  voix  fait  tous  les  Juifz 

[tremblm-, 

Nul  homme  n'est  qui  m'ose  en  rien 

|troublcr. 


450  Ce  quo  je  vueil,  je  fais  en  ce  pai's, 

De  grans  tresors  ay  voullu  as- 

[sembler 

Par  larciner,   pillier,  ravir,  embler, 
453  En  eslevant  subcides  sur  les  Juifz. 

Galileo  en  mon  vouloir  conduis, 

Jamais  nul  jour  je  n'en  seray 

[desmys, 
456  En  triumphe  mondaine  je  reluys 

(Pour  soubjuger  mes  mortelz 

[enemys. 

Prince,  je  fais  du  peuple  judaique 
459  Ce   que  je   vueil;    car   ä   moy  est 

[submys. 

J  ay  seigneurie  et  pouer  magnifique 

|Pour  subjuger  mes  mortelz 

[ennemys. 
462  RODIGON 

Voz  nobles  plaisirs  et  deduys 

Monstrent  la  voullente  lealle 
465  Que  vous  avez  tant  jours  que  nuys 

Par  vostre  voulente  realle. 
ANDALUS 
468  La  parfaicte  amour  cordialle 

Dont  aymez  voz  bons  serviteurs 

Vostre  triumphe  magistrale 
471  Fait  eslever  en  grans  honneurs. 
GRONGNART 

S'il  y  a  dissimulateurs 
474  Soubz  espece  de  trai'son 

Comme  raporteurs  ou  flateurs, 

Je  leur  feray  bien  leur  raison. 
477  SüPHONIAS 

Honneur  et  louenge  faison 

Au  noble  roy  galilien  ! 
480  MANASSES 

Si  ce  n'est  par  vostre  moyen, 

Povres  Juifz  sont  mors   en  effect, 
483  HERODE 

Qui  a  il,  que  vous  a   Ion   fait? 

Dictes  le  moy  soudainement, 
486  Ne  cellez  rien! 

SOPHONIAS 

Certainement, 
489  Pilate  tiiant   aprouve 
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Est  en  G-alilee  arrive 

Ou  il  a  trouve  plusieurs  Juifz 
4S)ü  Qui  prenoient  plaisirs  et  deduis 

Au  sainet  temple  sacrifier. 

Et  soudain,  saus  ies  deffier, 
495  II  los  a  tous  fait  ä  mort  mettre. 
HERODE 

Comment  veult  Pilate  congnoistre 
498  Le  fait  des  Juifz  galiliens? 

Veult  il  estre  seigneur  et  maistre 

De  mon  pays  par  subtilz  mo^^ens? 
501  Mes  predecesseurs  anciens 

Ont  jouy  de  cest  heritage. 

Lier  nous  veult  de  ses  Kens 


504  Comme  gens  fcemiz  en  servaige. 
ABYAS 

Ainsi  que  homme  rempli  de   rage 
507  Sans  tenir  maniere  ne  gestes, 

II  a  parmy  le  sang  des  bestes 

Mesle  le  sang  d'humanite 
510  En  Galilee,  vostre  evte, 

Dont  nous  sommes  fort  esbahis. 
SOPHONIAS 
513  II  a  mys  ä  mort  plusieurs  Juifz, 

En  faisant  leur  sainet  sacrifice 

Par  une  subtile  malice 
516  Dont  nous  avons  grant  desconi'ort. 


Zeile  517—537  Fortsetzu 

bis  S.  72,  Sp.  2,  Zeile  43. 
538  RODIGON 

Noble  prince, 

Saichez  que  toute  la  province 
541  De  Galilee  en  vauldra  pire. 

II  est  comme  moy  soubz  l'empire. 

Doit  il  pas  estre  bien  content, 
544  Si  en  Hierusalem  s'estend 

Son  pouvoir,  sans  ä  recelee 

Venir  jusques  en  Galilee, 
547  Pour  mes  subietz  ä  mort  metre? 

Ha,  rien,  rien !    O'est  trop  fait  en, 
[maistre ! 

Cest  par  trop  trenche  du  coquart, 
550  Se  n'estoit  que  ung  pailart,  pilart, 

Ung  murtrier.    Quant  ä  Pomme 

[vient 

Et  ä  l'empereur  il  souvient, 
553  Que  en  Judee   fust  droit   ou  tort, 

On  mettoit  ses  prevostz   ä  mort, 

Lors  Pylate  y  tut  envoye 
556  Ainsi  que  ung  murtrier  devoye, 

Pensent  que  bien  peu  on  perdroit, 

Quant  ä  la  mort  on  le  mettroit. 
559  L'empereur  ne  fist  autre  estime; 

Gar  il  avoit  commis   maint  crime, 

Digne  de  grant  pugnicion; 
562  Mais  par  dissimulacion, 

A  les  Juifz  si  bien  subornez 


ng  siehe  Moeroß  S.  71,  Sp.  2 

Qu'ilz  sont  de  par  luy  gouvernez, 
565  Tant  que  en  Judee  on  le  renomme. 
EODIGON 
Pilate  est  ung  tressubtil  homme, 
568  Saige,  prudent  en  ses  affaires. 
HEKODE 
Sont  clioses  extraordinaires 
571  Que  venir  sur   moy  enterprendre! 
ANDALUS 
Sire,  vous  Ten  devez  reprendre, 
574  Et  sa  folie  remonstrer! 
HEEODE 
Fault  n'a  que  le  recontrer 
577  A  l'escart. 

GEONGNART 

Se  dessus  Pilate 
580  Une  fois  puis  mettre  la  pate, 
Mais  que  du  roy  soie  advoue, 
En  ung  gibet  soye  encroue, 
583  Se  ne  luy  faiz  Fuier  la  vie ! 
BODIGON 
II  fault  dire  qu'ü  ait  envye 
586  Sur  vostre  puissance  royalle; 

Mais  je  ne  croy  pas   qu'il  ravalle 
Nostre  hault  bruit  et  grant  regnon. 
589  Point  n'estes  subget  ä  luy. 
HERODE 

Non. 
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592  AXDAI/TS 

II  so  fait   redoubter  et  eraindre 
Etveult  los  plus  saiges  eontraindre 

595  A  luv  obeyr. 

EERODE 

Sc  je  puis, 

._)!),S   Puis  que   rov  de  Galilee  suis. 
Je  Luy  monstreray  sa   folie. 
GRONGKNART 

601  Je  pry  ä  dien  qu'il  m'en  mauldie, 
S'il  tumboit  Jen]  mes  mainsung  jour, 
Je  hiy  jouroye  iing  toi  tour 

604  Qu(e)'  en   la  tourje jouay  a  Jehan. 
SOPHONIAS 
Or  allons  en   Hiorusalem 

607  A  .Jesus  racompter  cecy 
Pouv  rapaiser  nostre  soucy 
Et  avoir  de  luy  reconfort! 

610  ABT  AS 

Lo  dieu  d'Isaac,    puissant  et  fort 
Nbüs  vueille  au  vöyage  conduire! 

613  MANASSES 

Jesus  nous  scaura  biou   instruire 
Qu(e)'  avons  ä  faire  sur  ce  cas. 

616  Ict/  vont  vers  Jesus. 

HERODE 
Pilate,  tu  ne  congnois  pas 

619  Lo  grant  danger  ou  tu  t(e)'  es  mis. 
Haiuos  mortelles  et  debas 
Avrons  nous  deux  taut  liault  que 

622  Et  serons  mortelz  ennemys.    |bas, 
Veux  tu  estre  juge  commys 
Sur  mon  triumphant  territoire? 

625  Autrefoys  uous  fusmes  amys; 

Mais  je   congnois  qu'i]  est  permis 
Que  L'amour  fault;    il  est  uotoiro: 

628  Tu  as  fait  faulte  peremptoire, 
Pilate,  et  se  j'ay  puissance, 
Sur  toy  acquerray  toi  victoire, 

631  Qu(e)'  a  jamais  il  sera  memoire 
De  ta  villaine  ouLtrecuidance. 
BODIGON 

634  Monstrez  vostre   force  et  vaillance 
Hardiment  encontre   Pilate! 
Car  homme  n'avez  en  substance 

037  Qui  vostre  bon  droit  ne  debate. 
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AND ALKS 
X'v  a  celuy  <|iii  no  s'esbate 
Ruer  voz  ennemys  par  terre, 
Et  qui  par  Force  ne  combate, 
S'il  est  requis  d'eslever  guerre. 

&RONGNART 
Vous  pouez  gloire  et  brait  acquerre 
Sur  Pilate,  quant  vous  plaira  : 
Et  autresgens  ne  vous  fault  querre 
Que  nous. 

BERODE 

II  s'en  repenl  ira 
Et  une  foys  en  mauldira 
L'heure,  je  lo  dy  devant  tous, 
On   la    raison    il  me  dira, 
Pourquoy  il  a  haine  sur  nous. 

SOPHONIAS 
Jesus  nous  venons  devers  vous 
Vous  racompter  ung  cas  bien  grant. 
Pilate  ainsi  comme  tyrant 
En  Gralilee  est  seurvenu, 
Et  ainsi  quo  avons  congneu, 
]\Iis  a  mort  Juifz  par  cruel  vice 
En   faisant  lo  sainet  sacrifice, 
Comme  cruel  et  inhumain, 
Et  a  mesle  lo  sang  humain 
Avec  sang  de  bestes.  Parquoy, 
Jesus,   nous  venons  devers  toy 
Scavoir,   s'il   a   bien    fait  ou  non. 

MANASSES 
Jesus,  aussi   nous   nous  doubton 
Que  los  sacrifians  de   fait 
Aient  poche  et  onvors  dien  forfait, 
Et  que  pour  ennormes  pechez 
En   Leur  sacrifice  faisant.  (!) 

AP.1AS 
Nous  venons  vers  toy  protestant 
Que  la  verite  en  diras. 

JESUS 

Mes  amys,  je  ne  cuidoye  pas 
Que  ceulx   qui  ont   este  occis, 
N'eussent  couraiges  endurcis  |mis. 
En  Leurs  pechez  qu(e)'  avoienl  com 
El   pour  ce  Fussenl   ä  morl   mis 
Pour  pugner  leur  enorme  cas. 
Et  aussi  je  ne  vous  dis  pas 
3 
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Que   ceulx  qui    sont   eneor  vivans 
N'aient  commis  des  pechez  plus 

[grans 
Que  ceulx  qui  la  mort  ont  soufferte. 
Dieu  paye  chacun  de  sa  deserte, 
Souvent  petis  pechez  pugnit 
En  ce  monde  et  pecheurs  bennyt 
De  la  mortelle  vie  lmmaine 
Et  differe  la  griefve  peine 
Des  grans  pecheurs  apres  leur  mort, 
Pugnir  en  enfer  sans  confort 
A  jamais  pardurablement. 
Pource  portez  paci'emment 
Les  adversitez  de  ce  monde, 
Affin   que  dieu  ne   vous  confonde 
Apres  vostre  mort  en  enfer 
Avec  l'orgueilleux  Lucifer! 
Et  aymez  mieulx  pugnicion 
En  ce  monde  et  correction, 
Que  d'atendre  apres  vostre  vie 
Estre  avecques  les  filz  d'envye 
Loges  sans  grace  recepvoir! 

SOPHONIAS 
Dieu  nous  doint   faire   bon  devoir 
D'acomplir  voz  enseignemens! 

MANASSES 
Voz  saincts  et  devotz  documens 
Sont  ä  priser,  nostre  bon  maistre. 

ABIAS 
Humblement  nous  voulons 

[submetre 
Soubz  vostre  saincte  discipline; 
Car  impossible  est  (|ue    mal  i'ine 
Qui  de  tout  vous  ensuivira. 
LA  FEMME  COURBEE 
Helas,  or  n'est  il  medicine 
Qui  me  sceust  guerir,  bicn  le  vov. 
Pensez,  que  ce  m'est  grant  esmoy 
D'estre  courbee  comme  une  beste1! 
Et  n'ay  jambes  pieds  bras  ne  teste 
Que  je  sceusse  lever  en  hault. 
Dix  huit  ans  a  ou  autant  vault 
Que  ce  grant  mal  m'est  advenu. 

SOPHONIAS 
M'amye,  Jesus  est  venu 
En  ces  quartiere  pour  visiter 
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Son  peuple  et  le  soliciter, 

En  luv  est  sanete  vous  donner. 

MANASSES 
Tousjours  est  prest  mediciner 
Ceulx  qui  le  verdient  requerir. 

ABIAS 
Sire,  vous  plaise  secourir 
Ceste  dolente  creature 
Qui  de  maladie  d'aventure 
Est  courbee,  dix  huit  ans  y  a! 

JESUS 
Le  mauvais  esp(e)rit  la  lya 
En  ce  point,  comme  eile  est  lyee; 
Mais  par  moy  sera  desl^'ee 
En  mettant  la  main  [de]sur  eile. 
Jcy  met  la  main  sur  eile  et  se  lieve. 
Icy  sort  ung  canou  de  terre. 
LA  EEMME  COURBEE 
O  haute  puissance  eternelle, 
Qu' esse  cy?  Plus  ne  sens  de  peine. 
Je  me  sens  guerie,  toute  seine. 
Jesus,  tresdoulcement   me  traicte. 
Je  estoye  courbee  et  je  suis  droiete. 
Le  faulx  esp(e)rit  me  possedoit 
Et  mes  povres  membres  gardoit 
De  s'eslever  devers  les  cieulx. 

[JESUS] 
M'amye,  il  vouldroit  beaueoup 

|  mieulx 
Estre  courbee  encontre  terre 
Que  par  ingratitude  acquerre 
L'ire  du  tressouverain  dieu. 
Folz  regardz  se  fönt  en  maint  lieu 
Qui  causent  plusieurs  vanitez 
Dont  viennent  superfluitez, 
Et  les  pensees  et  les  desirs 
Esmeuvent  les  mondains   plaisirs : 
De  plaisir  mondain  pechez  viennent. 
Et  croyez  que  ceulx  qui  se  tiennent 
De  faire  folz  regards  et  vains 
Sont  d'honneur  et  de  vertu  plains. 
L'oeul  est  messaiger  de  luxurc 
Et  luxure  engendre  mort  sure, 
Qui  s'entent  la  mort  eternelle. 
Pour  avoir  donc  gloire  immortelle 
II  fault  regarder  simplement, 
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Et  s(e)'  humilie'r  doulcement, 
Pour  la  grace  de  dien  acquerre; 
775  Car  tous  estes  venus  de  terre 
Et  en  terre  retournerez. 

Quant  cecy  considererez, 
778  A  vous  pompös,  ä  vostre  orgueil 

Ne  mettrez  jamais  vostre  vueil, 

Mais  serez  doulx  et  charitables 
781  Prenant  pitie  de  voz  semblables. 

Par  ainsi  dien  regardera 

Vostre  humilite  et  sera 
784  Tousjours  prest  vous  faire  secours. 


LA  EEMME  COURBEE 
J'avray  desormais  mon    recours 

787  Par  devers  toy,  tressainet  prophete, 
Je  con^nois  qu(e)1  ay  este  infaicte 
Et  fort  maculee  par  peche 

790  Dont  a  mon  las  corps  despesche. 
Par  quoy  me  determineray 
Servir,  tant  que  je  viveray, 

793  Sans  avoir  le  cueur  endurey. 

MP  1  IIIal8  Icy  commence  le  miracle  de 

[l'aveugle. 


33]  Nach  MPnIIId41 :  Allons  ailleurs  faire  escarmouche 


folgt: 

1  Pour  passer  nostre  fantasie. 
Icy  s'm  retournent  ces  six  Urans 
devers  les  princes  de  la  loy :  et  iey  est 
4  ung  komme  sourt  et  muet  possede 
du  dyable. 

LACEDON 
7  Jamais  ne  vy  tel  fantasie 

De  cest  homme  cy  qui  n'ot  goute. 
II  est  muet,  piain  de  folye, 
10  II  se  rompt  la  cervelle  toute. 
CEPHAS 
Amy,  ne  faictes  point  de  doubte 
13  Qu'il  ne  soit  possede  du  dyable ! 
LE  MUET 
Ha,  beu,  beu! 
1()  LACEDON. 

Tl   ne  luy  chault,  ou  il  se  boute. 
.Jamais  je  n'en  vis  de  semblablc. 
19  CEPHAS 

Chascun  de  nous  soit  piteable 
De  son  cas! 
22  LACEDON 

Si   fort  sc1  tempevSte 
Que  c'est  une  cliose  admirable. 
25  II  se  romt  cueur,  corps,  membres, 
LE  MUET  [teste. 

Et  beu,  beu,  beu  ! 
28  CEPHAS 

Le  dyable  rudement  le  traicte. 
C'est  pitie  des  mines  qu'il   fait. 


31  LACEDON 

On  dit  que  le  tressainet   prophete 

Jesus  vient  icy  cn  effect; 
34  Et  n'y  a  homme  si  infaict 

Par  maladie  ou  autrement 

Qui  ne  soit  #uery  et  refect, 
37  Quant   il  luy  piaist,  soudainement. 
CEPHAS 

Or  luy  menons  hastivement 
40  Le  povre  homme  muet  et  sourt 

Que  le  d}Table  inhumainement 

Possede  et  si  le  tient  ä  court ! 
43  LACEDON 

Icy  vient  vers  Jesus. 

.Jesus,  du  quel  tont   honte  sourt, 
4(i   Par  ferme  foy  et  charite 

En  tresparfaicte  humilite 

('e  sourt  et  muet  t(e)'  admenons 
49   Et  en  oultre  bien  congnoissons 

Qu'il   est   du  dyable   possede. 
CEPHAS 
52  De  ton  doulx  oeul  soit  regarde\ 

Donne  luv  sante  et  repos 

En  ce  Lieu  de  Capoleos, 
."),")   ( )u   as  este   desire   tant! 
LACEDON 

Ee  l'aulx  esp(e)rit  est   consentant 
58    I  >e   son    mal.    Je   suis   bien    cortain. 

Se  tu  metz  dessüs  luy  la  main, 

II  ße  sera  plus  Languissant. 
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(il  CEPHAS  106 

Je  croy  que  tu  os  toutpuissa.nt, 
Si  bon,  si  courtois  et  si  digne, 

(>4  Que  sans  herbe  ne  medicine  109 

Tu  Le  peulx  tout  soudain  guerir. 
LACEDON 

(IT  Sire,  tu  le  peulx  secourir,  112 

Eu  tout  temps  et   tonte  saison 
Ton  toucher  donne  guerison, 

70  Et  ton  regard  donne  säncte.  115 

CEPHAS 
Or  est  cestuy  cy  supplante 

73  Du  dyable  d'enfer  qui  l'affölle«         118 
JESUS 
Amy,  je  te  rendz  la  parolle 

7ß  Et  l'oyr  et  hors  avec  toy  121 

Gecte  le  dyable;  car  la  foy 
De  tes  condnctenrs  t(e)'  ont  sauve. 

79  LE  MUET  124 

A  la  bonne  henre  j'ay  trouve 
Jesus  sainct  et  digne  prophete. 

82  Filz  de  dien  tu  t'es  approuve,  127 

Quant  as  fait  euvre  en  moy  parfaicte. 
Le  diable  d'enfer  ne  ine  traicte 

85  Plus  ainsi,  comme  il  m'a  traicte.      130 
Mou  ame  est  du  tont  reffaicte 
Et  nion  fresle  cnenr  a  sancte. 

88  J'ay  longtemps  muet-sourt  este        133 
Par  l'ennemy  qni  me  lyoit 
La  langue  et  qni  me  clouoit 

91    lies  oreilles;  et  par  ta  grace  136 

Tu  m'as  guerj  eu  pon  d'espace 
Aussi   saiu    qne  je   Ins  jamais: 

94    Par  quoy  a  toy  je  nie  submetz,        139 
Autre  que  toy  ne  vueil  cliercher. 
JESUS 

97  Or  vous  gardez  tons  de  pecher!       142 
Si  acqnerrez  gloire  eternelle. 
Jcy  se  depart  Jesus 

LE  MUET  145 

< )  haulte  bonte  snpernelle, 
Qnelz  graces  te  ponrrayje  rendre? 

CEPHAS  14S 

Xous  ponons  <l<i  grans  fait/ 

[comprendre 
Sur  ce  point  et  conclure  tous  151 


100 


103 


Qne  Jesus  venu  devers  nmis 
Est  dit  Le  parfait  des  parfais: 
Car  il  a  trois  miracles   i'ais 
En  nng  seul  homrae. 

LE  MUET 

Ainsi  est. 
A  tous  clerement  apparest 
Qne  j'avoye  l'enneniy  au  corps, 
Et  Jesus  Ten  a  mis  dehors; 
Oultre,  ma  langue  estoit  tenue 
Enfermee,  ma  parolle  inue, 
Et  nion  onye   close  sans  doubte; 
Si    fault  bien  dire,    somme  tonte, 
Qne  Jesus  est  pnissant  sur  tous. 

JACOB 
G-ens  hors  de  sens  qne  dictesvons? 

LE  MUET 
Je  dis  qne  Jesus  le  sainct  homrae 
A  puissance  de  dieu  en  somme; 
Car  il   fait  maint  cas  merveillable. 

JACOB 
C'estpar  l(e)'  enortement  du  diable, 
Non  pas  par  puissance  divine. 

LAOEDON 
II  fait  mainte  cliose  louable. 

ISACHAE 
C'est  par  l'ennortement  du  dyable. 

CEPHAE 
Jamais  [je]  n'en  vis  de  semblable. 
Je  croy  qne  selon  dieu  chemine. 

NACOB 
C'est  par  L'ennortement  du  dyable. 
Xon   pas  par  puissance  divine. 

LE  MUET 
Nous  voyons  (ju'il  se  determine 
A  faire  oeuvres  justes  et  bonnes 
Sur  les   pövres   simples   personnes 
Plus  souvent  qne  sur  riches  gens. 
Les  ignoräns  et  negligens 
11  a  rednitz  a  bonne  voye. 
Doubte  ne  I'ais  <|u"il  ne  prevoye 
Les  I'ais  qni  doivent  advenir. 
II  ne  parle  point  de  pngnir, 
Mais  veult  ä  chascun  panlon   faire; 
Car  il  est   de  si  bonne  affaire 
Qu(e)'  aux  povres  jamais  ne  refuse 
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Faire  plaisir. 

JACOB 
154  II  vous  abuse 

Et  decoit  par  Son   art  magique; 

Pourquoy  fault  sans  plus  de  replique 
157  Qu(e)'  ä  dieu  du  ciel  donnez  louenge 

Et  non  pas  a  cest  homme  estrange 

Que  les  plus  grans  ont  en  desdaing. 
160  LE  Ml'ET 

II  m'a  secouru  au  besoing 

Et  m'oste  le  dyable  du  corps; 
163  Messeigneurs,  j'en  suis  bien  recordz, 

Ce  sont  des  gens  de  bien  icy. 
JACOB 
166  Vous  mentez,  il  n'est  pas  ainsi, 

Quelque  chose  que  vueillez  dire. 
LACEDON 
169  Sauf  vostre  honneur,   par  ma  foy, 

[sire, 

Nous  l'avons  veu  evidarament. 

II  lny  a  rendu  plainement 
172  L'ouyr  la  parolle  et  chasse 

Le  dyable  <|ui  a  pourchasse 

Luy  faire  maint  cruel  oultrage. 
175  YSACHAE 

Dieu  seul  peult  faire   tel  ouvrage 

Et  non  autre. 
178   .  LE  MUET 

II  est  doneques  dieu; 

Oar  il  m'a  guery  en  ce  lieu, 


181  Devant  tous  je  le  certifie. 

Heureux  est  qui  en  luy  se  fie. 

Ses  amys  oste  de  danger. 
184  JACOB 

Ses  gens  me  feront  enrager; 

Je  suis  longueraent  avec  eulx, 
187  Parquoy  retirer  je  me  veulx 

En  autre  lieu  pour  m'enquerir 

Ceulx  que  Jesus  vouldra  guerir, 
190  Pour  veoir,  se  lepourray  surprendre 

En  ce  faisant  et  le  reprendre 

De  sa  follie  et  son  erreur. 
193  NACOR 

Si  le  faictes,  tresgrant  honneur 

De  noz  pontifez  acquerrez; 
196  Et  de  ce  que  les  requerrez 

Jamais  ne  vous  escondiront. 
YSACHAE 
199  Pensez  que  fort  courcez  seront, 

Quant  on  leur  dira  que  Jesus 

Fait  telz  miracles. 
202  JACOB 

Je  conclus 

Que   vers   eulx    [nous]   nous  trans- 
205   Ensemble  delibe[re]rons      [portons, 

Et  [y]  pourvoirons  par  raison. 
MPnIIId45  Jcy  Jesus  et  sa  compaignie 
arrivent  en  Vostel  de  Symon  en 
Bethanie  pres  ou  cstoitLazare  ressuscite. 


34]  Nach  MPGVIIIb45:  De  quel  royaume  il  se  dit  roy 


folgt: 

1  CAYPHE 

Ngjus  prouverons  selon  la  loy 
Par  tesmoings  qu'est  digne  de  mort. 

4  PYLATE 

Et  bien  je  feray  mon  effort 
Sur  ce  point  les  examiner. 

7  PHAB  ES 

Pour  le  cas  bien  determiner 
Tesmoigner  vous  veulx  derechef 
10  Que  Jesus  est  filz  de  Joseph, 
Simple   homme    fevre  et  de  Marie; 
Et  si  so  dit  par  seingneurie 


13  Estre  roy,  ce  qui  ne  peult  estre. 
R AB ANUS 
A  ce  que  nous  pouvons  congnoistre, 

16  II  prent  tous  les  jours  son  esbat 
A   violer  nostre  sabal 
Viollant  his  loys  paternelles, 

19  Et  plusieurs  autres  choses  tolles 
Yrult  dissolver. 

CAYPHE 

22  Bref,  nous  avons 

Qu'en  nostre   loy  nous  ne  devons 
Au  sabat   nul  homme  eurer. 
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25  Cestuy,  pour  Le  cas  averer, 

Guerit   clous  sours  paralitiques 

Avecques  Lespreux   Fantastiques 
28  Tortus.  tous  malades  sans  cesse. 
PYLATE 

Et  dea,  messeigneurs,  quel  mal  esse? 
31  En  ce  im  commect  nul  erreur. 
JEEOBOAN 

Bref,  Pylate,  il  est  malf aicteur ; 
3-4  En  vertu  de   Beelzebut  fait 

Ses  subtillesses.  En  effect, 

Nous  craignons  (jue  la  loyqonfonde. 
37  PYLATE 

II  n'est  point  en  esprit  Lrimonde 

Gectcr  les  dyables  hors  de  corps 
■10  Des  hommes,  de  ce  suis  recors, 

Ostez  en  voz  oppiniohs! 
JACOB 
43  Sire   Pylate,  nous  prions 

Vostre  tresliaulte  maganitude 

Qu(e)'  ayons  vers  vous  teile  habitude 
4:0  Qu'il  voise  en  vostre  tribunal. 

Si  l'interroguerez  du   mal 

Qu'il   nous  a   fait. 
4'.)  PYLATE 

Soit!   Barraquin, 

Kay  le  venir  a  celle   fin, 
~)'l  Que   imus  escoutons  son  devis! 
BAEBAQUIN 

(Et)Bien,monseigneur.  Tl  m'estadvis, 
7j7)  Quant  je  le  regarde  au  visage    . 

Que  c'est  le  prophete  tressaige 

Que   vis  entrer,    na  pas  gramment, 
58  Honnestement|et|  triumphant 

En  Eierusalem  la  cite; 

( J'est   il  sans  autre  en  verite. 
(>1  Par  quoy  ma  toaille  estendray 

Devant  luy  et  Luy  suppliray 

Qu'i   Luy  plaise  passer  dessus. 
1)4  —   Yien   parier  au  juge,   Jesus. 

Qui  t'atend!  Mais  je  te  supplie 

Que  vueillez  par  ta  courtoisie 
(>7  Passer  par  dessus  ma  touaille 

(L)im  de  bon  cueur  estandz  et  baille 

Pardevant  tov. 
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OAYPHE 

Je  suis  transy, 
Sire  prevost!  D  ou  vient  cecy 
Que  ton  serviteur  adorer 
Yeult  ce  Jesus  et  discorer? 
Oela  nous  tourne  a  deshonneur 
Faire  honneur  a  te]  malfaicteur. 
II  a  failly,  je  le  propöse. 

PYLATE 
Et  pourquoy  fais  tu  teile  chose 
Qui  met  ces  Juifz  en  tel   esmoy? 

BAEBAQUIN 
Sire  prevost,  pardonnez  moy! 
En  Hierusalem  fus  ung  jour; 
Je  vis  Jesus  tenant  sejour 
Sur  ung  asne  et  plusieurs  enfans 
Des  Ebreux  faisoient  nouveaulx 

[chans 
Tenant  palmes  et  beaulx  rameaulx 
En  leur  poings,aucuns  j  ouvenceaulx 
Oontre  terre  se  prosternoient, 
Autres  leurs  vestements  mettoient 
Sur  terre  partout  ou  passoit. 
Puis  ung  chascun  d'iceulx  chantoit 
Haultement  sans  aucun  deffault: 
„Sauve  nous  qui  vient  de  la  liault! 
Begnoist  est,  qui  vient  en  ce  lieu 
Pour  nous  sauver  au  nom  de  dieu". 
.Je  fais  ainsi  qu'ilz  mon  devoir. 

PYLATE 
Oyez  (ju'il  dit! 

OAYPHE 

On  peult  s9avoir 
Que  fais  ä  tort  ceste  harangue. 
Des  Hebreux   n'entens  point  la 

|langue, 
En  cecy  as  trop  desrogue. 

'  BAEEAQUIN 
J'ay  l'ung  des  Juifz  interrogue 
(v)ui  ma  compte  ce  que  je  dis. 

PYLATE 
Pour  oster  tous  ces  contredis 
Vous  mesmes  dictes  verite! 
Quant  il  entra  en  la  cite, 
Quesse  que  les   Hebreux  disoient? 
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JEROBOAN 
II  est  verite  qu'ilz  crioyent: 
„Osana  filio  David!" 

PYLATE 
Et  que  disoient  11z  par  ce  dit? 
Qu'il  soit  interprete  par  vous! 

ANNE 
II  disoient:   „Sire,  sauve  nous!" 

PYLATE 
Mon  serviteur  donc  reprenez 
A  grant  tort,  quant  vous  soutenez 
Les  voix  que  les  enfans  disoient 
Et  confessezqu(e)' honneur  faisoient 
A  Jesus.  Qu'a  doncques  peche 
Mon  servant,  s'il  c'est  empesche 
De  faire,  comme  il  a  veu  faire? 

CAYPHE 
Sire,  ne  vous  vueille  desplaire 


Noz 


propos 


PYLATE 

[Bref]  pour  soustenir 
Justice,  fais  Jesus  venir 
Devant  toute  la  seigneurie. 

BARRAQUIN 
Sire,  derechef  je  te  prie, 
Affin  que  mes  espritz  confortes, 
Que  derechef  tu  te  transportes 
Par  dessus  ceste  facialle; 
Car  d'humble  voulente  lealle 
Je  le  fais. 

Icy  entre  au  pretoire  Jesus 
et  les  lances  s'ewclintnt 
JEROBOAN 

Pylate,  voyez 
Voz  gens  qui  sont  tous  desvojez ! 
Cecy  par  trop  nous  picque  et  point. 

PYLATE 
Et  comment  n'adorez  vous  point 
Cestuy  Jesus  a  qui  le  boys 
Plaie?  Devant  luy  je  ne  congnois 
Pas  bien  au  vray  vostre  arrogance. 

JACOB 
N'avons  [nous]  pas  bien  congnois- 

[sance 
Que  voz  gens  qui  ce  bois  tenoient 
De  plaier  le  boys   contraignoient? 


Ne  scay,  si  vous  leur  faictes  faire. 
PYLATE 
160  Vous  estes  de  terrible  affaire. 
OAYPHE 

Hz  ont  eulxmesmes  adore 
163  Jesus  prise  et  honore 

De  le  veoir  sont  tous  consolez. 
PYLATE 
l(i(i   Pourquoy  l'avez  vous  faict?  Parlez, 

Declairez  m'en  tous  les  moyens! 
GRIFFON 
169  Sommes  nous  pas  horames  paiens, 

Serviteurs  du  temple  a  bref  dire? 

Et  vous  prenez  contre  nous  irc^ 
172  Disant  que  cest  homrae  a[dor]ons? 
ORILLART 

Sire  prevost,    nous  soutiendrons 
175  Que  tenant  les  boys  fermement 

Encline  c'est  certainement 

Maulgre  nous. 
178  MARDOOHEE 

Nous  n'en  croyons  rien. 
GRIFFON 
181  Pensez  que  nous  le  scavons  bien 

Et  entendons  bien  les  manieres, 

Comme  les  boys  et  ces  banieres 
184  Devant  luy  se  sont  enclinees 

Qui  en  ce  lieu  sont  ordonnees, 

Pour   faire  honneur  a  l'empereur! 
187  ANNE 

Monseigneur,  sauve  leur  honneur, 

Soustenir  cela  n'est  pas  sens. 
190  PYLATE 

Eslisez  gens  fors  et  puissans 

D'entre  vous  pour  le  boys  tenir 
193  Veoir,  si  le  pourront  retenir 

De  ployer  et  s(e)*  humili'er. 

Encor,  si  les  voules  lier, 
196  Je  vous  en  donne  la  puissance. 
PH AR ES 

Monseigneur,  ne  faictes  (pas)doub- 

[tance 
199  Que  le  garderons  de  ployer, 

Si  nous  y  voulons  employer, 

Mais  que  charge  nous  en  ayons. 
202  PYLATE 
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Metz  Jesus  dehors  et  voyons, 
sj  au  revenir  ces  banieres 

205  Feront  en  semblables  manieres 
Qu'ilz   ont    fait. 

ABYRON 

208  Deliberes  sommes 

Entre  nous  fors  et  puissans  hommes 
De  les  tenir  bien  ferraement. 

211  RA  LAX IS 

Ilz  ne  plairont  aucunement, 
Puis  que  une  foys  j(e)'  y  metz  la 

[main. 

214  PYLATE 

Par  Cesar,  empereur  rommain, 
Du  quel  je  vueil  garder  Les  droys, 

217  »Si  vous  lessez  flechir  Je  boys, 
Quant  Jesus  viendra  au  pretoire, 
Affin  qu'ü  soit  du  eas  memoire, 

220  Je  vous  l'eray  traneher  les  testes; 
Car  vous  monstrez  bien  que  vous 

[estes 
Ineredulles.  Ramaine  tost 

22a  Jesus  icy! 

BARRAQUIN 

Sire  prevost, 

226  11  sera  fait,  ti'en  parlez  plus! 
-  Derechef  je  te  prie,  Jesus. 
Qu'ü  tc  plaise  encore  marcher 

22!)  Sur  cecy  et  tes  piedz  toucher! 
Et  grant  honneur  tu  me  feras 
Quant  par  dessus  tu  marcheras, 

2)J2  Je  tc  pry:  ne  m'escondis  pas! 
Icy  vient  Jesus  dedens  le  pretoire 
et  les  lances  ploient  derechef. 

235  PYLATE 

Quesse  cy?  Tout  le  cueurm'espoint* 
Seigneurs,  ce  u' est  pas  icy  fainte; 

238  ( Jar  voz  gens  mesmes  par  contrainte 
Seuffrent  le  boys  ployer  vers  luv. 
Parquoy  d'opinion  je  suv 

241  Qu'on   Le  Lesse  aller. 
CAYPHE 
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Telz  gens  comme  luy  estudient. 

PYLATE 
Escoute  que  ces  tesmoins  disent 
A  l'encontre  de  toy,  -Jesus! 
Que  dis  tu?   Respons  au  surplus! 
Ilz  ont  de  toy  veoir  desplaisance. 

JESUS 
Chascun  de  parier  a  puissance. 
La  bouche  est  faicte  pour  parier. 
S'en  leur  bouche  verdient  celer 
Le  bienfait  et  controuver  mal, 
En   fin  yerront  en  general, 
S'ilz  avront  ou  bien  uu  mal  fait. 

CELCIDON 
Soustenir  voulons  en  effect 
Qu' es  remply  de  sedicion. 
E(s)t  ne  en  fornicacion 
A  mal  faire  predestine. 

RABANUS 
Je  soutiens  que,  quant  il  fut  ne, 
Herode  par  milliers  par  cens 
List  occire  les  innocens: 
Tu  fus  cause  de  cc  meschef. 

PHARES 
Et  je  vueil  prouver  derechef 
Devant  toute  la  seigneurie 
Que  Joseph  ton  pere  et  Marie 
Ta  mere  fuyans  te  porterent 
En    Egypte  et  abändern nerent 
Le  lieu   dont  ilz  estoient  natifz. 

JAYRUS 
Messeigneurs,  tjop>  estez  hatifz 
De  parier  touchant  ce  passage; 
Car  je  porte  vray  tesmoingnaige 
Que  Jesus  en  conclusion 
N'est  ne  en   fornicacion: 
Car  je  congnoys  bien  sa  Lignie 
De  Joseph  aussi   de    Marie, 
Qui  furent  espousez  ensemble; 
J(e)'  y  estois  present. 

PYLATE 

II    nie    s(vmble, 
Messeigneurs,  que  grant  tort  avez, 
Quant  telz  parolles  controuvez. 
\roz  »'cns  mesmes  en  cest  affaire 
Verdient  soutenir  le  contraire, 
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C'est  pour  vous  grande  mocquerie. 

CAYPHE  340 

295  Toute  la  communaute  crie 

Qu'en  fornicacion  est  ne. 

Et  ceulx  qui  ont  determine  343 

298  Autrement  ses  disciples  sont 

Qui  rien  plus  que  luy  bien  ne  fönt 

Et  n'en  veullent  trouver   moyens-    346 
301  PYLATE 

Quelz  gens  sont  ce'?    • 

ANNE  349 

304  Filz  de  paiens, 

Qui  en  la  loy  ne  sont  parfaitz ; 

Car  puis  peu  de  temps  se  sont  faitz    352 
307  Juifz,  affin  d'acquerir  regnon. 
LAZABE 

Nous  ne  sommes  point  paiens,  non,    355 
310  Mais  filz  de  Juifz,  en  verite 

Tesmoi^nons,  en  bonne  equite. 

Et  contre  nous  prenez  courroux? 
313  Aux  espousailles  fusmes  tous  358 

De  Joseph  et  Marie  sans  doubte, 

Parquoy  soutenons,  somme   toute, 
316  Qu'est  ne  en  loyal  mariage.  361 

PYLATE 

Seigneurs,  escoutez  quel  language ! 
319  A  Jesus  faictes  trop  d'injure.  364 

Parquoy,  seigneurs,  je  vous  adjure 

Par  le  serment  que  vous  devez 
322  A  Oesar,  les  mains  hault  levez         367 

Et  jurez,  se  Jesus  ou  non 

Est  ne  en   fornicacion, 
325  Comme  luy  voulez  informer! 

CAYPHE  370 

La  loy  nous  del'end  de  jurer; 
328  Car  c'est  peche! 

NIOODESME  373 

Nous  jurons  tont 
331  Que  Jesus  qui  est  devant  vous 

N'est  en  fornicacion  ne.  376 

S(e)'  on  luy  a  tel  cas  impune, 
334  Nous  soutenons  que  c'est  ä  tort. 

Nous  rendrons  capables  de  mort,      379 

Si  Le  cas  on  treuve  autrement. 
337  ANNE 

Tu  croys  ces  gens  si  fermemenl 


Non  pas  nous,  qui  savons  par  cueur 
Qu'  il  est  enchanteur  malfaicteur 
Et  se  dit  estre  filz   de  dieu 
Et  roy  des  Juifz. 

PYLATE 

Hors  de  ce  Heu! 
Retirez  vous  ung  peu  a  part ! 
Car  il  fault  bien  avoir  regard 
A  ce  cas  et  que  nous  faisons. 
Icy  se  retirent  ä  part  excepic 
les  bons  lesmomgs. 
Messeigneurs,  par  quelle  raison 
Veullent  les  Juifz  Jesus  öccire? 

LAZARE 
Hz  le  veullent  mettre  a  mort,  sire, 
Pource  qua  fait  plusieurs  miracles 
Sur  sours  muetz  denioniacles 
Paraliticques  et  plusieurs 
Qu(e)'  a  gueris,  uous  en  sommes 

[seurs; 
De  ce  ne  fault  plus  enquerrir. 

PYLATE 
Hz  le  veullent  faire  mourir, 
Et  il  n'a  que  bonne  oeuvre   faicte. 
Obi  de  hoc,  sa  mort  on  traicte 
Et  n'a  rien   meffaict.  Quesse  cy? 

JAYRUS 
II  est  vray,  monseigneur. 
PYLATE,  hors  le  pretoire. 

Ce  cas  cy 
Me  trouble  trop  l'entendement. 
Seigneurs  Juifz,  pensez  bien, 

[comment 
Cest  homme  icy  vous  accusez! 
Ne  scay  de  quelz  termes  usez 
En  luy.  Le  trouve  nonpareil 
Et  prens  ä  tesmoing  le  soleil 
Que  ne  le  trouve  point  coupable 
De  mort,  mais  juste  et  veritable 
Et  de  toute  bonte  acteur. 

CAYPHE 
S'il  n'iMist   este  grant  malfaicteur, 
Point  nr  L'eussons  mis  en  tes  niains. 
II  corrompl    L'edil   <lcs  Rommains 
I  )onnant  aux  gens  mauvaise 

[exemple. 
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PH  AR  ES 
II  dit  qu'il  destruira  Le  temple 
Et  en  troys  jours  Le  refera,  430 

Oe  que  jamais  il  ne  fera, 
De  l'enterprendre  c'est  simplesse. 

PYLATE  433 

Quesse  que  tu  dis?  Quel  temple 
La  verite  savoir  voulon.         [esse? 

JEKOBOAN  436 

C'est  le  temple  de  Salomon 
Qu'on  mist,  nul  ne  va  au  contraire, 
Quarante  et  six  ans  ä  le  faire,  439 

Qu'il  dit  que  par  nous  soit  deffait, 
Et  il  sera  par  luy   refait 
En  troys  jours.  442 

PYLATE 

Ces  tesmoins  laissez, 
Messeigneurs,  et  ailleurs  pencez!      445 
Le  sabat  n'a  point  violle, 
Se  quelque  povre  desolle 
A  gueri,  je  vous  certifie.  448 

CAYPHE 
Se  quelqu'ung  commet  blaphemie 
Contre  l'empire  droit  ou  tort, 
N'est  il  pas  coupable  de  mort'?         451 
Oestuycy  l'ait  contre  l'empire; 
Car  il  n'est  en  place  ne  lieu 
Qu'il  ne  blapheme  contre  dieu,         454 
Pourquoi  il  doit  mort  recepvoir. 

PYLATE 
Pour  le  vray  de  cecy  savoir,  457 

Interroguer  le  vueil  ä  part. 
Je  vouldroye  bien,  quant  ä  ma  part, 
Qu  il  fust  ja  hors  dedevant  moy.      4()0 
Jesus,  que  feray  je  de  toy? 
Tu  m'es  du  tout  habandonne. 

JESUS  463 

Fay  selon  ce  qu'i  fest  donne! 

PYLATE 
Respons  moy  sur  ces  entref aictes :    4(H) 
(jup  m'est  il  donne? 
JESUS 

Les  prophetes    4(59 
Et  Moyse  sans  nul  contredit 
Ont,  il  y,a  longtemps,  predit 
De  ma  mort  et  ma  passion  472 


Et  de  ma  resurrection 

Qui  fera  plusieurs  resjouyr? 

JACOB 
Veulx  tu  plus  grant  blapheme  ouyr 
Que  de  dire  qu'aprcs  sa  mort 
Ressuscitera?  Tu  as  tort 
Que  tu  n'en  fais  punicion. 

PYLATE 
Si  voulez  par  probacion 
Soutenir  que  blapheme  face 
En  ce  disant,  en  peu  d'espace 
Prenez  [le|  selon  vostre  loy, 
Et  le  punissez !  Quant  a  moy, 
Je  le  treuve  verifie. 

CAYPHE 
Nous  le  voulons  crucif'ie, 
Autre  chose  ne  demandon. 

PYLATE 
Messeigneurs,  cela  n'est  pas  bon. 
Ailleurs  fault  mettre  vostre  estude, 
Et  puis  toute  la  multitude 
Des  Juifz  ne  requiert  pas  qu'il 

[meure, 
La  plus  grant  partie  pour  luy  pleure ; 
De  tous  n'estez  pas  soutenus. 

MARDOCHEE 
Nous  sommes  devers  vous  venus, 
Affin  qu'i  meure. 

PYLATE 

Pour  quel(le)  cause? 
Desclairez  le  ä  peu  de  pause, 
Que  je  sache  vostre  intendit! 

CAYPHE 
Vous  congnoissez  bien  qu'i  se  dit 
Filz  de  dieu  et  se  nomme  roy. 
Hisse  pas  commis  grant  desro}^? 
Guy,  il  n'en  fault  point  doubter. 

LAZARE 
II  vous  plaira  de  m'escouter, 
Sire  Pylate? 

PYLATE 

Je  1'accordc, 
Affin  de  mettre  la  concorde 
Entre  Jesus  et  ces  gens  cy. 

LAZARE 
Le  peuple  que  [tuj  voys  ainsi 
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Obstine  despit  fier  et  rogue 

Estant  dedens  lour  sinagogue,  520 

475  Ont  argüe  et  dispute 

Contre  Jesus  et  impute 

Qu'il  cstoit  mauvais  seducteur;  523 
478  Et  voient  bien  que  nostre  seigneur 

Est  avec  luy :  car  en  effect 

Les  signes  glorieux  qu'il  fait  526 

481  Telz  homme  n'en  fist  ne  fera. 

Parquoy,  prevost,  qui  me  croyra, 

Tu  ne  luv  feras  aucun  mal.  529 

•484  S'il  est  de  dieu,  en  general 

Ses  Oeuvres  tel  l'aprouveront, 

Et  s'il  est  des  hommes,  il  rompt  582 
487  Son  entend(r)ement  sur  ce  pas. 

Et  pour  mieulx  entendre  le  cas: 

Moyse  tust  de  dieu  envoye  535 

490  Prescher  au  peuple  desvoye 

En  Egypte;  et  Pharaon 

Qui  avoit   pour  Lors  grant  regnon    538 

498  Vit  aucuns  signes  qu'il  faisoit, 
Qui  esmerveilloient  gens  plusieurs; 
Mais  il  surprint  deux  enchanteurs    541 

496  Qui  signes  faisoient  par  faintise, 
Ainsi  que   faisoit  celuy  Moyse, 
Non  pas  tous.  Par  quoy  tut  eongneu    544 

499  Que  Moyse  estoit  de  dieu  venu. 
Et  les  enchanteurs  par  trafique 
Faisoient  leurs  cas  et  par  magique,    547 

502  Aussi  perirent  devant  tous. 
Se  Jesus  fait  pardevant  nous 
Miracles  que  nul  ne  peult  faire,        550 
505  Est  il  requis  ou  necessaire 
Qu(e)'  on  en  face  pugnicion? 
Je  dis  a  raon  oppinion  553 

508  Qu'il  n'est  nullement  de  raort  digne. 
JEBOBOAN 
Oongneu  la    raison  qu'il  assigne,       'ritt 
511  11  est  son  disciple. 
JACOB 

( /'est  mon,    559 
514  Par  ces  parolles  le  prouvon, 
11  le  monstre  evidentement. 

LAZAKE  562 

517  Puisque  Cesar  prudentemeril 
A  conunis  Pilate  et  esleu, 


11  y  sera  par  luy  pourveu, 
Selon  equite  et  justice, 
Ja  pour  vostre  faulce  malice. 
S'il  me  croyt,  ne  luy  fera  tort. 

oayphe' 

Vous '  le  soustenez  par  trop  fort, 
Par  trop  vous  le  voulez  deffendre. 
Toute  sa  vertu  puissez  prendre 
Et  ayez  vostre  oppinion 
Avecques  luy! 

LAZABE 

Oonclusion 
Soit  fait  ainsi  et  requies, 
Mais  tous  ensemble  murmures, 
Sans  qu'il  y  ait  occasion. 

JEEOBOAN 
Nous  eusmes  bonne  oppinion 
De  l'occire  ung  jour  qu'i  passa; 
Oar  oncques  puis  il  ne  cessa 
Qu'il  fust  de  mort  ressuscite 
De  nous  faire  credulite 
Nous  reprenans  et  tard  et  tost. 

TUBAL 
Que  je  parle,  sire  prevost, 
S'il  vous  piaist ! 

PYLATE 
Dis  ce  que  veux  dire! 

TUBAL 
Dieu  a  voulu  cest  homme  eslire 
Sur  tous  pour  faire   signes  grans; 
Oar  par  l'espace  de  trente  ans 
Paralitique  j'ay  este 
Sans  avoir  ung  jour  de  sante. 
Et  Jesus  estandant  sa  main 
Dcssus  moy,  m'a  gueri  tout  sain, 
Ainsi  que  me  voyez  icy. 

AxXNE 
Demandez  luy,  quant  fust  cecy 
Qu'il  le  guerit  et  ä  quel  jour! 

PYLATE 
Mon  amy,  respons  sans  sejour: 
A   quel  jour  l'nsse? 

TUBAL 

An  samedy, 
La  verite  je  \-<»ns  en  dy, 
Sans  quej'en  soyeen  rien  contra  inet. 
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565  CAYPHE 

Tousjours  Qostre  sabat  enfrainct. 

JACOB  613 

568  II  est  en  son   mal  obstine. 
LAVEUGLE  ne 

Mon[sei]gneur,  je  fus  avmLgle 
-771   Ei   n'avoye  concavite  616 

Forme  d'ieux  ne  rotondite; 

Et   celuy  Jesus  m'a  gueri. 
Ö74  Gardez  bien,  qu'il  ne  soit  peri  619 

A   l'appetit  de  noz  seigneurs 

Qui  appetent  mondains  honneurs 
.777   Et  mit  sur  luv  si  grant  cnvve,  622 

Qu'ilz  veullent  qu'i  perde  La  vie 

Pour  cause  que  pour  le  juur  d'huy 
580  11/  ne  peuvent  faire  comme  luv!      625 

II  est  j  uste,    et  ilz  sont  pecheurs, 

Et,  se  sa  mort  sont  pourchasseurs, 
583  ("est   contre  droit,  je  le  dis  franc.    628 
VE RON NE 

Malade  fus  d'ung  t'lus  de  sang 
586  Par  douze  ans  entier  encor(e)  plus,    631 

Mais  ce  sainet  prophete  Jesus 

M'a  guerie  touchant  seulement 
589   La  fimbrie  <le  son  vestement;  634 

Parquoy  tort  avez  luv  mal  faire. 

S'il  vous  vient  donner  exemplaire 
592  De  bien  vivre,  grant  tort  avez,         637 

Si  ce  sainet  homme  vous  grevez. 

Garde/  d'avoir  punicion 
595  Comme  Dathan  et  Abiron,  640 

Et  que  la  terre  vous  absorbe! 
LA  FEMME  COUEBEE 
598  J'ay  este  longue  saison  courbe, 

IM us  bossue  et  contrefaicte.  643 

Et  cest  homme  m'a  rendue  droiete,. 
601  Je  le  vueil  prouver  clerement. 

Et   est  tresmal   fait  seurement  646 

Pourcbasser  en   ce    point  sa   mort. 
604  Et,  si    hon   /.(de   vous   reinort, 

Mercy  luv  criez  de  L'offence  64(.) 

Que   vous  luv  l'aictes  sans  sentence 
607  De  mort   contre  luv  requerir! 

PYLATE  652 

Tout    le    peuple    veull    secoui'ir 

610  Jesus  <'t   par  vrays  tesmoignages, 


Pource,  messeigneurs,  c'estes  sages, 
Ne  dictes  sur  luv  plus  de  blasnies! 
Non  les  honunes  seulx,  niais  les 

|femmes 
En  dient  du  bien. 

CAYPHE 

Pylate,  croy 
Que  deffendu  est  en  la  loy 
De  prendre  femme  en  tesnioitu;na(a;e  ! 

SYMON  LEPEEUX 
J'ay  eu  membres  corps  et  visaige 
Pia  in  de  lepre  quasi  pourri 
Et  ce  sainet  homme  m'a  gueri 
Sain   et  net  comme  vous  voiez. 
VA  [com]   estes  si   desvo3Tez, 
Que  le  voulez  livrer  a  mort! 
Seigneurs, seigneurs,  vousave/  tort, 
Allez  y  par  aultre  moyen ! 

ANNE 
Prevost,  il  est  pharis'ien, 
Qui  est  en  nostre  loy  contraire. 

PYLATE 
Seigneurs,je  ne  vousscay  que  faire; 
Car  contre  cest  homme  ne  treuve 
Quelque  aecusacion  ne  preuve 
Qui  le  poisse  ä  mort  condampner. 
Jugement    n'y  savoye  donner 
Que  ma  consc'ience   Tust  necte. 
TOUS  LES  BONS   KNSKMBLE 
ICest  homme  ieyest  sainet  prophete. 

ANNE 
Pylate,  juge  sans  demeure 
Cest  homme  ä  mort!  II  fault  qu'i 

[meure ; 
La  conclusion  en  est  faicte. 

TOUS  ENSEMBLE 
[Cest  homme  icy  est  sainet  prophete. 

CAYPHE 
S'en  criant  le  peuple  s'efforce 
Que  sa  mort  briefvement  on  traicte. 

TOUS 
|(  1est  homme  icy  estsainet  prophete. 

JAYEUS 
Nous  voyons  que  pour  le  jour  d'huy 
Les  diables  sont  subgetz   a   luv: 
Carhors  de  corps  humains  les  chasse, 
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Nostre  salut  quiert  et  pourchasse, 
Fl  vient  pour  saulver  les  pecheurs. 

PYLATE 
A  quoy  tient  il  que  vous  seigneurs 
Ne  tiennent  compte  de  ses  fais? 
Hz   dient  <ju'il   commet  grans 

[forfais, 
Et  que  los  plus  subtil/,    (il)  abuse 
Par  art  magique  dont  il  use. 
.Je  ne  scay,  s'il  est  verite. 

LAZARE 
II  m'a   de  mort  ressuscite, 
Prevost,  je  Le  vous  certifie. 
Pinsieurs  de  ceste  compaignie 
Le  virent  tous  publiquement; 
Oar  luon   corps  tut  au   monument 
Quatre  jours  entiers  enterre 
Lie  ferme  clos  et  serre, 
Et  mon  ame  aux  Limbes  des  peres 
Vit  les  grans  peines  improperes 
Que  plusieurs  dampnes  enduroient, 
Et  diables  qui  les  tourmentoient 
De  tourments fiers  et  importables. 
Je  vis  La  choses  merveillables 
En  ce  limbe  la  ouj'estoye; 
Et  comme  ce  cas  regardoye, 
La  voix  -Jesus  ouy  alors 
Qui  nie  dit:    Lazare,  vien  hors! 
Par  quoy  soudain   me  transportay 
Hors  d'enfer  et  nie  retrouväy 
Joinct  et  uni  en  corps  et  ame. 
Et    pourtant,  se  Jesus  on   blasnie 
De  dire  qu'il  n"a  pas  puissance 
De  sussciter  mors,  sans  doubtance 
Je  vueil  soustenir  que  si  a. 

JAYEUS 
Je  scay  bien   qu'il  ressuscita 
Ma   Pille  Tabite;  parquoy 
Le  pouvoir  de  dien  a  en  soy. 
Et  ne  savroit    on  trouver   homme 
Plus  sainct  qu'il  est  jusques  ä 

[Romme, 
Ne  qui  sceut   faire  ce  qu'il   l'ait. 
Qu'a  il  offence  ne  meffait 
Parquoy  on  le  do}Tve  traicter 
En  ce  point  et  le -molestrr ? 
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Je  dv  publiquement  a  tous 
Que  ce  n'est  pas  bien   t'ait  ä  vous, 
Seigneurs  Juifz,  de  vous  condes- 
A   sa  mort.  [cendre 

LE  DEMONIACLE 

Trop  voulez   mesprendre 
Encbntre  luv,  je  le  declaire; 
Car  la  chose  vmis   est  bien    claire 
Qu'il  a    t'ait  dessus  moy   miracle: 
J'estoy  et  sourd   et  demoniacle 
Et  avoys  le  dyable  au  corps. 
Quant  Jesus  les  a  mys  dehprs 
[nvocant  la  vertu  divine. 
Puis  doncques  qu'il  a  t'ait  tel  signe 
Dessus  moy  en  L'honneur  de  dieu, 
Et  que  je   1»'   voye  en   ce   lieu 
Es  mains  de  ses  grans  ennemys, 
Je  dis  qu'il  en  soit  deliors  mis 
Et  renvoye  tout  franc  et  quitte. 

L'  AVEUGLE  NE. 
Messeigneurs,    il   n'est  point  licite 
Qu'il  souffre  mort.    Pour  abreger, 
Si   h>  peuple  estoit  en   danger. 
Luv  seul  nous  pourroit  secourir 
Et  nous  preseiver  de  mourir. 
Mais  si  par  la  mortelle  envye 
D'aulcuns  de  vous  il  pert  la  vie, 
A   ce  que  j(>  voy  et   congnoys, 
Vous  en  repentirez  cent  foys. 
II  m'a  l'ait  veoir  cler,  et  congnoys 
Par  luy  ce  que  jamais  ne   vv. 

JAYEUS 
Soit  vostre  vouloir  assou\'v. 
Messeigneurs,  et   ne  parlez  plus 
Contre   ce   sainct   lioinine  Jesus! 
Vous  luv  faictes  par  trop  d'esclande 

LAZARE 
Comment  voullez  vous  qu'on 

[respende 
Le  sang  du  juste  iit  innoscent? 
Raison   ä  cv   ne  se  consent: 
Parquoy  je  n'y  consentiray. 

'  PYLATE 
Dictes  moy,  comme  je    l'era\ 
De  cecy,  que  sedicion 
Ne   vienne   au    peuple   que   VOyOD 
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Encontre  luv  si  obstine! 
74.")  Qu'en  sera  il  determine 

A  vostre  advis? 

JAYKTJS 
748  Rien  nc  nous  scavons. 

^Nlais  toutes  foys  nous  tesmoignons 

Qu*il  estjuste  et  saiticte  personne. 
751  PYLATE 

Quant  est    tjue  sentcncc  je  donne 


Contre  |ce|  Jesus  que  vccy 
754  Je  ne  le  voys  pas  faire  ainsi 

Sans  scavoir  pourquoy  ne  comment. 
ANNE 
757  Juge  1u3t  a  mort  hardiment, 
Puisqu'il  a  transgresse  la  loy! 
PYLATE 
MPGYITIb4()  Yien  ca,  povrc  homme, 
| parle  ä  moy! 


folgt: 


35]  Nach  MPHIId3:  Je  suis  bien  content  de  la  prendre 
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31 


1  Juifz  prudens  sages  inventiz. 
HERODE 
Galileens  prudens  discretz   subtilz 
4  Qui  ä  bon  droit cstes  nommez  gentilz 
Par  vostre  honneur  et  vostre 

[hardiesse, 
Longtemps  }ra  estes  bien  advertis, 
7  QueJuifz  tenons  ainsi  comme  captis    34 
Soubz  empire;  et  par  nostre  noblesse 
En  Gulilee  je  respens  ma  largesse 
10  Et  eslieve  mes  amys   en  haultesse, 
Dont  les  Rommains  en  sont  bien 

|  advertis. 

Comme  il  me  piaist,  je  les  mutile  et 

13  Que  dites  vous  de  ma  haulte  [presse 

[haultesse, 
Galileens  prudens  discretz  subtilz? 
En  Judee  n*}-  a  prince  ne  roy 
IG  Qui  tienne  estat  en  somptueux  arroy 
Si  triumpliant  si  hault  et  magnifique, 
Comme  je  fais;  et,  s'on  commetdes- 

[roy, 
19  Pugnicion  je  fais  selon  la   loy 
Imperialle  par  raison  juridique. 
Mon   hault   regnon    excellant  mag- 

[nifique 
S'espent    partout,  et  n"est  roy  cou- 

|  rönne 
Dominateui-  sur  La  gente  ebrayque 
Pour  corriger  tout  erreur  erronique, 
Que  moy  qui  suis  en  ce  cas  ordonne. 
Or  tont  les  Juifz  grande  solempnite 
En  temps  present  en  la    noble  cite 


37 


40 


43 


4(i 


49 


•>•) 


58 


Hierusalem  ou  Pilate  domine ; 
Et  se  n'estoie  contre  luy  despite, 
Ennuyt  seroit  depar  mo3T  visite, 
Pose  qu'il  n'est  de  si  royalle  ligne 
Comme  je  suis,  si  noble  ne  si  digne, 
Mais  pour  l'honneur   de  Tempereur 

rommain 

Qui  luy  donna  la  prevoste  en  signe, 

Qu'i  gouvernast  sans  volunte  maligne 

Et  tint  subgetz  plusieurs  Juifz  soubz 

[sa  main. 

RODIG  ON 
Vostre  |tres|hault  et  noble  train 
Surmonte  et  si   excede  tous 
Ceulx  de  Judee.  Pour  certain 
II  n*y  a  gentil  ne  viilain 
Qui  ne  soient  tous  subgetz  ä  vous. 

ANDALUS 
Aux  humbles  vous    vous    monstrez 
Et  les  rebelles  pugnissez.         [doux, 
Tout  prestz  de   corriger  les  foulz, 
Et  les  orguilleux  rabaissez. 

(JRONGNART 
( 5eulx  qui  sont  soubz  ma  main  passez 
N'ont  pas  en  l'escot  davantaige. 
Tel/  gens   que  moy   ne  sont  lassez 
De  monstrer  souvent  leur  oultrage. 

HERODE 
Les  Juifz  aujourdhuy  feront  rage 
En  Hierusalem,  c'est  leur  feste. 
Je  verray  leur  joyeulx  courage, 
Et  si  rendront  foy  et  hommage 
A  l'empereur. 
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RODIG  ON 

Chascun  s'appreste    106 
61  Pour  ce  faire  mignon  honneste! 
Ceulx  qui  loy  judai'que  tiennent 
Y  acourent  sans  plus  d'anqueste.     109 
04  ßref,   de  toutes  pars  il  y  viennent. 
ANDALLUS 
On  dit  que  les  Jui'fz  detiennent       112 
67  Jesus  prisonnier. 

RODIGON 

C'est  le  bruit.    115 
70  GRONGNART 

Ceulx  qui  l'ont  dit  le  vray  soutien- 
Car  prins  a  este  ceste  nuyt.     [nent:    118 
73  HERODE 

S'il  est  si  sage  et  si  instruit, 
Comme  ä  plusieurs  ay  ouy  dire,       121 
76  Voulentiers  prendroys  mon  deduyt 
De  parier  ä  luy. 

ANDALl'S  124 

79  Oertes,  sire, 

Los  Juifz  luy  l'ont  tant  de  martire, 
Qu'ä  peine  Le  peult  supporter.  127 

82  RODIGON 

II  dit  qu'il  vient  pour  les  instruire; 
Et  si  il  |l]e  veullent  destruire  130 

85  Et  hors  d'avec  eulx  le  getter. 
HERODE 
On  dit  qu'il  l'ait  ressusciter  133 

88  Les  mors. 

ANDALFS 

Aveugles  enlumine:    13(5 
91  A  plusieurs  Tay  oiiy  compter 
Disant  que  droit  chemin  chemine. 

HERODE  139 

94  Puis  que  tant  de  gens  medicine 
Et  les  guerit  tous,  pur  ma  loy 
J'appete  qu'il  sc  determine 
97  Venir  faire  quelque  beau  signe  142 

Ou  miracle  par  devant  moy; 
Gar  noble  courage  de  roy 
100  Appete  veoir  aouveaute,  145 

Et  me  tarde  que  ne  le  voy 
Pour  passer  temps. 
103  RODIGON  148 

Comme  je  croy, 


Venu  est  en  ceste  cite. 

HERODE 
Je  verray  sa  subtilite, 
Se  je  puis,  pour  passer  le  temps. 
Et  s'il  est  plein  d'abilite 
D'engin  de  sens  d'agilite, 
Le  retenir  des  miens  pretendz. 

ANDALUS 
Les  evesques  sont  maucontens 
De  ses  preschemens  (et)  de  scs  ditz. 
Et  ä  se  que  d'autres  j'entens, 
Les  plus  grans  y   fönt  contreditz. 

RODIGON 
II  n'y  a  si  fors  ne  hardis, 
Qu'il  ne  reprengne  de  leur  vie. 

ANDALUS 
Les  grans  les  moyens  les  petis 
Prennent  de  le  veoir  appetis, 
Fors  les  seigneurs   qui   ont  office. 

HERODE 
Voulentiers  ung  tel  horame  veisse 
Pour  me  resjouir  [le]  cerveau. 
Et  s(e)'  une  fois  en  ay  notice, 
Soit  contre  raison  ou  justice, 
II  fera  quelque  cas  nouveau. 

RODIGON 
On  dit  qu[e]  il  a  mue  l'eau 
En  vin. 

HERODE 

C'est  belle  habilite. 
Vraiement  je  treuve  cela  beau. 

ANDALUS 
II  a  maint  mort  ressuscitr. 

HERODE. 
C'est  doncques  quelque  sainct 

[prophete 
Ou  ung  homme  d'auctorite, 
Puisqu'i]  a  teile  chose  faictc: 
Pourquoy  je  cuyde  qu'a   la   \'v>tc 
Des  Juifz  il  se  transportera. 
Puisqu'i]    est  si  sage    et  honneste. 
Quelque  beau  miracle  fera. 

RODIGON 
Encore,  quant  il  v<ms  verra 
Qui   estes   roy    de   son   pnvs. 
S'il   scet   rien,   il   le  monstrera. 
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Affin  au  moyns,  s*il  est  hays 

löl    Paraucuns  <lrs  seigneurs  des  Juifz, 
Qu'il  ait  devers  vous  son  secöurs. 
HERODE 

154  Desirant  de  le  voir  je  suis. 

S'il  est  tel  quoii  dit.  Se  je  puis, 
Je  luy  feray  quelque  secours: 

157  Car  souvent  en  realles  cours 
Gens  subtil/  et  ingenieux 
Acquierent  bruit  et  sont  en  cours. 

l(i()  Quant  ilz  fönt  quelque  cas  joyeulx. 
Et  bref,  je  suis  si  curyeulx 
De  le  veoir.  que  l'heure  nie  tarde 

163  Qu'il    ne  vient  icy  par  noz  dieux. 


Affin  qu(e)'  ä  l'a[i]se  le  regarde. 
Si  grant  Juif  n'v  a,  qu'il  ne  larde 
166    En   ses  sennons. 

HERODE 

C'est  tout  pour  rire, 
169   Et  tresbien   fait,   s'il  les  brocardc, 
n  n'en  seroit  trop  de  maldire. 
RODIGON 
172  Je  presuppose,  trescher  sire, 

Que  vous  le  verrez   aujourd'huy. 
II  a  besoing  de  vostre  appuy, 
175  Affin  que  des  Juifz  soit  delivre. 
MPH2d6    /(•//  prent    Fhares   In   bource 

[de  Judas 


36]  Nach  MPH3c29:   Judas 
serables  folgt: 


1  Besongnez,  diables  enragables, 
Esp(e)ritz  cerberes  plutoniques. 
Infames   chiens  abhoniinables. 
4   Bestes  villes  inraisonnables, 
Espandez  toutes  voz  traffiques 
Yoz  regardez  fiers  basiliques, 
7  Trespercez  son  corps  et  son  ame! 
Voz  pensees  fieres  et  iniques 
Tournent  ä  reproche  et  diffaine. 

10  DESESPERANCE 

Des  pecheurs  obstinez  suis  dame, 
Tous  nies  subgetz  en  enfer  maine 

13  Et  les  en  terre  soubz   La   lame 
Du  prins  d'enfer  oft  et  in  fame. 
De  gens  mauldis  suis  chastelaine. 

16  Parquoy  je  veulx  bien  prendre  peine 
De  haper  Judas  a    ma    poste. 
Pour  L'amour  de  vous,  capitaine 

19  Lucifer,  en  vostre  demaine 

II  sera  au  jour  d'huy  vostre  hoste. 
LUCIFEE 

22  Va  tost,  Deseperanee,  trote, 
Maine   les  diables  avec  toy  ! 

DESEPERANUE 

25  J'en  veulx  avoir  une  cohorte 
Avec  moy,  affin  que  j'apporte 
Le  corps  et  lame  avecques  moy 

28  De  Judas,  qui  contre  la  loy 
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Soies  ä  iamais   mi- 


A  offence  cruellement. 

LUCIFER. 
Ne  nous  tiens  plus  cy  en  aboy, 
Va  tost!  Car  ä  ce  que  je  voy, 
II  t[e]'  attend  deliberement. 

SATHAN 
Des  diables  auras  Largement 
Pour  compagnie  te  tenir, 
.Et  pour  faire  ä  Judas  torment. 
Si  bien,  (|iii   ne  saura,  comment 
11  se  devra  maintenir. 

DESESPERANOE. 
De  grace  le  feray  banir, 
Puisqu'il  est  pecheur  obstine. 
Des  iniens  le  vouldray  retenir. 
En    enfer   le   feray   venir, 
(  )u  a  jamais  sera  dampne. 

LUCIFER 
Tost,  tost,  qu'il  nie  soit  amene 
Le  traistre,  remply  de  falaee, 
Qui   est  ja   par  moy  condampne 
D'estre  conduit  et  pourmene 
En  souffre  ardent  et  froide  glace! 

DESESPERANCE. 
Je  scay  bien   qui   fault  que  je  face, 
Lucifer,  prince   tenebreux. 
Parquoy  je  voys  en  peu  d'espace 
Devers  le  traistre  malheureux. 
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Et  par  ung  despit  furieux  Avront  peines  insaciables. 

58  A  luy  et  ä  tous  ses  semblablos,  61  JUDAS 

Non  dignes  de  veoir  les  saincts  MPH3c31  Haro !  N'est  il dienne diables 

[ciculx. 


37]  MPH8c7:  Et  si  le  tourmentent  ainsi  folgt: 

1                  MAGDALEINE  Et  esmouvoit  par  amonicions 

Tresdevote,    tressaincte  et   noble  Les  ignorans  a  la  voye  salutaire, 

[dame  31  Je  m'ingere  devers  luy  me  retraire, 

Que  vray   araour  enlumine    et  en-  De    le    cbercher  je  prendre  eure  et 

[flamne  [soing ; 

4  Comme  j'entens,  vostre  enfant  mal  Car,    si    quelqu'ung    tache    de    luy 

|on  traite.  [mal  faire, 

II  est  juste,  et  on  luy  donne  blasme,  34  Secours  avra,  si  je  puis  au  besoing. 

II  est  tresnet,  (et)  on  le  repute  infame,  N<  )STBE  DAME 

7  Sauver  nous  vient,   et   il    veoit    sa  Je  chercheray, 

[mort  preste,  37  Iray,  couray, 

On  le  pourmaine  9a  et  la,  point  En  mainte  place 

[n'arreste,  Circui'ray 

On  le  mutile.  et  ne  se  defend  point;  40  Mos  et  iray 

10  Car  charite  si  tresfort  l'ammoneste,  Sans  estre  lasse, 

Pour  nous  sauver  qu(e)'  endure  qui  Mon  filz  pourcliasse, 


43  Par  tout  le  trasse, 

Ne  ne  scay  sil(e)  recouveray. 
Quelque  chose  qu'on  me  menace, 


[fort  point. 
NOSTRE  DAME 
13  Ha,    Magdaleine,  je  garde   en   mon 

[courage  46  Se  je  le  puis  veoir  a  la  face 
Ce  que  me  dit  Symon  homme  saige,  Devant  tous  le  baiseray. 

Et  congnoys  bien  que  le  temps  est  MAGDALEINE 

[venu  49  Trop  de  rudesse 
16  Que  les  faulx  Juifz  plains  d'erreur  Tresdure  oppresse 

[et  de  rage 
S'efl'orcent  tous  de  faire  maint 

[oultrage 

A  mon  enfant  qui  est  prins  et  tenu. 

19  Judas,  Judas,  tu  as  mal  recongneu  55  Se  je  le  suis, 

Le    grant  plaisir   que   mon  filz  t'a-  Tenue  y  suis; 

[voit  fait  Car  moy  qui  estoye  pecheresso 

En  le  vendant  tout  mal  as  obtenu,  58  Et  plaine  de  mondains  deduis, 
22  En  le  livrant  tres  fol  t'es  maintenu,  II  m'a  regarde  jours  et  nnvtz 

Tu  es  cause  de  la  mort  du  parfait.  Supportant  ma   feble  i'ebh^sse. 

MAGDALEINE  (>1  SAINT  -JEHAN. 

25  Quant  me  souvient  des  consolacions  On  le   pourmaine. 

De   ses   sains   dietz  et  predicacions         On  le  demaine 

Dont  enseignoit  le  povre  populaire  64  De  tous  costez. 
28  Qu'en  luy  estoient  toutes  perCections  II  soul'fre  peine. 

4 


Luy  fönt  les  Juifz. 
2  Que  je  le  laisse 
En  sa  detresse 
Bref  je  ne  puis. 
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nie, 


76 


Trop  j)lus  411(0)'  humaine, 
(IT  Et  molestez. 
Dame,   ootez 
()\\c  aux  grans  hoste/ 
70  Des  princes  seigneurs  on  le  ma 
()u  les  Jüifz  felons  radotez 
Luy  i'ont  souffrir  des  tourmens  telz, 
73  Que  croy  que  sa  mort  soit  prochaine ! 
NOSTRE  DAME. 
Ha,  m'araye  Marie  Magdaleine! 

MAGDALEINE. 
Ha,  mere  dolente  et  piteuse! 

NOSTRE  DAME. 
Nous  perdons  la  source  et  fontaine 
De  charite. 

MAGDALEINE. 

Tresvertueuse 
Dame  constante  et  amoureuse 
Voz  cueurs  sont  de  douleurs  confis. 

NOSTRE  DAME 
|Amour  n'est  que  de  mere  ä  filz. 
SAINCT  JEHAN 
88  S'il  endure  mal,  c'est  son  vueil. 
MAGDALEINE. 
II  m'est  tard  de  veoir  sa  presence. 
91  NOSTRE  DAME. 

Comment  se  passera  mon  dueil? 

SAINCT  JEHAN 

94  Par  la  vertu  de  pacience. 

NOSTRE  DAME 

Pourquoy  te  fait  on  tel  offence, 

97  Jesus?  Jamals  tu  ne  meffis. 

MAGDALEINE 

jAmour  n'est  que  de  mere  a  filz. 


82 


85 


100  NOSTRE  DAME 

0,  que  j'ay  de  douleur  amere! 
SAINCT  JEHAN 
103  Chere  dame,  confortez  vous! 
NOSTRE  DAME 
Que   Fora  la  dolente  mere, 
106  Comblee  de  dueil  et  de  courroux? 
MAGDALEINE 
S'el  regrette  son  enfant  doulx, 
109  El  n'a  pas  tort. 

NOSTRE  DAME 

0  mauldis  Juifz ! 
112  SAINCT  JEHAN 

|Amour  n'est  que  de  mere  ä  filz! 
NOSTRE  DAME 
115  Je  l'ayme  d'amour  naturelle. 
MAGDALEINE 
Encore  l'aimerez,  s'i  dieu  piaist. 
118  SAINCT  JEHAN 

Trestendre  nourrice  et  pucelle, 
II  fault  <jue  l'escript  soit  complet. 
121  NOSTRE  DAME 

La  mort  de  mon  filz  me  desplaist 
Si  fort,  que  ne  scay   ou  je  suis. 
124  MAGDALEINE 

|Amour  n'est  que  de  mere  a  filz. 
SAINCT  JEHAN 
127  Par  trop  le  voulent  tourmenter. 
MAGDALEINE 
Leur  pensee  est  trop  obstinee. 
130  MARIE  SALOME 

A  la  mort  le  verdient  traicter, 
MPH8c8  Sans  y  avoir   cause  assignee. 


38]  Nach  MPJIblö:  Et  tout  bon  droit  pareillement  folgt: 


1  JAYRIIS. 

Or  voyons  nous  publiquement 

Le  peuple  estre  fort  obstinö, 
4  Afin  que  Jesus  condampne 

Soit  ä  ville  mort  et  honteuse. 
NIGODESME 
7  Si  sentence  (trop)  ignominieuse 

Donnez  sur  luv,  vous  avez  tort; 

Car  ceste  gent  ambicieuse 


10  Sans  raison  pourchassent  sa  mort. 
Si  consci'ence  vous  remort, 
A  sa  mort  ne  serez  contraire. 

13  Ne  croyez  pas  mauvais  raport! 
PILATE 
JO  treshaulx  dieux,  que  doy  je  faire? 

16  CAYPHE 

Tu  voys  les  accusacions, 
Que  nous  principaulx  de  la  loy 
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19  Soustenons  et  certifiöns. 

Et  encor(e)  nous  tiens  en  aboy; 
Puisque  unc  foys  il  so  dit  roy, 
22  Cesar  offence  somme  toute, 

Se  contre  luy  commet  desroy. 
PYLATE 
25  |A  le  juger  y  a  grant  doubte. 
LAVEUGLE  NE 

Cehry  qui  jamais  ne  meffit 
28  Nais  est  pour  juste  et  innocent 

Et  (]ui  vient  pour  nostre  proffit, 

De  le  pugnir  on  se  consent. 
31  Cela  me  semble  mal  decent 

Que  vous  tachez  ä  le  deffaire. 

Jugez  que  vostre  cueur  en  sent! 
34  PYLATE 

|()  treshaul[x]  dieu[x],  quedoyje  faire? 
JEROBOAN 
37  Quant  tu  avras  bien  recule, 

En  la  fin  le  condampneras. 

Son  cas  avons  bien  caleule. 
40  Juge  luy!  Kien  n'offenceras, 

Et  par  ce  point  tu  acquerras 

La  mort  des  plus  grans,  quoy  qu'il 
43  Et  plaisir  au  peuple  feras.    [couste, 
PYLATE 

|A  le  juger  y  a  grant  doubte. 
46  TUBAL 

II  a  gueri  les  langoureux ; 

Car  il  a  puissance  divine. 
49  Ne  soyez  pas  si  rigoureux 

D'cstre  consentent   qu'il  deffine! 

Par  envie  sa  mort  on  machine, 
52  Et  sa  vie  nous  est  necessaire. 

Jugement  sur  luy  on  assigne. 
PYLATE 
55  |0  treshaulx  dieux,  que  doy  je  faire? 
PHAEES 

Ou  pensez  tu?  Que  veulx  tu  dire? 
58  Veulx  tu  que  ce  faulx  homme  cy 

Corrompe  le  dit  de  l'empire? 

Je  ne  puis  entendre  cecy. 
61  Si  tu  souffres  qu'il  seit  ainsi, 

Tu  seras  mis  plus  bas  que  souts(!) 

Cesar  n'avra  (!»>  toy  mercy. 
64  PYLATE 


|A  le  juger  y  a  grant  doubte. 
JAYRUS. 
67  Nous  avons  veu  ses  fais  haultains 
Qui  doivent  aux  gens  de  bienplaire. 
Oroire  ne  devez  faulx  tesmoings. 
70  PYLATE 

|0  treshaulx  dieux,  que  doy  je  faire? 
OAYPHE. 
73  Tu  metz  trop  a  dire  le  mot. 

Te  semble  il  que  ne  voyons  goutte? 
Condamne  Tay  ä  mort,  prevost. 
76  PYLATE 

|A  le  juger  y  a  grant  doubte. 
NIOODESME 
79  O'est  le  Crist  au  monde  venu. 
OAYPHE 
Seducteur  est,  pecheur  publique. 
82  LAVEUGLE 

Pour  sainct  homme  l'avons  congneu. 
ANNE. 
85  II  use  d'art  diabolique. 
TUBAL 
Mais  a  la  vertu  angelique. 
88  JFROBOAN 

II  use  de  charme  et  de  sort 
JAYRUS 
91  A  faire  miracles  s'applique 
PYLATE 
|Le  doy  je  condampner  a  mort? 
94  OAYPHE 

Selon  la  loy  il  doit  mourir. 
JAYRUS 
97  Mais  selon  raison  il  doit  vivre. 
JFROBOAN 
Fol  est  qui  le  veult  secourir. 
100  NIOODESME 

Mais   plus  fol  qui  a  mort  le  livre, 
PHARES 
103  Tost   qu[e]'  aux   bourreaux    on  le 
LAVEl'GLE  NE      [deHvre! 
Jamays  a  nully  ne  fist  tort. 
106  ANNE 

Ses  fa'itz  et  ditz  ne  fault  en  suyvre. 
PYLATE 
109  |Le  doy  je  condamner  ä  mort?  • 

JAYBUS 

4;i; 
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G-atde  de  le  juger  par  crainte! 
112  OAYPHE 

Garde  de  Cesar  offencer! 
NICODESME 
115  Le  jugeras  tu  par  contra  inet  e? 
ANNE 
Voulx  tu  la  loy  juife  cesser? 
118  LAVEUGLE  NE 

Veulx  tu  rhomme  juste  oppresser? 
JEHOBOAN 
121  Don(ne)ras  tu  au  pecheur  eonfort? 
TOTAL 
Ne  vueilles  sa  mort  pourchasser ! 


124  PYLATE 

|Le  doy  je  condamner  a  mort? 
CAYPHE 
127  Despeche!  C'est  fcrop  attendu! 
JAYRUS 
Garde  de  faire  faulx  raport! 
130  PHARES 

II  fault  qu*il  soit  en  croix  pendu. 
PYLATE 
133  |Le  doy  je  condamner  a  mort? 
Brief,  consc'ience  me  remort, 
Sc  j(e)'  assies  sur  luy  jugement. 
MPJlbl6  Mais  vecy  pour  faire  autrement 


39]  Nach  MPJ8a34:  longue 

1  MOYSE 

Louenge  ä  dieu  et  ä  son  filz  unique    25 
Jesus     puissant     triumphant     mag- 

[nifique 
4  Qui  est  tout  prest  mort  endurer         28 

[pour  nous, 
Oomme  la  voix  tressainete  et 

[angelique    31 
A  relate.  Le  pouvoir  autentique 
7  De  Jesu-Christ  nous  mettra  dehors 

[tous.    34 
HELA^E 
Jesus  nous  est  humble  courtoys  et 

[doulx,    37 
10  Quant  pour  noz  maulx  endure  peine, 
Et  qu'il  luy  piaist  que  nous  soyons 

[recou(r)s    40 
Hors  dos  enfers  ou  ny  a  que  couroux, 
13  Lieu  tenebreux  et  place  tresvillaine. 
KÄME  SAINCT  JEHAN 
J  'ay  veu  le  Christ  le  chef  et  capitaine    43 
16  De  tous  humains  (j[ui  est  ne  sur  la 

[terre. 
II  est  en  luy  de  rompre  ce  demaine 
Et  de  saulver  toute  nature  humaine.    4(> 
19  Yostre  salutde  bref  vouldra  reijuerre. 
MOYSE 
Dieu  glori'eulx 
22  Crist  preci'eulx  49 

Fruit  bien  heureux, 


attente  folgt: 

Considere  le  long  temps  et  l'espace 

Qu'en  ces  bas  lieux 

Ors  tenebreux 

Laiz  et  hideux 

Nous    sommes  mis   en  attendant  ta 

L'efficace  jgrace! 

Et  l'audace 

De  ta  face 

Appetons  veoir,    hault  createur  des 

La  menace,  |cieulx. 

La  fallace     • 

Nous  efface 

Des  ennemys  qui  sont  tant  fuii'eux. 

HELYE 
Par  le  peche  de  nostre  premier  pere 
En  misere 

Longtemps  y  a  que  sommes  detenus ; 
Et  se  par  toy  nous  sommes  soutenus, 
Nous  souffrirons  tousjours  ce 

[vitupere. 
Le  faulx  serpent  que  deceut  nostre 
Ce  repere  [mere 

Bastit    pour    nous,    nous  y  sommes 

|venus, 
( )u  los  diables  nous  sommes  retenus 
Par  mystere. 
Mais  quelque  jour,  ainsi  comme 

[j'espere, 
En  partirons  maulgre  diables  cornus. 
A  deshonneur  ne  serons  maintenus 
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Par  le  peche  de  nostre  premier  pere. 
52        LAME  SAINCT  JEHAN. 

L'heure  de  bien  bref  on  verra 

Que  Christ  les  portes  cassera 
55  D'enfer  et  nous  en  mettr[a]  hors 

Par  effors. 

Nul  contredire  ne  pourra, 
58  Se  sera, 

Quant  dieu  puissant  le  fort  des  fors 

En  la  croix  raort  endurera, 
61  Et  apres  ressuscitera 

En  ame  et  corps. 

MOYSE 
64  Esjouyssons  nous  de  la  mort 

Qui  nous  donnera  reconfort! 

Car  dieu  dement  puissant  et  fort 
67  Payra  Tarnende  des  humains 

Pour  faire  ä  ces  amys  support 

Et  nous  menera  jusqn(es)'  au  port 
70  De  salut  selon  le  report 

Des  patriarches  souverains. 
HELYE 
73  Or  verrons  nous  le  sainct  des  saintz, 

Le  bon  des  bons,  le  beau  des  beaux 


Qui  sera  par  piedz  et  par  mains 
76  Cloue  par  pecheurs  inhumains. 

Pour  nous  souffrira  plusieurs  maulx. 
LAME  SAINCT  JEHAN. 
79  Les  dyables  cautelleux  et  faulx 

N'avront  plus   vertu   ne  puissance; 

Car  en  despit  de  leurs  museaux 
82  Ces  lieux  obscurs  et  infernaux 

Qui  sont  plains  de  toute  arrogance, 

Seront  rompus  et  l'aliance 
85  D'aspicz    leazars    serpens    crapaulx. 
MOYSE 

Nous  verrons  le  roy  des  royaulx 
88  Venir  faire  la  delivrance 

Des  humains. 

HELYE 
91  Disons  chantz  nouveaulx 

Plaisans  joieux  especiaux 

En  armonie  et  concordance, 
94  Puisque  dieu  a  fait  aliance 

Aux  povres  peres  douloureux 

Mis  en  lieux  obscurs  tenebreux! 
MPJ8a36  MOYSES 


40]  Nach  MPK2dll:   Du 

1  PROGILLA 

Barraquin,  soit  diligence 

Qu'il  ne  le  juge  par  envie! 
4  En  danger  sera  de  sa  vie, 

S'il  gette  dessus  luy  sentence. 

Et  pour  ce   dy  luy  bien  qu'il  pence 
7  De  s'excuser  de  ce  fait  cy! 
BARRAQUIN 

Je  luy  diray.  N'ayez  soucy! 
10  PROGILLA 

Puisque  par  la  permission 

Des  dieux  ay  revelacion 
13  De  cecy,  il  s'en  doit  garder 

Pour  plus  grant  danger  cvader. 

Les  dieux  m'en  ont  bien  adverti, 
16  Et  cnry  qu'ilz  ttennent  la  partie 

De  celuy  Jesus;  car  en   somme 

II  est  tressainct  et  devot  homme 
19  Selon  la  voix  que  j'ay  ouye 


tout  a  vostre  voulente  folgt: 

Qui  est  venue  a  mon  ouye 
Disant  que  je  gardasse  bien 

22  Que  mon  mary  sur  toute  rien 
Ne  fist  si  cruel  jugement. 
BARRAQUIN 

25  Je  luy  diray  presentement, 
Madame.  N'en  ignorez  point! 
PROGILLA 

28  Tout  le  cueur  me  fremist  et  point, 
Quant  considere  bien  et  ronge 
L'exposicion  de  mon  songe 

31  Qui  peult  tourner  ä  grant  diffame. 
On  dit  que  le  conseil  de  fame 
Est  aucunes  fois  peu  variable. 

34  Mais  cestuy  cy  est  profitable; 
Car  j'ay  eu  l'advertissement 
Des  dieux  qui  scave|n|t  bien,  com- 

[ment 

37  Les  choses  doivent  advenir. 
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Et  quant  il  leur  piaist  de  punir 
Los  gens,  ilz  ne  regardent  pas 

40  Aux  seigneuries  (et)  ;uix  estas 
IVs  princes  juges  ou  seigneiirs; 
Car  ä  nulz  ne  portent  faveurs. 

43  Parquoy,  si  trop  hastivement 
Mon  ma.rj  assiet  jugement 
Sur  Jesus,  mal  luy  en  prendrä. 

46  BARRAQUIN. 

Je  ne  scay  qu'il  en  adviendra, 
Ne  comme  il  donnera  sentence, 

49  Nonnobstant  a  ce  que  je  pence: 
II  sera  condamne  ä  mort 


Et  par  luy  mesmes. 
52  PROGILLA 

C'est  ä  tort. 

Dy  luy  hardiment  que  luy  mande! 
55  BAERAQUIN 

Tont  ainsi  qu(e)'  on  me  le  commende, 

II  sera  fait. 
58  PROGILLA 

Va  Barraquin ! 

Oar  Jesus  est  doulx  et  begnin, 
61  Remply  de  toute  humilite. 
MPK2dl3     Ly  vioit  Pilate 


41]  Nach  MPK4M7:  C'est  iustement  ce  que  nous  fault 


folgt: 

1  JAYRUS 

Se  en  ce  jugement  a  deffault,  31 

Nous  en    sommes   point  consentens 
4  Et  sommes  en  noz  cueurs  sentens 
Qu'il  soit  de  ceste  mort  rescoux.       34 
NIGODESME 
7  Nous  nous  en  excusons  tretous 

Et  appelons  dieu  ä  tesmoing  37 

Qu  i  ne  fust  de  sa  mort  besoing. 
10  En  ce  point  de  coulpe  n'avons. 

L'AVEUGLE  NE.  40 

Tenir  icy  ne  nous  devons 
13  Avecques  ces  gens  interditz. 

Je  croy  qu'ilz  sont  de  dieu  mauldis    43 
D'avoir  pourleur  faulx  tesmoingnage 
16  Sur  eulx  et  sur  leur  lignage 

Prinse  teile  punicion.  46 

SOPHONIAS 
19  Pour  toute  resolution 

J'aymeroys  plus  eher  estre  mort        49 
Que  d'avoir  tosmoigne  a  tort 
22  Gontre  homme  si  sainet  et  digne. 

TUBAL  52 

Croyez  que  la  bonte  divine 
25   En  avra  quelque  apparence ! 

JAYRUS  55 

C'est  ä  eulx  folle  oultrecuidancc 
28  D(>  s(e)'  estre  obliges  en  ce  cas. 

NIGODESME.  58 


C'est  par  Annas  et  Cayphas; 
Qui  l'ont  eu  en  haine  mortelle 
Et  luy  fönt  souffrir  la  mort  teile, 
Qui  leur  piaist. 

CAYPHE 

De  quoy  parlez  vous 
Icy,  messeigneurs,  entre  vous? 
Est  pas  ceste  mort  necessaire? 

JAYRUS 
On  le  juge  pour  vous  complaire, 
Comme  j'entens,  seigneur  Cayphe; 
Et  Anne  l'antique  pontife 
En  a  donne  l'oppinion. 
NIGODESME. 
Si  vous  avez  bien  fait  ou  non, 
A  la  fin  vous  le  trouverez; 
Mais  je  cuide  que  vous  verrez 
Inconveni'ens  de  cecy. 

CAYPHE. 
Vous  prenez  terrible  soucy 
Cuydant  saulver  le  malfaicteur. 

JAYRUS 
Mais  vous  mesmes  avez  le  cueur 
Trop  obstine  encontre  luy. 
S'il  avoit  confort  ou  apjuiy 
De  seigneurs,  il  ne  seroit  pas 
Ainsi  juge.  J'entens  le  cas. 
Mais  pource  qu'il  n'a  point  d'amys, 
II  fault  qu(e)'  ä  dure  mort  soit  mis. 
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Cayphe,  c'est  mal  entendu! 
CAYPHE. 
61  Si  sera  il  en  croix  pendu 

Sans  aucune  excusacion. 
NICODESME 
64  Je  croy  <]iie  malediction 

En  adviendra  de  brief  sur  vous. 

Vous  avez  veu  que  devant  vous 
67  II  a  faict  tant  de  beaux  miracles. 
OAYPHE 

Mais  violle  noz  tabernacles 
70  Et  scduit  nostre  populaire; 

Et  (jui  Tonst  voulu  laisser  faire, 

II  y  eust  eu  sedicion. 
73  JAYRUS 

Saufve  vostre  discretion 

II  n'est  pas  ainsi  que  vous  dites. 
76  NICODESME 

Ce  ne  sont  pas  choses  petites, 

Seigneur,  Cayphe.  Qui  consent 
79  A  la  mort  du  juste  innocent 

Enfin  requiert  punition. 
JAYEUS. 
82  Fait  avez  inquisition 

De  ses  meurs,  de  sa  bonne  vie 

Sans  y  trouver  mal.  Et  envie 
85  Vous  fait  sa  mort  persuader, 

Que  ne  voulez  pas  regarder 

A  la  fin,  ou  vous  pretendez. 
88  CAYPHE. 

En  ce  cas  cy  rien  n'entendez, 

Je  le  voy  bien  ä  vos  facons. 


91  Jamais  pourchasse  nous  n'eussions 
Sa   mort,  si  ne  Feust  desservie. 
NICODESME 
94  J'ay  ja  dit  que  c'est  par  envie, 
Et  s(i)'  encore  je  le  relate; 
Car  le  prevost  Ponce  Pilate 
97  N'a  point  de  son  consentement 
Fait  si  dangereux  jugement 
Sans  avoir  prins  sur  vostre  charge 
100  Pose,  que  sur  vous   s'en  decharge 
Et  qu'en  cuide  estre  depeche. 
Si  a  il  grandement  peche 
103  De  le  livrer  entre  voz  mains. 
CAYPHE 
Tout  cela  ce  n'est  que  du  mains; 
106  Nous  pourvoyrons  bien  ä  ce  cas. 
Mais  Jesus  n'eschappera  pas 
De  noz  mains  sans  mort  recevoir. 

JAYRUS 
A7ous  ne  voulez  pas  concevoir 
Les  maulx  qu[e]'  en  peuent  advenir. 

CAYPHE 
Par  trop  le  voulez  soustenir, 
Et  s(i)'  a  follie,  bien  voyez; 
11")   Parquoy  je  croy   que  vous  soyez 
De  ses  djsciples  et  amys, 
Et  qu'il  a  en  vostre  cueur  mis 
118  Quelque  sort  ou  enchanterie. 
NICODESME 
Cav'phe,  je  vous  signifie 
121  Que  jamais  ne  commist  deffault. 
MPK4bl9  lcy  viennent  Griffon 
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112 


42]  Nach  MPKVb4:  Voulentiers  a  Cayphe  ou  Anne  folgt: 


1  DISMAS 

Condamnes  sommes,  c'est  raison 
Pour  nostre  folle  meprison. 
4  Le  goust  de  mort  nons  fault  sentir. 
GESTAS 
Je  ne  diray  ja  oraison. 
7  Se  j'e  peche  longue  saison, 
Je  ne  me  venlx  point  repentir. 
DISMAS. 
10  11  est  temps  desormais,  (!(4stas, 
Que  nous  pensons  de  nostre  cas, 


Puisque  sommes  juges  a  mort. 
13  G  EST  AS 

Et  (jue  veulx  tu  penser  Dismas? 

Le  dyable  nous  tient  en  ces  las 
16  Sans  esperance  de  confort. 
DISMAS. 

A,  mon  compaignon,  tu  as  tort; 
19  Car  maint  peche  villain  et  ort 

Avons  commis  contre  droiture. 
QESTAS 
22  Ne  viendra  il  point  quelque  sort, 
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Pour  m'oster  de  ce  desconfort, 
En  despit  de  dieu  de  nature? 

25  DISMAS 

Puisqufe]'  avons  commis  forfaiture, 
Prendre  fault  en  gre  l'adventure, 

28  Ainsi  que  povres  miserables. 
G  EST  AS. 
Se  je  suis  povre  creature 

81  Couvert  de  ville  couverture, 

C'est  viande  pour  nourrir  diables. 
DISMAS 

34  De  noz  meffais  sorames  coupables 
Et  avons  fais  cas  execrables 
Dont  pardon  devons  demander. 

37  GESTAS. 

Avecques  les  dyables  damnables 
Tres  ors  serpens  abhorainables 

40  Je  vueil  mon  ame  commender. 
DISMAS. 
II  est  en  dieu  nous  calender 

43  Et  nous  faire  mercy  et  grace. 
GESTAS. 


En  enfer  puissons  aborder 
46  Et  veoir  les  diables  face  ä  face. 
DISMAS. 
Nous  avons  par  nostre  falace 
49  Fait  plusieurs  maulx. 
GESTAS. 

Je  le  confesse, 
52  Par  quoy  sommes  en    peu  d'espace 
Dampnes  en  peine  et  detresse. 
DISMAS 
55  Prions  la  divine  haultesse 

Que  noz  meffais  il  nous  pardonne! 
GESTAS 
58  Requerir  pardon,  c'est  simplesse; 
A  tous  les  diables  je  me  donne. 
DISMAS 
61  Je  pri(e)  dieu  que  mon  cas  ordonne, 
Quant  viendray  ä  mes  jours  dernierz. 
GESTAS 
64  J'en  apellasse  volentiers. 
MPKVbS        GKIFFON 


43]  Nach  MPLId31:  Dieu  par  sa  grace  nous  y  maine 


folgt: 
1  JOSEPH 

Le  bon  seigneur  est  ä  tel  peine, 
Que  nulli  ne  le  scavroit  dire. 

4  Madame,  il  seuffre  tel  martire 
Qu'i  n'atend  que  le  pas  de  (la)  mort. 
MAGDALEINE 

7  Las,  dame,  prenez  reconfort 
Et  cousiderez  bien,  comment 
II  endure  peine  et  tourment 

10  Pour  nous  saulver,  comme  il  a  dit! 
Peuple,  peuple,  bien  est  mauldit 
D'avoir  le  sainct  homme  surpris 

13  Et  l'avoir  sans  cause  repris 
D'injures  et  de  forfaitures 
Playe  et  navre  par  bastures, 

16  Sans  qu'il  eust  commis  villain  cas. 
Et  encore  ne  te  suffit  pas, 
S*il  n'est  en  une  croix  pendu, 

19  Comme  ung  larron  et  estendu, 
Ou  il  doit  la  mort  recepvoir. 


Las,  on  peut  bien  apercevoir 
22  La  faulce  vindication 

De  Juifz  qui  par  ambicion 

A  dure  mort  le  fönt  livrer. 
25  NOSTKE  DAME 

M'amie,  il  nous  fault  delivrer 

De  cheminer  a  celle  fin, 
28  Se  mon  enfant  est  mis  ä  fin, 

Que  le  voye,  avant  qu'il  deffine, 

Et  que  comme  mere  benigne 
31  Secoure  mon  enfant  tresdoulx. 
MAGDALEINE 

Ma  dame,  reconfortez  vous ! 
34  Vous  entendez  bien  la  matiere, 

Parquoy  cest  excellent  mistere 

C'est  fait. 
37  NOSTRE  DAME. 

Helas,  Magdaleine, 

S(i)'  mouroit  sans  sonffrir  tel  peine, 
40  Pas  ne  seroy(e)  si  desolee  ; 
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Mais  estre  ne  puis  consolee, 

Quant  j'oy( es)  dire  la  doiüeur  dure 
43  Que  sur  tous  scs  mcmbres  endure, 

Et  qu'il   n'y  a  pour  le  jour  d'huy 

Homme  qui  ait  pitie  de  luy, 
46  Mais  est  traicte  comme  ung  infame. 
JOSEPH 

Si  fault  il  prendre  en  gre,  madarae, 
49  Et  se  reconforter  en  dieu. 

Ou  force  regne,   droit  n'a  lieu. 

Entendez  vous  pas  les  moyens? 
52  Les  scribes  et  pharisiens 

L'ont  accuse  de  plusieurs  cas. 
NOSTRE  DAME 
55  Helas,  raon  nepveu  Jehan,  helas  ! 

Que  feray  je?  Oonseillez  moy! 

Comrae  porteray  je  lesmoy 
58  Et  la  douleur  que  j'ay  si  grande? 

II  fault  que  mon  filz  pay(e)  l'amande 

A  quoy  il  n'est  point  oblige. 
61  II  est  batu  et  ledenge, 

Sans  ce  qu'il  y  ait  apparence. 
SAINCT  JEHAN 
64  Si  fault  il  prendre  paci'ence 

Et  resister  au  deplaisir 

Et  gref  dueil  que  vous  vient  saisir. 
67  Mon  ante,  vous  estes  constante, 

Doulce  benigne  humiliante 

Au  plaisir  de  vostre  eher  filz. 
70  Voz  deux  cueurs  ne  soient  desconfis, 

Mais  joinetz,  unis  ensemblement, 

Portant  le  faitz  humaineraent 
73  De  vostre  fresle  humanite; 

Ainsi  que  vous  a  recite 

Vostre  eher  filz  secretement. 
76  Considerez  doneques,  comment 

Ceste  mort  nous  est  profitable, 

Et  qu'en  la  gloire  pardurable 
71)  Sans  sa  mort  ne  povons  aller! 
GABRIEL 

Dame,  vueilles  toy  consoler 
82  Et  prens  en  gre  ceste  adventure! 

Raison  est  d'aequitter  nature 

Par  pleurs  et  lamentacions; 
85  Mais  si  tes  cogitacions 

Sont  tousjüurs  a  la  grant  douleur 


Qu' endure  nostre  createnr. 
88  Qui  est  fait  nomine,  pour  sauver 
Les  humains,  on  peult  bien  prouver 
Qu[e]'  onequesfemme  tant  n'endura. 
91  Tu  S9ays  qu'il  ressuscitera 

Au  tiers  jour,  vierge  pure  et  monde, 
Et  enluminera  le  monde 
94  De  clarte  incomprehensible. 
Si  la  mort  te  semble  nuysible 
De  ton  enfant,  voy,  considere, 
97  Qu'il  piaist  en  ce  point  ä  son  pere, 
Et  que  ce  seroit  vitupere 
Au  filz  de  son  pere  desdire! 
100  Pour  ce,  dame,  je  te  vueil  dire 
Qu'en  ce  cas  cy  soyes  paciente, 
Attendant  la  joj^euse  attente 
103  Qui  dedens  troysjours  t'aviendra. 
NOSTRE  DAME 
Las,  tantost  la  mere  verra 
106  Son  eher  enfant  en  la  croix  pendre 
Et  si  ne  le  pourra  deffendre 
De  la  main  de  ses  ennemys ! 
109  JOSEPH 

Ma  dame,  puisqu'il  est  permis, 
II  fault  endurer  l'adventure, 
112  Et  vault  mieulx  ä tort  qu'ä droieture 
Endurer  ceste  violence. 
MAGDALEINE 
115  La  treshaulte  bonte  immense 
Y  pourvoyra,  chere  maistresse. 
JAATRUS 
.118  O,  que  j'ay  au  cueur  grant  detresse 
Du  jugement,  (]ui  est  donne 
Sur  Jesus! 
121  NICODESME 

II  est  condampne 
A  mort  trescruelle  et  honteuse! 
124  JAYRUS 

Fanice  gent  ignomin'ieuse 
Rebelles  felons  obstinez, 
127  Trop  rudement  determinez 

De  la  mort  d'nn  si  saini   prophete, 
NICODESME 
130  La  conclnsion  en  esl   faicte, 
Es  ce  n'y  a  plus  de  remede, 
JAYEUS 
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139 


141» 


133  Le  jugement  icy  procede 

Par  une  merveilleuse  envye.  178 

Helas,  que  nuysolt  il  en  vie 
136  Aux  seribes  et  pharisiens 

Qui  ont  par  leurs   subtilz  moyens    181 

Sa  mort   faulcement  machinee? 
NIOODESME 

La  chose  est  tres  mal  ordonnee,       184 

Qui  qu'en  ait  le  conseil  donne. 
JAYRUS 

Voz  evesques  ont  ordonne  187 

Oeste  mort  ä  leur  appetit; 
145  Nonobstant  qu'on  les  advertit 

Assez  qu'ilz  ne  faisoient  pas  bien.    190 
NIOODESME 
148  Or  n'avoit  il  rien  meffait. 
JAYRUS 

Le  juste  a  este  condampne  193 

151  Par  les  pecheurs  d'estre  mene 

Comme  ung  larron  en  la  croix 

[pendre.    196 
NIOODESME 
154   L< »urdement  ont  voulu  mesprendre 

Et  ont  fait  ceste  mesprison  199 

A   tort  sans  cause    et   sans  raison; 
157   Pour  cause  qu'en  ses  documentz  ■ 

Et  en  ses  devotz  preschementz         202 

Les  reprenoit  devant  chacun. 
160  JAYRUS 

Le  vouloir  fier  et  importun  20-") 

Des   Juifz   luy   fönt  des  tourmens 

[maintz; 
163  Hz  ont  suborne  faulx  tesmoingz       208 

Par  menaces  et  par  argent, 
NIOODESME 
166  Cayphe  a  este  diligent  211 

Avec  Anne  de  suborner 

Les  tesmoings  et  Langaige  orner 
169  Contre  Jesus,   qui  est  fcant  sainct.    214 
JAYRUS 

La  plus  part  du  monde   hv  plaint; 
172  II  n'y  a  que  les  grans  seigneurs      217 

Qu'ilz  dient  qu'i]  a  commis  erreurs; 

Et  a  este  par  yceulx   pris 
17.")   Ppur  cause  qu'i   les  a  repris  220 

De  leurs  ])echez  vilz  et  enormez. 


Qui   faisoient   des  choses  difformez 
En  secret ;  et  particulier 
Voulans  le  sainct  temple  piller 
Et  prenoient  argent  sans  cesser 
Pour  tacher  a   eulx   rembourccr 
De  L'evesche  et  dignite, 
Qu'il  ont  eu  par  habilite 
Et  par  force  d'argent  contant. 

NIOODESME 
II  ne  s'ensuyvoit  pas  pourtant, 
Se  Jesus  les  en  a  repris 
Qu'il   fust  par  ce  cas  icy  pris 
Et  mis  ä  mort.   II  m'en  deplaist. 

JAYRUS 
Seigneurs  fönt  telz  loys    que  leur 

[piaist. 
Hz  veullent  leurs  meffais  celer 
Et,  s'aucuns  en  veullent  parier, 
Hz  leur  fönt  des  maulx  infinis. 
Innocens  sont  par  eulx  punis, 
Et  les  mauvais  entretenus, 
Les  avaricieulx  soutenus, 
Et  les  povres  meurent  de  faim. 

NIOODESME. 
Yela  de  noz  seigneurs  le  train, 
Qui  gouvernent  le  populaire. 
Les  choses  mettent  au  contraire 
Comment  il  devroient  aller. 
Et  si  on  n'en   ose  parier 
De  peur  d'avoir  leur  malle  grace. 

JAYRUS 
Quant  de  corriger  leur  falace, 
Jamais  ilz  ne  rendureroient. 
Car  graut  peine  souffriroient 
D'estre  repris  de  leurs  meffaitz. 

NIOODESME 
Or  porte  Jt^sus  tont  le  fais 
De  la  nostre  redemption, 
Et  va   endurer  passion 
Pour  sauver  nostre  humanite. 

JAYRUS 
Bien  monstre  son  Immilite, 
Sa    doulceur  et  sa  courtoisie. 

NIOODESME 
Or  voyons  la   f'in,  je  vous  prie, 
De  ceste  mort  tressalutaire. 
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Affin  que  par  cest  exemplaire 
223  Ayons  sa  saincte  compaignie!  268 

JAYRUS 

Content  suis,  je  vous  certifie, 
226  De  veoir  ceste  piteuse  fin.  271 

L'AVEUGLE  NE 

Or  est  Jesus  doulx  et  begnin 
229  Condamne  de  mort  recepvoir.  274 

Nous  pouons  bien  tous  concepvoir 

Que  c(e)'  a  este  ung  jligement 
232  Faict  et  prononce  fanlcement.  277 

C'est  trop  grant  rigueur  de  justice; 

Oar  jamais  il  ne  commist  vice, 
235  Mais  est  courtoys,  doulx  et  begnin.    280 
SOPHONIAS 

Celuy  qui  est  de  bonte  piain 
238  Et  jamais  ne  commist  diffame,         283 

Estmene  comme  unghomme  infame 

Crucifi'er. 
241  L'AVEUGLE  NE.  286 

Helas,  he  las, 

Jesus  ne  vismes  jamais  las 
244  De  conforter  povres  pecheurs.  289 

Scavrions  nous  estre  empecheurs 

La  mort  d'ung  homme  si  tres  juste  ? 
247  SOPHONIAS  292 

II  est  sainct  et  on  Je  repute 

Malfaicteur.  C'est  au  seigneur  honte, 
250  Que  de  luy  ne  tiennent  nul  compte.    295 

Et  se  j'osoy(e)  les  en  reprendre, 

Je  leur  donneroye  ä  entendre 
2o;i  yue  mal  fönt  de  le  metre  öl  mort.    298 
L'AVEUGLE  NE. 

Or  Tont  il  condampne  ä  mort 
256  Par  envye  que  dessus  luy  ont.  301 

Hz  n'entendent  pas  bien  qu'ilz  fönt, 

Quelques  grans  clers  qu'i  puissent 

[estre.    304 
259  Et  poiir  vous  donner  ä  congnoistre 

Le  cas:  Je  scay  bien  qu'il  est  sainct; 

Oar  il  a  fait  miracle  maint      •  307 

262  Tant  sur  mov  que  sur  autres  gens, 

Par  quoy  deussions  ung  tas  de  gens 

Assembler  pour  Le  secourir.  310 

265  SOPHONIAS. 

Tymec,  on  nous  feroit  mourir. 


Se  nous  nous  mettions  en  la   voye 
De  le  saulver. 

LAA^EUGLE  NE. 

Ha,  se  j'avoye 
Lepovoir(pi[e|'eustSanxon  fortain, 
On   ne  le  mettroit  point  ä  fin 
Si  honteuse  ne  si  villaine. 

SOPHONIAS 
Adlons  par  ceste  nie  foraine 
Au  devant  de  luv ! 

L'AVEUGLE  NE. 

Or  allonsl 
SOPHONIAS. 
On  meine   avec  luy    deux  larrons, 
Nonobstant  quil  est  filz  de  dieu 
Et  dit  on  qu'il  est  au  milieu 
Pose   et  mis  contre  droicture. 

SYMON  LEPEEUX. 
Ou  allez  vous? 

L'AVEUGLE  NE 

A  raventure. 
On  nous  a  dit  que  Jesus  est 
De  crucifi'er  ja  tout  prest 
Et  nous  allons  veoir  la  pitie. 

SYMON 
Helas,  et  esse  l'amitie 
Qu'il  a  acquis  en  la  cite 
Ou  il  a  preche  verite? 
Pensent  point  les  Juifz  deslovaulx 
Qu'i  leur  adviendra  des  maulx 
Infinis? 

SOPHONIAS 

En  ma  consci'ence 
C'est  la  plus  mauvaise  sentence 
Que  jamais  nul  juge  donna. 

L'AVEUGLE  NE. 
Quant  Pilate  le  condampna 
A   l'appetit  des  soüverains 
Evesques,   il  lava  s<>s  mäins. 
"Mais  je  scavroye  voulehtiers, 
Se  pourtant  (>st  hors  <h>s  dangiers, 
D'estre  dampne  pour  cc  cas  cy. 

SOPHONIAS 
-Je  ne  scay  pas. 

'  SYMON 

Ne  moy   aussv 
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313  L'AVEUGLE  NE 

II  oe  l'a  fait  que  par  contrainte, 
Ainsi,  comme  on  dit,  par  crainte 

316  De  perdre  son   office. 
SOPHONIAS. 

Ung  juge 

319  A  qui  bon  droit  a  son  refuge 
Ne  doit  point  juger  par  faveur; 
S'il  le  fait,  il  commet  erreur, 

32 2  En  jugeant  il  ne  doit  \roir  goutte. 
SYMON 
Par  dien,  raes  amys,  je  me  doubte 

325  Qu'on  a  Pilate  suborne; 

Car  il  ne  l'enst   point  condampne 
A  mort  sans  force  de  pecune. 

328  L'AVEUGLE  NE 

Noz  evesqnes  ont  tel(le)  ra  nenne 
Contre  luy,  que  c'est  grant  mer- 

[veille. 

331  On  ne  vit  onc  envye  pareille 
Ne  tel  jngement  sans  raison; 
Car  sans  le  mener  en  prison 

334  Hz  |l]'ont  condampne  ä  monrir. 
SYMON 
Las,  le  seavrions  nous  secourir? 

337  SOPHONIAS 


Ony  bien,  inais  on  n'oseroit. 
L'AVEUGLE  NE 
340  Encor,  messeignenrs,    qui  seavroit 
Qu'on  en  parlast  si  tresavant, 
Nons  en  avrions  maint  ponrsniant 
313  Ponr  en  prison  nons  herberger. 
SYMON 
Je  croy  bien  qn'il  y  a  danger 
346  D'en  parier. 

SOPHONIAS 

11  nons  en  fault  taire 
349  Et  les  regarder  de  loing  faire 

Pour  veoir   se  qn'il  en  adviendra. 
Mais  je  croy  qu'il  regretera 
352  Sa  mort,  devant  qu'il  soit  denx  jours. 
L'AVEUGLE  NE. 
Quant  est  de  luy  fayre  secours, 
355  Nous  ne  S9avrions;  c'est  ung  abus. 
SYMON 
Tant  tu  seuffrez  de  mal,  Jesus; 
358  Et  si  onc  ä  nul  n'y  fist  tort. 
Si  je  t'osoye  donner  confort, 
Par  mon  ame,  je  le  feroye, 
361  Et  hors  des  mains  je  t[e]'  osteroye 
De  ceulx,  qui  te  fönt  tant  de  peine. 
MPLM33    Jcy.vont  Joseph 


44]  Nach  MPLIIb25:  De  celuy  donc  j'ay  semblance  folgt: 


1  JAYEUS 

Nous  ne  mettons  point  d'ignorance    19 
Quo  ce  ne  soit  la  doulce  face 
4  De  Jesus. 

NICODESME  22 

Si  nous  est  grant  grace 
7  De  veoir  si  noble  portraicture. 

L'AVEUGLE  NE  25 

Veronne  doulce  creature, 
10  Vous  devez  estre  bien  joyeuse, 

Quant  dieu  vous  a  fait  si  eureuse,    28 
De  la  tresdigne  face  empraindre 
13  En  vostre  queuvrechef. 

SOPHONIAS  31 

Mieulx  paindre 
16  On  ne  seavroit  Jesus  au  vif. 

JAYEUS  34 


Merveilleusement  suis  pensif 
Contre  Juifz   qui  voient  cecy  faire 
Et  n'y  prennent  point  d'exemplaire, 
Mais  obstinez  sont  en  leur  mal. 

SYMON 
Gardez  bien  par  especial 
Ce  tresprecieux  couvreehef! 
Car  ce  seroit  ung  grant  meschef 
De  perdre  si  noble  joyau. 

ATERONNE 
Je  le  veux  plaier  bien  et  beau 
Et  le  garder  honnestement; 
C*ar  le  doulx  Jesus  doulcement 
En  a  essuye  son  visaige. 

1  JAYEUS 
De  ce  portons  vray  tesmoignaige, 
Et  est  aux  evesques  grant  honte 
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Qui  no  tiennent  autrement  compte 
De  miracle  fait  devant  oulx. 

37  NIOODESME 

Vecy  don  le  plus  preci'eulx 
Le  plus  grant  le  plus  merveillable 

40  Qu  onveistonc!  Lafaceestsemblable 
A  Jesus;  car  je  vous  inl'orme 
Que  sa  propre  semblance   et  forme 

43  Y  est  totallement  l'ormee. 
NERONNE 
Seigneurs,  j'en  suis  bien  int'ormee, 

40  Et  me  piaist  bien  d'avoir  tel  cliose, 
A  tout  le  moins  je  presuppose 
Que  ceste  saincte  et  digne  face 

49  Ung  jour  fera  ä  plusieurs  grace. 


Si  par  mort  on  fait  au  corps  guerre, 
Sa  face  deineura  en  terre 

52  Que  je  garderay  cherement. 
LAVEUGLE  NE 
El  me  piaist  merveilleusement 

55  A  regarder;  je  prens  plaisir 
De  la  veoir  par  ardant  desir 
Qui  m'ambrase  tout  mon  couraige. 

58  TUBAL 

Tenir  nous  fault  en  ce  voyage 
Compaignie  au  saulveur  du  monde 

61   En  qui  toute  douceur  habonde. 
Et  on  luy  fait  peine   et  grevance. 

MPLTIb2(>  SYMON  OYKENEUS 


45]  Nach  MPLIIc26:  En  si  dur  et  terrible  assault  folgt: 


1  NOSTEE  DAME. 

Mes  dames,  si  le  cueur  me  fault, 
II  y  a  cause  et  achaison. 
4  Je  voy  mon  filz  contre  raison 
Estre  mene  au  sacrifice 
Par  la  criminelle  justice, 
7  Et  jamais  crime  ne  meffit. 
Jesus  mon  eher  filz,   il  suffit. 
N'endurez  plus  teile  douleur! 
10  Voulez  vous  trespercer  le  cueur 
Pe  vostre  mere  trespiteuse '? 
MARTHE 
13  Las,  dame,  soyez  vertueuse 
Et  resistez  ä  cest  assault, 


MAGD  A  LEINE 

Comme  ruisseaulx  d'une  fontaine 
31  Le  sang  de  son  corps  se  respand. 
NOSTRE  DAME 

0  tresbegnin  et  doulx  enfant, 
34  Pour  toy  suis  en  terrible  esmoy; 

On  t'a  ouste  dedevant  mo}-. 

Mais  pas  ne  suis  si  despourveue, 
37  Qu'encore    n'ay(es)  de  to}^  la  veue. 

Je  te  suivray  jusqules]  'au  mont 

De  Calvaire  ou  les  Juifz  vont 
40  Separer  l'ame  de  ton  corps. 

Le  noble  tresor  des  tresors 

Je  pers  au  jour  d'huy.  Que  feraige? 


Puisque  vous  congnoissez  qu'il  fault    43  Las,  mes  dames,  que  deviendrai  ge  ? 


l(i  Que  la  chose  ainsi  s'aecomplisse ! 
NOSTRE  DAME 

II  est  impossible  que  veisse 
19  Mon  filz  a  tel  mal  pervertir, 

Sans  tresgrefve  douleur  sentir. 

Sa  peine  me  semble  importable. 
22  SAINOT  JEHAN. 

Tressaincte  dame  veritable, 

Au  jour  d'huy  seront  accom[)lies 
25  Sur  luy  les  sainetes  prophecies. 

II  y  a  ja  bien  comme  nee. 

Et  jamais  je  n'eusse  pense 
28  Qu'eust  endure  si  grel've  peine. 


Sera  la  povre  desolee 

Des  pleurs  et  regretz  consolee? 

4(>  Ouy,  il  n'3r  a  nul  remede; 
Oar  trop  rudement  on  procede 
A   la  mort  de  mon  filz  Jesus. 

49  (iABRIEL. 

Les  ennemys  seront  confus 
Et  verra  Ten  ennuyt  miracles 

52  Et  signes  si  tres^nerveillables, 
Que  toutes  gens  qui  Les  verront 
G-randement  se  esbayront; 

55  Oar  il   n'y  avra   ciel   ne  terre 
Qui  a'endure  pour  ceste  guerre 


-    62 


70 


73 


Peine  excessive.   Parquoy,  dame, 

5<S  S'on  faict  a  vostre  filz  diffame, 
On  congnoistra  que  c'est  ä  tort. 
Et  pour  ce  porte  ceste  mort 

61  Paciemrnent  a  vostre  cueur! 
Vostre  filz  est  le  createur 
De  toutes  choses,  et  si  veult 

64   Endurer  plus  qu(e)'  homme  nc  peult, 
Puisque  sa  mort  est  necessaire 
Et  ä  tous  humai ns  salutaire, 

07  Pas  ne  devez  re corder. 
NOSTEE  DAME. 
0  vray  dieu,  vueillez  regarder 
L'amour  huniaine  et  naturelle 
Que  a  povre  petite  ancelle 
A  Jesus  son  enfant  tres  eher! 
Et  si  ne  pourroit  approcher 
De  luy  en  aueune  maniere. 
MAETHE 

7(5  Mon  hostesse,  m'amye  tres  chere, 
Aliens  par  icy!  Suivez  raoy! 
Et  certes,  ainsi  que  je  cnyy, 

79  Tl  sera  par  nous  rencontre. 
MAGD  ALEINE 
El  a  le  cüeur  si  tresoultre 

82  De  courroux,  qu'el  ne  scet  que  dire. 
Le  cueur  en  son  ventre  souppire 
Si   fort  pour  vous  en  advertir, 

85  Qu'il  semble  qu'il  doibve  partir, 
Tant  est  presse  de  dure  oppresse. 
JOSEPH 

88  Mes  dames,  de  plourer  on  cesse! 
Oar  la  justice  est  fort  hastive 
De  faire  la  diffinitive 

91  Du  jugement  donne  ä  haste 


Par  le  prevost  Ponce  Pilate. 

Tard  est  leur.  saus  difficulte 
94  Qu'il  soit  desja  execute, 

De  peur  qu'il  n'y  vienne  opposans. 
SAINCT  JEHAN 
97  S'il  y  avoit  contredisans, 

A  peine  en  viendroient  a  bout, 

Si  le  doulx  Jesus   qui    peult  tout 
100  Ne  le  permettoit;  car  il  peult 

En  tous  cas  faire  ce  qu'i  veult. 

II  pourroit  bien,  pour  abreger, 
103   Eschapper  le  mortel  danger 

p]n  leur  criminelle  justice; 

Mais  requis  est  qu'il  aecomplice 
106  Tout  ce  qui  est  de  luv   predit 

Par  les  prophetes  qui  ont  dit 

Qu'il  sera  battu  flagalle 
109  Mocque,  ledenge  mutille 

Et  en  fin  mort  endurera. 

Bien  scay  qu'il  n'y  contredira 
112  Et  que  tout  sera  acomply, 

Affin  que  le  ciel  soit  remply 

Des  sainetes  ames  prec'ieuses 
115  Qui  seront  dictes  glor'ieuses 

Par  ceste  mort  fiere  et  cruelle. 
MAETHE. 
118  Confortez  vous,  mere  pucelle, 

Puisque  la  mort  est  necessaire 

De  vostre  filz  tresdebonnaire* 
121  Et  ne  soyes  plus  gemissante! 

Monstrez  vous  constante  puissante 

En  ce  penetratif  assault! 
124  GEIFFON 

Marchez,  villain! 
MPLIIc27         DEAGON 


46]  Nach  MPMIb32:   NOSTRE  DAME   O   douleur   de 
longue  duree  folgt: 


1  Qui  nie  dure  trop  longuernent, 
La  peine  que  j'e  enduree 
Et  dedens  mon  cueur  demeuree ; 

4  Parquoy  souspire  amerement. 
Las,  mon   filz,  trop  honteusement 

""  Pendez  en  croix  et  villement, 

7  De  cecy  point  ne  me  contente. 


Eegardez  amoureusement 

Vostre  mere  (|ui  doulcement 
10  Devant  voz  deux  yeux  se  presente! 

Force  est  que  cueur  contrit  lamente ; 

Lamenter  dois  en  pleurs  et  cris 
13  De  veoir  mon  eher  enfant  pendu. 

Mon  amy,  jamais  ne  meffis : 
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Scullement  au  plaisir  des  Juifz 
1()  Tu  es  ä  la  croix  estendu. 

Mal  pour  bien  faire  on  t'a  rondu; 
Le  faulx  traistre  qui  t'a  vendu 

19  A  eu  le  cueur  trop  obstine. 
Que  ne  t'es  tu  condescendu 
Qu(e)'  ä  dieu  eusses  l'esp(e)rit  rendu, 

22  Ains  que  ton  sainct  corps  soit  fine. 
Tu  es  rinnocent  condampne. 
Par  ceste  condampnacion 

25  Je  seuffre  dueil  et  grant  tristesse. 
Si  je  fais  l'amiracion 
Te  voyant  souffrir  passion, 

28  Excuse  ma  faible  faiblesse ! 
0  mon  filz  ma  joye  ma  Hesse, 
Les  Juifz  te  fönt  trop  de  rudesse. 

31  Ta  douleur  doulente  m'appert, 
Et  fault  que  ma  simple  simplesse 
Sente  la  douleur  <jui  oppresse 

34  Ton  sainct  corps  sapient  expert. 
11  pert  trop  qui  son  ame  pert. 
Or  pers  je  mon  bien  et  ma  joye 

37  Mon  soulas  et  mon  reconfort, 

Mon  cueur  en  griefs  soupirs  se  noye. 
Cher  filz,  fault  il  que  je  te  voye 

40  Sans  raison  endurer  la  morf? 
Ce  point  a  passer  m'est  bien  fort, 
(Test  une  durete  par  effort 

43  Henforcee  dedens  mon  couraige. 
Et  monstrent  les  Juifz  qu'ilz  ont  tort 
D'avoir  prins  contre  toy  discord, 

46  Quant  jamais  ne  leur  fis  dommaige. 
Mort,  jappelle  de  ton  oultraige. 
[Oultrageusement  es  la  mis, 

49  Mon  filz  debonnaire  et  piteux. 
Mais  puisqu'il  est  ainsi  permis, 
Estendz  tes  yeulx  sur  tes  amys 

52  Endurant  ton  mal  angoisseux. 
Helas,  mon  tresor  preci'eux, 
Mon  pere,  mon  filz  vertueulx, 

55  Tourne  vers  moy  ta  digne  face! 


Car  le  doulx  regard  de  tes  yeulx 
Est  si  plaisant,  si  radieux, 

58  Que  doulentes  doulcurs  efface. 
Douleur  n'cst,  qui  la  mienne  passe. 
[Mon    tres   eher  enfant  debonnaire.' 

(il  Mon  filz  Jesus,  Jesus  mon  filz, 
Jamais  a  nulli  ne  meffis, 
Et  te   veult  on  par  mort  deffaire, 

(>4  Mon  tres  cher  enfant  debonnaire? 
Tu  nous  voys  icy  cincq  ou  six 
De  tes  amys  qui  sont  transmis, 

67  Quant  il  te  voyent  tant  de  mal  faire. 
Mon  tres  cher  enfant  debonnaire, 
Jesus,  mon  espoir  salutaire, 

70  Ta  mere  suis.  Eien  ne  me  dis. 
Parle  a  moy  et  ne  m'escondis! 
[Sur  tou(tes)  autres  tu  me  dois  plaire, 

73  Mon  tres  cher  enfant  debonnaire. 
Ta  mere  suis  triste  et  amere, 
Plaine  d'amertume  [te]  douleur, 

7li  Qui  le  grant  tourment  mue  couleur. 
Pour  ce,  mon  filz,  parle  ä  ta  mere ! 
Tu  voy  pitic  qui  me  suppere; 

79  (Jharite  me  perce  le  cueur, 
De  te  veoir  si  grant  vitupere 
Endurer  et  teile  langueur. 

82  Mon  dieu,  mon  pere  createur, 
Mon  filz  qu'encore  veoir  espere, 
Large  donneur,  grant  pardonneur, 

85  De  parier  a  moy  ne  differe ! 
Ta  mere  suis  triste  et  amere ! 
[Donner  te  deusse  reconfort 

88  Et  devant  toy  me  desconiorte. 

J  e  vouldray s bien  qu[e]'  avant  ta  mort 
11  te  pleust  que  je  fusse  morte, 

91  Se  ta  grace  ne  me  supporte. 

Je  suis  si  peu  constante  et  forte, 
Que  je  ne  seavray  vi  vre   plus, 

94  Ne  scay  lequel  de  nous  deux  porte 
Plus  de  mal,  mon  eher   filz  Jesus. 

MPMIIa32  Le  tiers  mui  de  Jörns. 


47]  Nach  MPMVIIb26:  Jamais  ne  passera  la  porte  folgt: 


1  Sans  grandes  noises  et  debas. 
LAME  JESUS 


Atollite  portas  prineipes   \-estras 
-1  Et  eluamini  portas  eternales  etc. 
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Princes  d'enfer,  ouvrez  voz  portes! 
Si  entrera  Le  roy  de  gloire. 
7  LUCIFEE 

Qui  est  ce  roy,  dont  nous  exportes? 
L'AME  JESUS 
10  [Princes  d'enfer,  ouvrez  voz  portes! 
LUCIFEE 
Non  ferons;  car  elles  sont  fortes. 
13  II  n'y  entrera  pas  encore. 
L'AME  JESUS 
I Princes  d'enfer,  ouvrez  voz  portes! 
1(>  Si  entrera  le  roy  de  gloire. 
SATHAN 
Qui  est  ce  roy  tant  gloii'eulx? 
19  LAME  JESUS 

[C'est  ung  seigneur  fort  et  puissant 
Sur  tous  autres  victori'eux. 
22  BERITH 

|Qui  est  ce  roy  tant  gloii'eulx? 
L'AME 
2")  C'est  le  trespuissant  roy  des  cieulx 
Sur  tou(te)s  autres  seigneurissant. 
SATHAN 
28  |Qui  est  ce  ro}^  tant  gloii'eulx  ? 
LAME 
jC'est  ung  seigneur  fort  et  puissant. 
31  leg  cheent  les  portes  d'enfer, 
puis  dit:  LAME  JESUS. 
Faulx  dyables  de  gloire  privez, 
34  Pour  neant  vers  moy  estrivez 
Et  cloez  contre  moy  voz  portes. 
La  confusion  en  raportes, 
37  Et  j'ay  la  victoire  obtenuc. 
Humaine  nature  enfermee 
Qui  par  moy  sera  deffermee, 
40  Maulgre  toy,  Sans  rien  m'empecher, 
Le   pris  m'en  est  vendu  bien  eher: 
J'en  ay  dure  mort  enduree, 
43  Parquoy  puissance  m'est  livree 
De  tä  possession  piller 
Et  toy  rober  et  despouller 
46  Des  bons  habitans  que  tu  tiens. 
A  moy  sont;    plus  ne  seront  tiens. 
Trop  es  encontre  eulx  arrogue, 
40  Mais  sans  fin  seras  subjuge 

De   ceste  croix  puissante  et  digne, 


De  ce  hault  et  terrible  signe, 
52  Dont  ä  present  me  voys  saisi. 

Par  la  croix  seras  desaisi 

De  toute  ta  force  et  vertu 
55  Dont  trop  as  este  revestu 

Et  frustre  de  tous  tes  haulx  las. 
LES  DYABLES 
58  Haro,  haro,  haro,  helas, 

Vecy  ung  terrible  charroy! 

LAME  JESUS  prent  Adam  par  la 
61  main,  puis  dit: 

Adam,  ma  paix  soit  avec  toy 

Et  a  tes  filz  justes  et  bons  ! 
(54  En  ces  tenebreuses  prisons 

Avez  lamente  grande  espace. 

Je  vous  nienray  en  autre  place 
67  Ou  joye  et  soulas  prendres, 

Et  illec  tous  vous  m'atendres, 

Juc  a  ce  qu[e]'  au  ciel  monteray; 
70  Et  lors  je  vous  transporteray 

A  mon  royaulme  pardurable. 
ADAM 
73  0  noble  secours  amiable, 

Paix  de  chere  redemption, 

Souverain    confort  charitable, 
76  Haultaine  reparacion, 

( )  parfonde  discrecion, 

Trop  enclinee  vers  tes  hommes! 
79  Benoiste  soit  la  passion 

Par  la  quelle  rachetez  sommes! 
JEHAN  BAPTISTE. 
82  O  souverain  mediateur 

De  dieu  et  de  nature  humaine, 

Jadis  fus  prevaricateur 
85  De  ta  venue  souveraine. 

La  pa rolle  ne  fut  pas  vaine, 

Quant  te  nomne:  agnus  dei'; 
SS  Car  par  ta  bonte  d'amour  pleine 

Tu  tollis  peccata  mundi. 
EVE 
91  Benoiste  soit  la  digne  encelle 

Et  le  ventre  en  dieu  conforte 

Et  la  bienenree  eucelle 
94  Qui  si  digne  fruit  a  porte  ! 

Bien  soit  venu  l'auctorite 

Qui  de  servaige  nous  delivre  ! 
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97  Car  par  eile  est  huy  presente 


HIEREMIE 


Le   hault  bien    que   tous  nous  fait    109  Benoist  soit  eil  qui  ceste  voye 


DAVID  [vivre. 

100  0  secours  de  deite  pure, 

Longfcemps  vous  avons  attendu 

Et  clame  par  songneuse  eure 
103  Oomrae  don  de  dieu  pretendu. 

Or  y  avons  tant  attendu 

Tous  couvers  de  dueil  ä  Monjoye, 
100  Que  vous  y  estes  descendu 

A  nostre  singuliere  joye. 


Nous  a  dresse  ä  nostre  offence, 
Crist  la  divine  providence 

112  Du  doulx  Jesus  qui  nous  convoye 
Et  promet  mener  ceste  proye 
Au  royaulme  celest'iel! 

115  Icy  les  maine  Jesus  en  paradis 
terrestre,  et  cependant  se  fait 
tempestre  en  enfer.  Puis  dit: 

MPMVIIb28    LUOIFER. 


48]  Nach  MPNIVdll:  Sont  au  pres  folgt: 


1  MAGDALEINE 

Puisque  mon  maistre  Jesus 
Mon  espoir  mon  bien  mon  soulas 
4  Ne  puis  oster  d'entre  les  bras 
De  sa  doulce  mere  piteuse, 
Nonobstant  que  soye  curi'euse 
7  A  luy  toucher  devotement, 
Je  me  passeray  seulement 
A  embrasser  sa  digne  croix. 

10  O  tresdigne  et  fruetueux  boys, 
Eschelle  de  Jacob  tresdigne, 
Verge  de  Moyse,  noble  signe, 

13  Fonde  dont  David  rua  bas, 
Le  tresfier  tyrant  Goullias, 
D'Assuaire  la  verge  et  seeptre, 


34  Soustenu  as  Thumanite 

De  celuy  seul  qui  t'a  fait  croystre. 
Orpourront  les  pecheurs  congnoistre 

37  Et  les  justes  semblablement. 

Qu[e]'  au  temps  passe  communement 
Boys  infame  on  t'appeloit 

40  Et  nully  de  toy  ne  voulloit. 
Meintenant  on  te  salu(e)ra, 
Et  celuy  bien  eureux  sera 

43  Qui  pourra  ton  sainet  boys  toucher. 
MARTHE 
O  croix   precieuse  oü  l'enfant  eher 

46  De  la  vierge  et  digne  pucelle, 
Pour  nous  oster  hors  de  tuteile, 
A  voulu  pendre,  helas,  helas 


16  Baston    pastoral   qu'il   fault  mettre    49  Digne  fust,  on  ne  te  doit  pas 


Devant  ses  bras  dorenavant, 

Le    cueur  du  corps  me  va  partant, 

19  Quant  je  te  voj^  si  hault  plantee, 
Et  si  tresfort  ensenglantce 
Du  prcci'eulx  sang  et  huniain, 

22  Du  doulx  Jesus  de  grace  plein. 
O  croix,  nostre  senile  esperance, 
Souve'rain  chemin,  pont  et  planche 

25  De  salnt  et  porte  des  cieulx, 
Banierc  d'assault  vertueux, 
Qui  es  ä  tourment  establie, 

28  II  fault  quo  tout  cueur  s(c)'  humilie 
Doresnavant  pardevaht  toy. 
Dieu  et  homme  pere  filz  roy 


Gibet  desormais  appeler, 

Mais  divinement  t(e)'  extoller 
52  Et  te  saluer  humblement, 

Sainctement  et  reverament; 

Car  toy  arbre  sec  as  porte 
55  Ung  fruit  lequcl  a  conforte 

Tous  les  humains  de  la  substance; 

Et  ruisseaux  a  grant  habondance 
58  Sunt  coules  alentour  de  toy. 

O  sainete  croix,  quant  je  te  voy 

Et  ({iic  corisidere  la  moit 
01  Du  doulx  Jesus   qui  ä  grant  tort 

A  este  en  toy  esteiidu, 

A  ])ou  que  n'av   lt1  cueur  fendu; 
04  Si  courcee  suis  que  n'cn  puis  plus. 


31  Le  createur  <les  cieulx  du  monde 

A  souffert  la  mort  pure  et  monde   MPNIVdl2    NOSTRE  DAME 
En  toy  boys  de  suavite. 
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49]  Die 

Vetwandschaft  von  G 

mit  BC 

der  Passion 

Grebans  (nach  der  Ausgabe  von  Paris  und  Raynaud)  zeigen 

folgende  Verse: 

276  55 

287  10 

294  63 

30181 

31146 

277  01 

11 

64 

91 

47 

25 

13 

66 

96 

99 

32 

79 

67 

302  09 

31214 

51 

288  21 

91 

96 

31330 

90 

42 

99 

303  21 

11 

279  33 

71 

295  00 

44 

31461 

52 

78 

21 

45 

31501 

280  14 

79 

22 

46 

316  16 

18 

288  94 

296  08 

47 

317  18 

59 

289  49 

40 

304  38 

19 

60 

63 

41 

57 

54 

28101 

74 

42 

67 

68 

02 

98 

49 

99 

69 

07 

29018 

50 

30511 

84 

08 

69 

56 

17 

31816 

81 

71 

297  35 

66 

17 

282  38 

74 

298  07 

306  30 

18 

68 

80 

15 

31 

31940 

88 

95 

45 

32 

41 

96 

29134 

70 

33 

94 

283  46 

51 

91 

54 

32181 

47 

82 

299  37 

74 

322  04 

55 

83 

52 

75 

05 

56 

292  15 

58 

307  42 

97 

63 

54 

65 

49 

323  39 

99 

83 

82 

52 

324  42 

284  46 

88 

300  78 

86 

325  43 

83 

293  16 

93 

308  78 

98 

285  94 

51 

30121 

87 

286  25 

80 

42 

309  98 

57 

294  24 

65 

99 

95 

25 

77 

31082 

—     67 


50]  Verwandschaft  in  den 
Ca  =  G  und  C2=Yf  109. 

Ci  =  C3 ;  Ci 
Gr.  333  20  Joseph 

24  de  ce  haultain 
26  oster  de  dubitation 
42  et  estatz 
49  il  fault  recorder 
54  que  Ion  te  die 
69  Pourquoy    ne   scay 
quel  est 
84  Aux  infernaulx  belle 
tire 

90  mattends— deschire 

97  nostre  convent 
33408  Qui  est  la  qui  est  la 

68  Pres  moy 

69  Et  les  traine  la  bas 

70  Et  la  les  plonge 

91  tonne  en  enfer 

98  bouche  de  Dauid 

99  nostre  pasteur 
33513  Mors  il  fist 

14  Et  eut  moult  grant 

contrition 
35  Et  creue   parmy  le 
corps 
42  proditeur 
64  seruir 

89  Joseph  bersabas 
99  En  trestout  la 

33615  S.  jaques  minor 
18  S.  jaques  major 
32  II  fault  conuenir 
81  celluy  qui 

33712  doubte  en  fin 

15  douzieme  prenons 


letzten  9  Blättern  von  Ci  mit 

C2  =  Yl  109 

Joseph  le  juste 

de  haultain 

oster  dubitation 

estas 

il  tant  recorder 

qu  on  le  te  die 

Parquoy    -  quelle 

—  de  belle  tire 

m  atens  —  dessire 
nostre  couvent 
Qu  est  la  qui  est  la 
Pren  moy 

Et  les  trainez  en  bas 
le  les  me  plonge 
tonnent  en 
bouche  dauiv 
nostre  bon  pasteur 

Alors  fist 

Et  se  montre  contricion 

creue  par  le  milieu  du  corps 

producteur 

suyuir 

Joseph  le  juste 

trestoute  la 

major 

minor 

II  nous  fault 

celuy  a  qui 

affin 

douziesme  nous  prenons 
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Ci       Cs;  C. 

C2  =  Yf  109 

337  17  jouir  a  vostre  pai- 

jouir  paisiblement 

siblement 

24  a  inuocque 

a  euocque 

38  Nous  sommes 

Nous  tous  sommes 

39  vous  a  fait 

nous 

50  Nous  en  sommes 

Nous  sommes 

88  Que  aujourdhuy  on 

Qu    au    jourdhuy    leur   soit 

luy  octrie 

auerie 

33828  je  ne  ouys 

je  n  ouys 

37  il  en  est  saison 

il  est  saison 

61  Ny  a  cestuy  en  ceste 

Ny  a  celuy  en  ceste  part 

78  autel  je  vous  dis 

autel  vous 

85  nulluy  ne  peult 

nully  me 

91  ma  fay  toute 

foy  ferme 

96  Et  les  escriptz  que 

Et  tous  les  e.  c  onques  furent 

oncques  eurent 

99  qui  peult  tout 

qui  tout  peult 

33906  Soit  proteste 

Soit  huy  proteste 

16  grant  instance 

inconstance 

25  Jaques  minor 

major 

26  nostre  fort 

sort 

51]  Zwischen  Vers  324  85  und  86  findet  sich  in  C  eine 
Szene  eingeschoben:  Joseph  d'Arimathie  benachrichtigt 
Herodes,  daß  Christus  auferstanden  ist.  Wut  des  Herodes 
auf  die  Juden.  Um  vorzubeugen,  daß  diese  sich  über  ihn 
bei  dem  Kaiser  beschweren,  will  er  sich  vorher  in  Rom 
entschuldigen.  Wörtliche  Übereinstimmung  mit  V1  282  b11 
Zeile  4  bis  283aJ45,  cf.  Schaabs  Dissertation  S.  67,  Spalte  1 
Abs.  V  bis  S.  68. 


Lebenslauf. 


Am  10.  April  1887  wurde  ich,  Ernst  Franke,  als  Sohn  des  Ge- 
richts-Sekretärs  und  stellvertretenden  Amtsanwalts  Julius  Franke 
zu  Marienwerder,  Westpreußen,  geboren.  Ich  bin  katholisch,  preu- 
sischer  Staatsangehöriger,  mein  Wohnort  ist  Marienwerder,  Westpreußen. 
Ostern  1896  wurde  ich  in  die  Sexta  des  Kgl.  Gymnasiums  zu  Marien- 
werder aufgenommen,  das  ich  Ostern  1905  mit  dem  Zeugnis  der  Reife 
verließ.  Von  Ostern  1905  bis  Michaelis  1906  studierte  ich  neuere 
Sprachen  in  Freiburg  i.  Br.,  seit  Michaelis  1906  bin  ich  in  Greifswald 
immatrikuliert. 

Meine  Lehrer  waren 
in  Freiburg:  Levy,  Baist,  Paufler,  Wetz,  Ferrars,  Kluge,  Diehl,  Fuchs; 
in    Greifswald:    Stengel,     Thurau,     Heuckenkamp,     Plessis,     Konrath, 
Campbell,  Bickel,  Gercke,  Hosius,  Rehmke,  Schmekel. 

Allen  diesen  Herren  gebührt  mein  Dank.  Ganz  besonders  aber 
danke  ich  Herrn  Professor  Stengel  für  die  freundliche  Unterstützung, 
die  er  mir  während  der  Abfassung  dieser  Arbeit  jeder  Zeit  bereit- 
willigst angedeihen  ließ. 
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